
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

593 (22.12.1925) Abendausgabe



end - Ausgabe .
ftsprcif , trct ms Hau » halbmonat !
^ im Verlag oder in den ^ weig -

aiigeholi 1-4U Jt Durch vi - Po »
fcu '•i.ii») Jl juiüftl . i j Zuitellgev.
' '«»reise ; SJcrfiafll -Diummer 10 i, -
rjfin&yiiiwmei lü Im Fall
P " Gewalt hat der Bezieher leine

vci ecrivaieteni oder Richi -

f 'icn der Rettung Abbestellungen
l!"1 nut icweilS vis zum LS aus dc»
^ >?lcyie » angenommen werden ,
^ »enxi -eiü ? ! Die Npaltige Ron » .,
r ' auSw 0 40 Goidm Stellen .

Familien , und Gelegenheit »-
? >aen ermäßigter PretS . ReName .
? >ö<>. an erster Stelle Goldm .

Wiederholung tctiffcller Rabatt ,
Jf ' Siicvicinholtuitfl deS Zieles , bei
sicher Betreibung und bei Kon -
^ «ukcr »traft tritt . ErfiwungS -
" in Gerichtsstand tft Karlsruhe .

Neue Badische Presse

i\t

AltNÄClS s ^ LtlUND Badische Vandeszeilung

Derbreiletste Zeitung Badens .

Karlsruhe . Dienstag , den 22 . Dezember 1923 .

41 . Jahrgang . Nr . 593.
Elgeninm uns vertag v » «

: : Ferdinand 11 ) i « 10 a 111 n : :

Chefredakteur l >f . Sx'ollDtt £.ffincidet
4Srci>tfCicülicl» oeramiuotiliä ) . L-ur ta -
bin» -' t ' uliur Iii .̂ uiiiiificr ; für
»cutfcnc i «ülilil und <l( irtfcgati «J)oiai/ :
l >r Armier : llir autwürtine >volilit :
Vi. Stimmt « : für LolaieS und Sfcrt :
R itDiDtiaiitt ; lür tivminunal -
liolttif : « . Binder , lüi daS gcuiUcicn :
ivmii » cläntr ; fiii Lver und Kon .
icrt : l£ ftt . Henic : für HandelSnach »
richten : !* . Neid : Illi die Anzeigen !
?t. RiuderSvalticr : alle >n Karlsruhe .
B ^ liner Äievaltio » . I »r . Knn Mltgtr .
? era «t>rel !ker ! 4050 4051 41152 4U53 4054
Geschfirtsst : « trfel . u Lammstr
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr 835!i.
Beiiuei -n : Volk und Heimat . Liters ,
riswe IniilChmi th' oinoiifcVott / Svort .
vlait > i?ra »en »eit » ng Wandern und
Reiten 1 HnnS n (Marten Karlsruher

VereinS -Zeitung

ieEinladungzurAbrüslungskonftrenz
^Es Schreiben

des Völkerbundsrais .
„. . . Berlin , 22. Dez. (Funkspruch . ) Das Einladung ? -
? c, 6tu. das der Vorsitzende des Völlerbundsrats , Senator Vittorro

( • ' Gloja , am 12 . Dezember ds . Zs . an de» Reichsau gen -

Mister gerichtet hat , lautet folgendermaßen :
5>err Minister ! Im Namen des Völkerbundsrats beehre ich mich,

» ^ eichsrcgierung einzuladen , sich in der vorbereitenden

Mission für die Abrüstungskonferenz vertreten

? ^ !en . die durch den Rat auf Grund einer Entscheidung vom heuti -

|
" gebildet worden ist und die am 15 . Februar 1 9 2 6 in

Zusammentreten soll . Eine der diesem Schreiben beigefügten

L 'iitben enthält die vollständigen Angaben über die Zusammen -
-

;
Un8 und über die Tätigkeit dieser Kommission , zu der außer den

ijoicn die Mitglieder des Rats sind , folgende Kationen einge -

Jl
n worden find : Bulgarien . Vereinigte Staaten von Amerika ,

k ^ lond . Znederlande . Polen , Rumänien , Königreich der Serben ,
und Slovenen , Union der Sowjetrepubliken .

Die Kommission soll besugt sein . Aeußerungen der technischen

Lyrische « und nichtmilitärischen ) Organisationen des Völker -

W es ' 'oniic aller Persönlichkeiten einzuholen , deren besondere Sach -

^ ^ nach Auffassung der Kommission geeignet sein könnte , ihre
°° 'ten über irgend - eine Frage zu erleichtern .

? ie Ausgabe der Kommission soll in der Vorbereitung
fc n ®t Abrüstungskonferenz bestehen , deren Einberufung

^wen möglichst baldigen Zeitpunkt ins Auge gefaßt ist.
Die Komission soll

Fragen der nachstehenden Arl
i ""tersuchen .

Die verschiedenenFaktoren , von denen die Stärke eines Landes
ji

"> Kriege abhängt,
die Frage ob es möglich ist , die etwaige Kriegsrüstung eines

^ udey einzuschränken owr ob man sich mit Beschrän -
lIn 8 der Friedensrüstung begnügen muß.

^ dir verschiedenen Formen , in denen die Herabsetzung ober
? kgrenzung der Rüstungen für die Land -, See - oder

" Itstreitkriifte vor sich gehen kann
die Vorteile oder Nachteile dieser Formen '

. die bei einem Vergleich der Rüstungen eines Landes mit denen
' '»es anderen Landes zu beobachtenden Regeln

die Möglichkeit der Festlegung , daß die Vewasfnung eines Landes

!ft r?in defensivem Geist organisiert ist oder im Gegensatz hierzu
* aggressivem Geist.

Die Grundsätze , nach denen man ein Verhältniszwischen

derRüstung herstellen könnte , die den verschiedenen Ländern zu-

erkannt werden könnte , und die Unterlagen , die bei der Auf -

steNung dieser Grundsatz ? berücksichtigt werden mühten ,
wie Bevölkerung Hilfsquellen , geographische Lage , » erkehrsver -

bindungen . Verletzbarkeit der Grenzen , notwendige Fristen für öle

Umwandlung der Friedens - in Kritgsrüstung . Grad der Sicher -

heit usw.
Die etwas bestehenden Richtlinien , die eine Unter -

scheidung zwischen Militär - und Zivilflug -

zeugen zulassen ,
d :e Bemessung des militärischen Wertes der Handsls -

flotte,n , die Beziehungen zwischen der örtlichen Sicherheit und

der örtlichen Abrüstung einerseits und dxr örtlichen und allge -

meinen Abrüstung anderseits .

Das vollständige Programm der vorbereitenden Kommission be-

findet sich in einer der diesem Schreiben beigefügten Urkunden .

Das lange und fortgesetzle Studium , das der Völkerbundsrat der

Abrüstungssrage gewidmet hat , hat zu dem einstimmigen Beschluß

geführt , daß diese Frage angesichts des politischen , wirtschaftlichen

und technischen Umfangs der durch die berührten Probleme nur

dann mit der sicheren Hoffnung auf eine vollständige Lösung in An -

grisf genommen werden kann , wenn sie in ihrer Gesamtheit und

unter Mitwirkung aller Stationen geprüft wird . Die

Fragen , die Gegenstand einer Prüfung bilden müssen , beziehen sich

aus alle Seiten des Problems und gehen alle Nationen der Erde an .

Nach Auffassung des Rats müssen die Arbeitsweise und die Orga -

nisation für das Studium dieser Frage einen nicht weniger uni -

verfellen Charakter zeigen .
Aus diesen allgemeinen Gründen , wie auch aus den besonderen

Gründen , die sich aus der großen Bedeutung Deutsch -

lands für diese Fragen ergeben , legt der Rat den größten

Wert auf die Anwesenheit der R e i ch s r e g i e r n n g nicht

nur bei der einzuberufenden Konferenz , sondern auch bei den vor -

bereitenden Arbeiten , die nach seiner Ausfassung für den Erfolg die -

ser Konferenz unerläßlich sind . Der Rat hält den Zeitpunkt sür das

' Studium der praktischen Möglichkeiten einer Herabsetzung und Be -

schränkung der Rüstungen unter Leitung und Verantwortung der

Regierungen sür gekommen und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß

er in dem Augenblick , in dem alle Nationen der Erde diese gemein -

same Notwendigkeit erkennen , auf die uneingeschränkte Mitarbeit

der Reichsregierung an einem Werk rechnen können wird , das den

Weltsrieden in so hohem Ataße betrifft .
gez. : Vittorio Scialoja ."

Am die Eisenbahnobliaalionen .

Gilbert in Newyvrli.
* P.H. Paris , 22 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert ,
"arte bei seiner Landung in Rewyork dem dortigen Vertreter des

fc .' tit Parisien " , das, er nicht die Absicht habe , eine neue

, ^ °>he sür Deutschland vorzubereiten , und daß keine A bände -
n 8 der Zahlung der deutschen Jahresleistungen vorgesehen sei.

w Die Erklärung Parker Gilberts ist mit Vorsicht aufzunehmen .
er auch keine Anleihe für Deutschland vorbereiten will , schien

. °vch _ voraus eine Reutermeldung hindeutet — wegen der R e-

Ung der Eisenbahnobligationen verhandeln zu wol -

y '
T aber nicht zu Gunsten Deutschlands , sondern zu Gunsten Frank -

5n der

>!t
Zahlung der Reparationen

U ^ iciis eine wichtige Aenderung eingetreten , die eine schwere Be -

H
"n8 Deutschlands für das heurige Jahr bedeutet . Der „Temps "

f/ -5 gestern bereits darauf hin ; heute enthalten einige Morgen -

nähere Mitteilungen darüber . Nach dem Dawesplan be-

(j 8t das Kapital der deutschen Eisenbahngesellschast 15 Atilliarden

Gem •niQtf . und zwar 2 Milliarden Vorzugsaktien und 13 Milliarden

» Ähnliche Obligationen . Von den 2 Milliarden Vorzugs -
' Kationen ist ein Viertel der Reichsregierung zu übergeben ,

fy
1 Viertel verbleiben der Deutschen Reichsbahngesellschaft . Dieses

der Vorzugsobligationen in der Höhe von 500 Millionen

W mQtf wird zur Zeichnung aufgelegt . Das Ergebnis der Zeich-

&eJU 0lIt e der Reichsregierung zur Verfügung gestellt werden , die

W *n>̂
le t ist . im heutigen uil^ im nächsten Reparationsjahr die

iiit Millionen des Zeichnungsergebnisies dieser Vorzugsobligationen
Reparationszahlungen zu verwenden . Nun stellte aber der

^efe
m MTar der deutschen Eisenbahnen , der Franzose

W Ie. in dem letzten Bericht an die Reparationskommission fest.
tr0&

e5 unmöglich sei , die Vorzugsobligationen zu begeben , weil diese

fy . ' Profit tragen sollen , während in Deutschland allgemein 10
äen t bezzhlt werden .

tiin ^ ^ olb traf die Eisenbahngesellschast mit dem Reichssinanz -
' «cn

Ct ein Abkommen , demzufolge die Obligationen für 500 Mil -
^ oldmark nicht verkauft werden , sondern dem Relchssinanz -

ct im Original zur Verfügung gestellt werden. Um aber 250
.,ti,

' »°n Goldmark im heurigen Jahr aufzutreiben , die für Repa -

n. ^ahlungen notwendig sind und die nach dem Dawesplan durch
'«n r ftIau f der erwähnten Obligatio,en hätten erlanat werden sol-

hernimmt das Reich die Verpflichtung , 250 Millionen
ordentlichen Reichseinnahmen abzogeben

Monat an den Generalagenten den entsprechenden Betrag

abzusühren . Das Reich muß im heurigen Reparationsjahr außer
505 Millionen Goldmark sür den Zinsendienst der gewöhnlichen Eisen -

bahnobligationen auch noch 250 Millionen an Transsersteuern und
schließlich 250 Millionen für nicht verkaufte Vorzugsobligationen auf -

bringen .
Wenn es nicht gelingen sollte — worüber jetzt Verhandlungen

geführt werden — , diese noch auf ausländischen Märkten zur Zeich-

nung aufzulegen , so würde Heuer Deutschland die Reparationslasten
nach den gegebenen Voraussetzungen des Dawesplans um 250 Mil -
tionen steigern .

Gilbert wies dann auf das
dringende Anleihebedürfnis der deutschen Industrie

hin . Die deutsche Wirtschaft leide an allerschwerstem Bar -

geldmangel . Diese Zustände drohten eine Krise heraufzube -

schwören , seien aber unvermeidlich . Sie seien eine Begleiterscheinung
der Stabilisierung der RM .

Der Friedensfühler 21bd el Krims
Das Beglaubigungsschreiben des Anlerhändlers .

F .II . Paris , 22. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein Vertreter des „Matin " war in der Lage , das B e^g l a u -

bigungsschreiben einzusehen , das Abd el Krim dem Eng -

lä' nder C u n n i n g übergab . Es lautete folgedermaßen :

„Im Namen Gottes Mitleid , Lob und Dank ! Durch diesen Brief
wird Ihnen bekannt gegeben , daß wir durch Gottes Gnaden den

Träger dieses Schreibens ermächtigen , für uns die Bedingnn -
gen entgegenzunehmen , welche Frankreich und Spanien im Mo -
nat Juli angeboten hatten . Diese könnten als Grundlage für die

Friedensverhandlungen scheinen. Wie werden diese Bedingungen
prüfen und werden dann feststellen , ob wir sie annehmen oder
ablehnen müssen. Friede sei mit Euch! "

Der Brief ist datiert aus Amerine in der Nähe von Algier .
Das Schreiben trägt das Datum des IG . Jomada 1344.

lieber
die Friedensbedingungen , die Abd el Krim annehmen würde ,

erklärt der „Mattn "
. daß der Führer der Rifkabylen die geistliche

Souveränität des Sultans anerkennen werde , wenn Frankreich und

Spanien Abd el Krim eine Autonomie gewähren würden , die mit
den Bedürfnissen der Rifbeoölkerung vereinbart sei . Der Rif solle
- in den englischen Dominions ähnliches Statut erhalten . Er soll
politisch und wirtschaftlich selbständig verwaltet werden . Abd el
Krim wolle keine Auslandsverträge haben . Er fordere eine Gen -
darmerie ^ die der Stärke seiner Bevölkerung entspreche . Diese solle
bewaffnet fein . Alle überflüssigen Waffen sollen zerstört oder vcr -

lauft werden . .

Umschau.
den ?? . Tezember .

Auf seiner Rückreise durch Europa ist Herr T s ch i t s ch e r i n

gestern auch glücklich in der Reichshauptstadt gelai ^det . Er hat dann

auch nicht lange gesäumt , sich zur Entwicklung seines politischen Pro -

gramms das nötige Sprachrohr zu beschaffen und Vertretern der

Berliner Presse ein Kolleg über sowjetrussische Außenpolitik zu lesen .

Er hat sich dabei zum soundsovielten Male alles von der Leber ge-

redet , was nur irgendwie sich über die Beziehungen Rußlands zu

anderen Staaten sagen läßt . Daß er dabei dem Völkerbund eine wen ' g

schmeichelhafte Zensur erteilte , läßt sich verstehen , obwohl auch Ruß¬

land eines Tages dem Genfer Gremium angehören wird . Den Weg

der Entwicklung auf Zusammenschluß der Ziationen wird auch Ruß¬

land gehen müssen , wobei das deutsche Beispiel sicherlich den Prozeß

beschleunigen wird . Wenn dann gestern Herr Tschitscherin mit Dr .

Stresemann und Graf Brockdorff -Rantzau zusammenti -af . dann weiß

man , was man von einem solchen „politischen Frühstück " zu halten
hat . daß es sich in erster Linie nicht um einen Akt der Höflichkeit oder

eine Frage der Magenstärkung handelte , sondern daß einen großen
Teil des Menüs die deutsch - russischen Beziehungen in Anspruch

nahmen Hierbei wird Herrn Tschitscherin aufs neue der Eindruck

vermittelt worden fein , fraß im Verhältnis von Deutschland zu
Rußland Loearno gar nichts bedeutet , und Dei ' t ĉhland sich nur ein -

mal im Westen freie Luft zum Atmen und Leben schaffen wollte .
Er hat gestern auch ausdrücklich hervorgehoben , daß die von Ruß -

land in dieser Beziehung gehegten Befürchtungen sich niemals auf

etwaige Absichten Deutschlands bezogen hätten , den antirussischen
Ring zu schließen .

Mit dem größten Interesie wird der Außenminister in Moskau
zurückerwartet , wo augenblicklich der 14. Kongreß der Kommunist !»

schen Partei Rußlands tagt . Auch hier scheint man zu der Erkennt -
nis gekommen zu sein , daß man den richtigen Augenblick für den

Anschluß an die Westmächte nicht verpassen darf , soll Rußland nicht
in eine unerwünschte Isolierung gedrängt werden . Obwohl in der
Außenpolitik keine sensationellen Umorientierungen zu erwarten
sind , dürsten sich doch bereits jetzt die Umrisse einer kommenden
Außenpolitik abzeichnen , die einiges von der bisherigen Selbstherrlich -
keit wird aufgeben müssen . Was aus dem Moskauer Parteitag der
Eeneralsekretür der Partei , Stalin , in seiner außenpolitischen Rede
sagte , brachte durchaus nichts neues und bewegte sich auf dem glei -
chen Schlagwortniveau , auf dem die Reden der deutschen kommuiri »
sli !ch2 „ Parlamentarier oder die Artikel der kommunistischen deutschen
Presse stehen . Im Vordergründe der Tagung stehen allerdinas die
Fragen des inner -n Aufbaues und der Organisation der Partei , in ?-
besondere die Fragen , die in der Innenpolitik von der Sowjetregie »
rung zur Zentrale der Kommunistischen Partei hinüberspielen . Be¬
sonders über die Durchführung des Wirtschaftsprogramms h ^ben sich
Eengenfätzlichkciten zwischen dem rechten und dem linken Flügel der
Parte ! ergeben Während die Linke die Durchführung des wirt ' choft»
lichen Wiederaufbaues nach den in letzter Zeit herausgegebenen
Richtlinien als eine Absage an den Kommunismus betrachtet , sieht
die Rechte in dem Wiederaufbau der Wirtschaft die Grundlage kür
die notwendige Erstarkung Rußlands . Auch das Bauernproblem Ist
stet? ein Sorgenkind der Regierung und Partei gewesen , und zahl »
reiche Provinzorganisationen haben bei der Parteileitung um eine
durchgreifende Aenderung der Politik nachgesucht . Zuguterletzt ent -
brannte nun auch noch ein Streit über das Programm Lenins . Man
hat den Eindruck , daß es sich in erster Linie um einen Konflikt zwi »
schen Parteileitung einerseits und Sinowjew und feinen Anhängern
andererseits handelt . Bezeichnend ist in dieser Hinsicht ein Schrei -
ben der Moskauer Organisation , in dem darauf hingewiesen wird , dah
nach dem Tode Lenins einzelne Persönlichkeiten nicht die Verecht !»
gung und den Anspruch haben , allein die Lehren Lenins zu deuten .
Das tue die Partei in ihrer Gesamtheit und in kollektiver Arbeit .

#
Im Januar soll nun auch die neue Tagung der Kleine »

Entente in Ragusa stattfinden . Als wichtigste Verhandlung ?»
gegenstände werden die gemeinsame Anerkennung Sowjetrußland «
und die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zu Mos »
kan , sodann die ewige Seeschlange , die Beziehungen der Kleinen
Entente zum Königreich Ungarn genannt. Die Anerkennung Mos»
kaus durch das Königreich der Serben , Kroaten und Slovenen
scheint nicht mehr ferne zu sein . Darauf deutet auch der Umstand
hin , daß schon in der allernächsten Zeit eine allgemeine Amnestie
>n Belgrad für alle politischen Verbrechen und Vergehen , die süd»
slawische Kommunisten in den letzten Iahren begangen haben , er-
folgen soll .. Auch in der tschechoslowakischen Republik dürfte man
nicht lange mehr mit der Wiederaufnahme der diplomatischen Be-
Ziehungen zu Cowjetrußland zögern , denn diesen Akt fordern nicht
nur die bei den letzten Parlamentswahlen erstarkten Kommunisten,
sondern auch alle slovakischen Parteien , die Nationalisten in Böh-
men und die gesamte, von Moskau aus mit großen Lieferungen ver»
fehene Industrie. Der tschechoslowakische Außenminister , Dr. Benesch .
spricht einer gleichzeitigen Anerkennung Sowjet-Rußlands durch alle
drei Staaten der Kleinen Entente das Wort . Er wird miß diesem
Vorschlage vom Bukarester Kabinett unterstützt. In Rumänien
glaubt man . auf diese Weise Rußland zu bestimmen , seinen Wider -

stand gegen die Anerkennung des rumänischen Staatsgebietes in
seiner gegenwärtigen Begrenzung auszugeben.. Der lange Zeit
scharfe und unvcrhüllte Gegensatz zu Rumänien wegen Beßarabiens
ilt in der letzten Zeit wesentlich zurückgetreten . Es ist nicht un -

möglich , daß die Forderung Rußlands aus Anerkennung des Selbst -
b^stimmungsrechtes der beßarabischen Bevölkerung zeitlich zurück-

gestellt wird. Es ließe sich eine Formel finden, die es Rumänien
und Rußland ermöglicht , die Beziehungen zueinander aufzuneh -
men. ohne ihre prinzipiellen Standpunkte zum beßarabischen Problem
aufzugeben . Gelingt die ? nicht , dann könnten die beiden slavischen
Staaten der Kleinen Entente ihre Beziehungen zu Cowjetrußland
ehne Rumänien regeln . Der Schwerpunkt der russischen Balkan »
Politik würde sich dann in Belgrad stabilisieren .

*
+ Berlin 22 . Dez . (Funkspruch.) Dr . S t r e s e m a n n wird

I

'
heute nochmals den russischen Außenkommissar Tschitscherin zu
einer längeren Aussprache empfangen . Am Abend erläßt der Bolls »

kommissar Berlin , um sich über Riga nach Moskau zu begeben .



Vadische Presse sZsVendausoave ? _
Die Oei (nnng der englischen

Archive.
★ London , 22 . Dez . (Funkspruch.) Die englische Regierung , die

nach deutschem Beispiel gleichfalls eine Veröffentlichung aus ihren
Vorkriegsarchiven zur Geschichte des Weltkrieges beschlossen
hat , will die ersten Bände noch vor Jahresschluß erscheinen lassen .
Diese Veröffentlichung wird nur die Tage vom 2 8 . Juli bis 4 .
August 1914 , also nur die letzten Tage vor der englischen Kriegs -
erklärung umfassen . Die Herausgabe erfolgt durch Professor Morley .

Eoolidge für Teilnahme a» der Abrüstungskonferenz
: : New Bork, 22 . Dez . (Funkspruch.) Präsident Eoolidge und

Staatssekretär Kellogg arbeiten mit allen Kräften darauf hin ,
daß Amerika eine Vertretung zur Genfer Abrüstungs -
konferenz sendet. Mitbestimmend für die amerikanische Rs -
gierung scheint dabei zu sein , dag Amerika im Fall seiner Teilnahme
an der Konferenz bezüglich der Entwaffnung auf
Frankreich einwirken kann. Als die Vertreter Amerikas
sind Botschafter Houghton , Herrick und Eibfon vorgesehen.

Die mandschurische Aktion Japans.
V. v . London , 22. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern wurde eine offiziöse Mitteilung ausgegeben , derzufolge die
japanische Aktion in der Mandschurei britischerseits vollkommen kor-
rekt angesehen werde und innerhalb der vertragsmäßigen Rechte
Japans liege . Es wird darauf hingewiesen, dast die Japaner Muk-
den nicht besetzt hätten , sondern daß sie ihre Truppen nur an der
Bahn verstärkt hätten und in so geringem Maß« , daß sie jetzt noch
nicht die Hälfte der Zahl , welche den Javanern im Vertrage von
Portsmouth zugestanden worden sei , erreicht hätten . Anderseits muß
hinzugefügt werden, daß man in offiziellen Kreisen damit unzu-
frieden ist , daß die Japaner , ohne vorher die anderen Mächte davon
zu unterrichten , diese Maßnahmen trafen .

Ein Abkommen über die deulschen Beamten
im Saargebiet .

♦ Baden -Baden . 22. Dez. (Funkspruch.) Die Verhandlungen ,
die seit dem 10 . Dezember in Baden -Baden zwischen einer aus Ver *
tretein der beteiligten Reichsresorts , sowie der preußischen und
bayerischen Staatsregterung zusammengesetzte deutsche Dele¬
gation unter Führung des vortragenden Delegationsrates von
^ riedberg und einer Delegation der Regier » ngskom Mis¬
sion des Saargebietes , die aus dem Mitglied dieser Rom*
misston G . W. Stessens als Führer und dem saarländischen Mit «
gliede der Kommisston, Stahmann und ihrem Generalsekretär Morize
als Mitgliedern bestand , über die Gesamtsrage der zum Dienst bei
der Regierung des Saargebietes beurlaubten deutschen Beamten ge-
pflogen worden sind , haben am 21. Dezember zur Unterzeichnung
einer Abrede geführt . Tie Abrede enthält u . a . : Vereinbarungen zur
Sicherung der Lausbabn der deutschen Beamten , über Beamten «
Prüfungen und über eine Reihe anderer , beamtenrechtlicher Gegen-
stände. Sie sieht ferner Beschaffung eines Penstonsrücklagsonds vor,
den die Regierungskommission auf ihre gesamte Beamtenschaft aus -
dehnen will und dessen Mittel in der Weise wertbeständig angelegt
werden sollen , daß sie für soziale Zwecke , z . B . für Förderung des
Wohnungsbaues insbesondere für Beamte nutzbar gemacht werden .

Zur G e h a l t s s r a g e ist vorgesehen, daß die Regierungskom --
Mission tunlichst bald nach Wiederherstellung gesicherter stabiler
Aährungsverbältnisse im Saargebiet die Gehaltsbezüge , abgesehen
von den örtlich abgestuften Teilen , nicht ungünstiger gestalten wird
als nach den deutschen Bestimmungen . Um in der Zwischenzeit das
Besoldungswesen im Saargebiet den deutschen Bestimmungen wei-
ter anzupassen , wird die Delegation der Regierungskommission die-
ser vorschlagen, alsbald eine Besoldungsrcform vorzunch «
men , die unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse nament -
lich eine wesentliche Erhöhung der Kinderzulage und eine Wieder«
einsührung der Frauenzulage bringen soll . Die Bekanntgabe nähe-
rer Einzelheiten über die Reform ist in Kürze zu erwarten .

Die Januargehälter werden aus Anordnung der Ro-
gierungskömission bereits am 22. Dezember gezahlt . Da ferner die
deutsche Regierung in den letzten Tagen den Beamten der unteren
Besoldungsgruppen eine einmalige Zuwendung bewilligt hat . beab¬
sichtigt die Regierungskommisston , die früher den Unterbeamten ge-
zahlten Vorschüsse zur Beschaffung von Wintervorräten nieder«
zuschlagen. Die im Oktober in Baden -Baden eingeleiteten Be-
sprechungen wegen der Lage der Sozialrentner im Saar «
gebiet werden im Januar zwischen den Sachverständigen der
Aeichsregierung und der Regierungskommission fortgesetzt werdeil.

Dienstaa , den 22 . Dezember 1925. ^
Die Berujungsverhandiung

gegen die Gräfin Bothmer.
Heute Urteilsverkündigung .

♦ Berlin . 21 . Dez. (Funkspruch.) Im weiteren Verlaufe der
rufungsverhandlung im Bothmer -Prozeß nahm das Gericht da»
die Berichte der Sachverständigen entgegen . Die drei
Schriftsachverständigen sind einstimmig der Ansicht ,

daß die anonymen Briese an die Geistlichen von der Gräfin
geschrieben sein müssen .

Der medizinische Sachverständige Dr . Sinn -Acubabelsberg , betonte,
daß die Angeklagte körperlich gesund sei . Man habe aber bei >» '
stetS ein hypern -anisches Temperament feststellen können. Die oJJ

'
telligenz sei mittelmäßig . Auffassung und Gedächtnis zum Teil fw
gnt . Das Urteilsvermögen sei jedoch herabgemindert . Die Ä >»g^
klagte neige sehr stark zu p h a n t a st i s ch e n Vorstellungen
Es zeigten sich eine ganze Reihe psychopathischer Erscheinungen-
§ 51 komme nicht in Frage Die Verantwortlichkeit der Angeklagi^
sei jedoch herabgemindert , und dies müsse feines Erachtens bei der
Höhe des Strafmaßes gewertet worden . K l e P t o m a n i s ch e E
fcheinungen seien nicht festgestellt . Anzeichen einer a«
geblichen Schwangerschaft seien trotz zweimaliger Untersuchung n1®)
festzustellen . Man dürfe jedoch nicht glauben , daß die Angeklagt'
das Gericht habe täuschen wollen . Es käme oft vor , daß die Frauen
in ähnlicheil Situationen sich selbst täuschten. Der Vorsitzende
tagte die Verhandlung auf Dienstag früh . Das Urteil vßtP*
aller Voraussicht nach am Dienstag abend zu erwarten sein.

Vier Jahre Gefängnis für einen Bankdirektor.
# Regensburg , 22. Dez . lFunkspruch.) Vom hiesigen Schalk '

gericht wurde der ehemalige Bankdirektor Friedrich S ch e r r e r i">n
der Filiale der Dresdener Bank in Regensburg zu vier Jahren
fängnis und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf S Jaft ?
verurteilt . Scheuer hat in seiner Eigenschaft als Direktor der 51'
liale der Dresdener Bank in Regensburg Eeld « r in Höhe oo "
50 000 Mark unterschlagen und sie in Gesellschaft einer W
schiedenen Frau in Berlin durchgedacht .

Absturz vom Viadukt.
* Paris , 22. Dez . (Funkspruch.) Aus Nizza wird gemeldet '

Auf einer neuerbauten Eisenbahnlinie kehrten gestern abend etv^
20 Arbeiter auf einem Arbeitswagen zum Güterbahnhof
und stießen auf dem Viadukt von Bancao mit einer Rang >^

'
lokomotive zusammen. Der Arbeitswagen kippte um und sämtl'«^
Insassen stürzten in die Tiefe , wobei fünf der Arbeiter sofort geto ' c
und mehrere schwer verletzt wurden.

Große Unterschlagungen im jugoslawischen
VerKehrsminislerium.

* Belgrad , 22 . Dez . (Funkspruch.) Im Syndikat zur Verst̂
lichung der Schiffahrt sind große Unterschlagungen
gedeckt worden. Der Ministerpräsident hat den Verkehrsini « ' '

st e r , der ihm über die Unterschlagungen Bericht erstattete , ausl^
fordert , sofort seine Demission einzureichen .

Deutsche Bücher auf dem Scheiterhaufen.
Wien , 22. Dez. (Funkspruch.) Wie man aus Bozen melde».

hat der italienische Schulinspektor Pini in Brixen angeordnet ,
die dort bestehende reichhaltige deutsche Bezirkslehr « k '

btbliothek verbrannt werde. Die deutsche Bürgf ^
kapelle in Bozen wurde aufgelöst ; dagegen ist eine faszis*" ®
Eisenbahner - Kapelle gegründet worden.

Deutsch-tschechische Kohlenverhandluugen.
S Berlin , 22. Dez. (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter

Prag melden, wurden im tschechoslovakischen Arbeitsminifteri »^
am Montag die Verhandlungen über die Regelung des Kohlen^
kehrs zwischen Deutschland und der Tschechoslovakei ausgenoinwe
Die deutsche Regierung wird durch Geheimrat Stutz vertreten .

Küudiguug des Lohnabkommens in der fchtesisch^
Metallindustrie.

★ Berlin , 22. Dez . (Funkspruch.) Wie die MovgenblStt «
Breslau melden, hat der Verband schlesischer Metallindustrie ^
Breslau sowie der Verband der Metallindustriellen
schlesiens den am Vertrag beteiligten Arbeitnehmerorg^
sationen die bestehenden Lohnabkommen zum Ende des Jahres 9
kündet.
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Berufung des LuMahr!sbelra!s.
o . Berlin , 22. Dez . (Drahtbericht .) Der Reichsberkehr -

m i nijter hat die Berufung des Beirates für das Luft -
fahrtwefen für 192k in die Wege geleitet . Die Amtsdauer
des derzeitigen Beirates ist mit dem 31 . Dezember 1ä25 abgelaufen .
Die Vereinheitlichung des deutschen Lustsahrlwesens

* Berlin , 22. Dez. (Funkspruch.) Wie die Telgraphenunion er*
sährt , fand am gestrigen Montag eine wichtige Besprechung der
Länder - und Provinz -Fluggesellschaften statt , die den Zweck hatte ,
die Verbindung dieser Gesellschaften mit der neuen Einheitsgesell -
schaft zu fördern . An den Verhandlungen , die sich bis in den späten
Abend hineinzogen , nahmen die 23 Gesellschaften des Reiches teil .
Es wurde ein fünfköpfiger Ausschuß gewählt , der die Verhandlungen
mit der Gesellschaft führen soll . Er besteht aus dem Vorsitzenden
Hollmann München, dem Landeshauptmann der Provinz Westfalen ,
Dieckmann, Bürgermeister Kubitz - Leipzig, Oberbürgermeister Land-
mann -Frankfurt nnd dem Vorsitzenden der Handelskammer Mann -
heim , L e n e l , der zugleich Vorsitzender der Badisch -Psälzischen Luft¬
verkehrsgesellschaft ist.

Berlin , 22. Dez . (Drahtbericht .) Die Deutsch -russische Luft -
verkehrsge>ellschaft (Derulust ) , die jetzt durch die deutsche Aerolloyd -
A -G . repräsentiert wird , veröffentlicht eine Reih « von Erklärungen
Prominenter Persönlichkeiten , in denen auf die außerordentliche Be -
deutnng des von der Derulust betriebenen Luftverkehrs zwischen
Deutschland und Rußland für die weitere Entwicklung der Beziehun -
gen zwischen beiden Völkern hingewiesen und betont wird , daß der
Ausbau der Luststrecke Königsberg — Moskau wesentlich da-
i.n diene, Rußland und Deutschland einander näher
iju bringen .

Aas nach einer verantwortlichen Regierung .
• Essen , 22 . Dez. (Funkspruch.) Der Reichsverband Essen Stadt

wnd Land der D e u t s ch e n Volkspartei hat an den R e i ch s-
Präsidenten ein Telegramm gesandt , in dem er sein Bedauern
darüber ausdrückt, daß der Reichstag in dieser Zeit der höchsten Not
ohne Bildung einer neuen Regierung in die Ferien gegangen ist.
Der Reichspräsident wird darin gebeten, unverzüglich eine ver -
Handlungsfähige Regierung zu berufen ! Von dieser
Regierung müsse erwartet werden , daß sie unverzüglich, nötigenfalls
unter Anwendung des Artikels 48 der^ Reichsverfassung. alle
Maßnahmen ergreife , die zur Sicherstellung der staatlichen Funktionen
geeignet sind , um das weitere verhängnisvolle Anwach -
sen der Arbeitslosigkeit zu verhindern und dem Zu-
jammenbruch der Betriebe zu steuern.

Deutsch-polnische ZolNlrahen.
Berlin , 22. Dez . ( Funkspruch.) Halbamtlich wird gemeldet :

Zwischen deutschen und polnischen Vertretern haben Ende Rovem-
der in Posen unter Leitung d-s Gesandten Dr . Eckhardt und von
Koczerowski Verhandlungen über die Zulassung von Zollstraßen und
sonstigen Llebergängen über die deutsch-polnische Grenze stattgesun-
den . Nach Beendigung dieser Verhandlungen ist am 2. d . M . von
den bezeichneten Verhandlungsleitern ein Protokoll unterzeichnet
worden , worin unter Vorbehalt der Genehmigung der beiden Re-
gierungen die Zollstraßen und sonstigen Grenzüber -
g ä n g e zunächst für die Dauer von 6 Jahren festgelegt worden
sind.

Der Fall Lessing .
* Berlin . 21. Dez. (Funkspruch .) Dem Amtlichen Preußischen

•ßreffebicilft wird aui dem Kultusministerium geschrieben: Die in
»er Presse verbreitete Nachricht über eine Maßregelung des Pro -
)>fsor6 Lessing - Hannover ist mißverständlich und zum Teil
» nzutresfend . Seit den Verhandlungen im Landtag ist ein neuer
Tatbestand nicht eingetreten Professor Lessina hat auf seinen
igenen Wunsch vom Ministerium Urlaub auf ein Semester erhalten ,die Mißbilligung , die der Minister dem Professor Hessing
Ausgesprochen hat — ein Verweis ist nicht erteilt worden —
»egt schon geraum » Zeit zurück. Sie richtete sich , wie schon früher
gemeldet, gegen andere Aufsätze und gegen die Berichterstattung
Professor Lessings im Haarmannprozeß .

Paus , 22. Dez. (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus Tokio
!st der Kaiser von Japan an einer Gehirnentzündung schwer
erkrankt .

Der Bittsteller.
Von

Hermann Wagner .
' ' Als der sehr bekannt - und schon fast berühmt« Schriftsteller
Jodokus Zapf eines abends «den im Begriff war . den ersten Feder-
strich an dem neuesten seiner mit Recht beliebten Romane zu tun .meldete ihm seine Wirtin , daß ihn ein junger Mann zu sprechen
wünsche . .

„SBer ?" fragte Jodokus Zapf ungeduldig .
„Er hat seinen Namen nicht genannt . Aber es fti sehr wichtig,

sagte ^
er. Und er müsse Sie unbedingt selber sprechen .

"
Gleich darauf verbeugte sich oor Jodokus Zapf sehr linkisch ein

1ang«r strohblonder Mench mit seltsam nichtssagenden Au<!« Er
heiße Joachim Tittelfiltz . sagte er, und er sei so frei , den verehrten
Meister , den er glühend bewundere , um einen Rat zu bitten .

„Um wag für einen Rat ?" fragte Jodotug Zapf verlegen.
„Nun . die Sache ist die. Auch ich fühle nämlich den Drang in

mir , zu schreiben . Und da wollte ich Sie bitten , mir zu sagen, ob ich
Talent h j >c.

"
Entsetzt wehrte Jodokus Zapf mit beiden Händen ab. „Unniög.! ick>, junger Mann . Wi « soll ich wissen , ob Sie Talent haben ? Weiß

ich doch nicht einmal , ob ich Talent habe . Die einen sagen ja, die
anderen sa«en nein . . . Schließlich, mir ist das auch gletchMtig . . .Aber wenn ich Ihnen mit sonst etwas dienen kann?"

Jo ^ otus Zapf betrachtete prüfend die hagere Gestalt des Jüng -
lings und stellte fest, daß er sehr dürftige Hosen trage .

„ Wissen Sie was ? Ich werde Ihnen ein paar Beinkleider von
mir schenken. Vielleicht werden sie für Sie zu kurz sein . Aber das
tut ja l^ chts . Besser kurze Hosen als gar keine , nicht wahr ?"

Un der nahm ans dem Schrank ein paar noch gut erhaltener
Kosen und Mb sie dem Jüngling , der sich tief verbeugte und ver-
sicherte, er werde diese Beinkleider des verehrten Meisters gebührend
in Ehren halten .

Drei Tage lang hatte Jodokus Zapf nun Ruhe , nnd sein Roman
floß munter fort. Als er sich eben anschickte, be« ersten verwickelten
Knoten zu knüpfen, unterbrach ihn leine Wirten abermals mit der

.Meldung , der junge Mann von unlängst wünsche ihn wieder
dringend zu sprechen.

„Mensch, " sagte Jodoku» Zapf verblüfft , „stnd Sie denn schonwieder da .'"
„Ja . Ich wollte mir erlauben , verehrter Meister , mich Ihnenin den mir gütiA geschenkten Hosen vorzustellen Sie sehen , st«reichen mir fast bis zu den Knöcheln. . . Im ll -brigen glaube ich . d»:ß

ich doch Talent habe !"
„Sie glauben ?"
„Ja .

"
„Nun , dann ist ja alles gut.-
„sie meinen? Nun ja . Ich mZchte Sie aber doch fragen , ver-

«hrter Meister , ob ich es wagen darf , zu schreiben ?"

„Warum sollten Sie es , nicht wagen dürfen ?" sagte Jodoklls
Zapf ungeduldig . „Schreiben Sie . Schreiben Sie , soviel Sie wollen.
Schreibe ich nicht auch ? Und schreiben nicht auch zehntausend
andere ? . . . Uebrigens , da Sie schon meine Hosen hoben , kann ich
Ihnen auch noch die da^u gehörige Weste und den Rock schenken. Hier
habe Sie . Aber verbrechen Sie mir dafür , sich nicht früher wieder
bei mir sehen zu lassen , bis Sie einen dicken Roman beisammen
haben !"

„Nein," versprach Joachim Tittelfitz , indem er sich ehrfürchtig
verabschiedete , „nicht früher !"

Nun hatte Jodokus Zapf wieder vier Wochen Nuhe. Er benützte
sie dazu , um seinem Pegasus die Sporen zu geben uns ihn tüchtig in
t.-er Manege herum zu treiben . Er . der auf dem Gebiete der Unter -
Haltungsliteratur ein geübter Kunstreiter war , stellte eines abends
mit Vergnügen fest, daß sein neuer Roman schon 240 Maschinenseiten
d!ck sei , als ihn 'eine Wirtin zum dritten Male mit der Meldung
überraschte, Joachim Tittelfitz sei draußen und habe diesmal ein
schweres Paket unter dem Arm.

Jodokus Zapf , sonst die GiitmütigLeit in Person , war wütend.
„Herr," schrie er den Jüngling an . der des Meisters abgelegten An-
zug trug , „glauben Sic vielleicht, ich habe meine Zeit gestohlen?
Versprachen Sie mir nicht das letztemal, daß Sie mich nun in Ruhe
lassen würden , bi.s Sie einen dicken Roman bei 'ammen - hätten ?"

„Gewiß," sagte der erblassende Jüngling , „ ich habe auch Wort
gehalten ."

„Wie ?"
„Hier," sagte Joachim Tittelfitz , indem er das Paket auf den

Tisch lchte. „hier ist mein Roman ."
Jodokus Zapf war so verblüfft , daß es ihm einen Augenblick den

Atem nahm . „Und was soll ich damit ? " fragte er nach einer Weile .
„Ich wollle Sie ergebenst bitten , meinen Roman zu lesen."
„Wie," brüllte Jodokus Zapf , „so etwas muten Sie mir zu ? Mir ,der ich nie etwas le 'c , am allerwenigsten einen Roman ? Herr ! Ist

es nicht genug, daß ich Romane schreibe ?"

„Verehrter Meister," sagte Joachim Tittelfitz zitternd , „mein
ganzes Lebensglück hängt davor ab . Ich dachte , daß Sie mir viel-
leicht eine Empfehlung an Ihren Herrn Verleger gebe könnten !"

Jodokus Zapf war am Ende seiner Kraft . ,Gut, ' dachte er , ,was
liegt auch schon dran . Um ihn los zu werden , aebe ich ihm ein « EtW-
fehlung .

' Und er schrieb hastig ein paar der üblichen Zeilen .
„Hier," sagte er , „haben Sie die verlangte Empfehlung . Auch

einen alten Winterrock gebe ich Ihnen noch von mir . Aber das ist
jetzt alles . Und sollten. Sie noch einmal die Stirn haben , mich in
meiner Arbeit zu stören, dann , — wahrhaftig , dann schlage ich Anen
den Schädel ein !"

Joachim Tittelfitz ging , und Jodokus Zapf freut « sich, daß ar
den Unglücksmenschen nun endgültig los sei. Er warf sich mit neuLM
Glan in den Sattel und hetzte sein neues Werk einem Ende zu . das
befriedigend und gut war . Doch gerade an dem Tage , da er das
beendete Manuskript an seinen Verleger senden wollte , erhielt er von
diesem « inen Brief , der folgenden Wortlaut hattei

—— ßMi
„Wir freuen uns , Ihnen mitteilen zu können , daß das „

lingswerk eines jungen Autors , das Sie uns neulich empl ^
^ »

haben , auch unseren ungeteilten Beifall gefunden hat und von .
noch diese Saison herausgebracht werben wird . Wir dürfen doch
fen , daß Sie uns zu diesem Werk , das Sie ja kennen , ein empich ^
Vorwort schreiben werden ?"

Jodolus Zapf sank in einen Stuhl und griff sich an den ^ gs
War so etwas denn möglich ? Gewiß , hier stand es fa schwan .^
weiß. Und er sollt « noch ein empfehlendes Vorwort zu jenem x

„„ t
werk schreiben , das er ^ar nicht gelesen und mit dem er
einen Konkurrenten großgezogen hatte ! _Um sich mit seinem Verleger nicht zu überwerfen , schrieb
kus Zapf dennoch das verlangte empfehlenswerte Vorwort - ~ ff
Roman des jungen , bis dahin völlig unbekannt gewesenen ^ pe»
hatte großen Erfolg . Er hatte sogar weitaus mehr Erfolg al <m *
neue Werk des Meimers , von dem die Kritik hämisch behauptete , i
Erzählungskunst bewege sich auf einer absteigenden Bahn ^ t,

Jodokus Zapf schluckte auch das hinunter . An dem Tag^da ihn Joachim Tittelfitz wieder besuchte , um ihm ein ExemvÎ
nes Werkes mit eigenhändiger Widmung zu überreichen, packte c
schmächtigen Dichter am Kragen und warf ihn die Treppe Y»n ,tt
wofür ihn das Amtsgericht , bei dem Joachim Tittelfitz klagte, n '
Mark Geldstrafe zudiktierte.

Kipling und die Elefantensprache . Eine hübsche
von dem großen Tierschilderer Rudyard Kipling findet >
per Wochenzeitung „Die Literarische Umschau " . Ein 8 rcu"

J ctU ,fl'
eines Tages mit Kipling im Londoner Zoo. und während i e
spazierten , hörten sie plötzlich vorn Elesantenhaus wehmütig ^

^
Clus die Erkundigung bei einem Wärter hin erfuhr Äipli » fl>
sich um « inen kranken Elefanten handle , der die gane Zeit jjci
Sofort eilte Kipling nach dem Käfig , trat dicht an das
heran nnd redete mit ihm in einer Sprache , die sicher nicht
war , aber vielleicht die Elefantensprache . Der Elefant Lpiii 'Ä
ju weinen auf , streckte dem Besucher den Rüssel entgegen , den
streichelte und beide waren bald in einer angeregtenllnterha " >
dem traurigen Elefamen seine gute Laune wiedergab .
Sprache haben Sie mit dem Tiere gesprochen ?" sragte sein ^
ter. „Sprache . Was für Sprache ?" antwortete Kipling
tümlichen Lächeln . . ( # •'

Aussöhnung von Richard Strauß mit der Wiener
chard Strauß hat sich init der Wiener Oper wieder v« >o"
gestern einen Vertrag mit der Staatsoper abgeschlosicn , r

Aziei^
er von Mitte Januar bis Mitte Februar seine Werke an d« t
Oper dirigieren wiro . T „ \ , tIJj

Badisches Landestheater . Die Dekorationen zu „L ' 1A
j,cJ frjdie dank privater Spenden au » Kreisen des Publikum »
^ cpcP

dsutung des Werkes gemäß dem Charakter der Handlung j
werden können, werden nach Entwürfen von Emil
Kostüm« nach Entwürfen von Margarete Schellenberg in
statten des Landestheaters hergestellt.
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Luzern .
Von

Otto Fiako.
i; , Zuerst ist es nichts als eine einzige Hotellerie , und angesichts

wunderbar gelegenen Stadt , in der man keine Fabrikschorn -
le sieht, regt sich dasselbe Gesühl der Auflehnung wie in allen

s ^ustriezentren . Die Fremdenindustrie , argumentiert man , ist die
Älteste Form der Ausbeutung ? zwischen zwei Reihen von Portiers
Jn Ausgang aus dem Bahnhos oder gar den vom Schiff gewinnen
x müssen, hat etwas , das an den Orient erinnert ; man gibt das
^ schisch am Ende , das ist der ganze Unterschied .

Räch ein paar Tagen korrigiert man stillschweigend dieses erste
Ml man ist hier nicht Gegenstand der Ausbeutung . Und zuletzt

» an sogar seinen Frieden mit den Engländern über die man
r allen Tageszeiten und in allen Höhenlagen stolpert ; gewöhnlich
i?8cn sie nach dem Pilathes , worunter sie den Pilatus verstehen .
j?

e»n man unaufhörlich stolpert , hält man diesen Zustand schließlich
ttt den normalen .

i Am Kai liegt ein « Flottille von Booten , jedes trägt « in Fähn -

|
*n ; man findet alle Flaggen , sie zerfallen im großen und ganzen

solche. die längs - und solche , die qiucgeftreift find.
. Aber davon wollte ich nicht sprechen , sondern von dem Schiffer ,

Boote mit Flaggen verleiht . Wenn ein Belgier kommt und wie

£ nner Tarantel zurückfährt , weil nur noch ein Boot mit den
Mischen Farben da ist, zieht der Vermieter gleichmütig die deutsche

*fll}e ein und steckt die belgische aus .
a , Er greift in eine Kiste , in der er sie alle hat . Sie sind ihm alle

er bedient Gäste , deren Empfindsamkeiten er kennt , und sein
Malten erscheint nur mehr und mehr als ein Symbol der
Meiz , die die älteste Industrie erfunden hat und nach der Absatz-

. 7 der Kriegsjahre sich anschickt , die sichere Rente wi^ vr einzu -
"Hen .
i Wie zu Häupten jenes Unternehmers über all den auswechsel -

Flaggen fein nationales Weißtreuz im roten Feld unabänder »
wcht , so hat das ganze Volk gelernt , seine Art zu behaupten .

U
^ßen sich die Fremden auch wie eine Flut über das Land ergießen .

Infi ^em internationalen Anstrich , dem hier jedes sichtbare Ding
Erliegt , schimmert die Grundfarbe durch und ist untilgbar ,

v Nicht alle hätten die Kraft , sich so zu behaupten Nur tiefe
^ ^domentierung trägt einen solchen Bau . Man kann auf stärkstes
Uostbc>wuhtsein und stärkste Zähigkeit schließen. Es ist erstaun -

1-
® wie genau die Schweizer wissen , was ihnen frommt , was nicht
1

2* paßt .
^ Bei manchen empfindet man dieses Verhältnis zu den Frem
^ als schlau , bei vielen als w« ise , und immer als lebensfähig .

$
» Luzern ist eine kleine Stadt , man kommt immer gleich auf den
jj

* '- Nichts kann wohltuender sein als eine kleine Stadt mit Kom -
interessanter Promenade , weicher Luft und der großen, breiten

. der Schneeberge .
Das Nordufer steigt nicht zu heftig auf , um die Anlage von

zu verbieten . Es fängt die Sonne in ihrem ganzen Tages -
« in und strahlt sie am Abend aus . Feigen wach en , und Kinder

Jj nen immerhin unter Palmen wandeln , nährend der vier Mo -
' • jn denen die Kübel in den Gärten stehen .
Die Terrassen , die die vielen tragen , geben Unterstand für das

Auto , wie am Züricher See die Kaimauern für das eigene
und die Gotthardbahn verschwindet diskret unter ihnen , im

^ chbild der Stadt .
Die kleine Stadt ist reicher an wechselnden Bildern als manche

Neben der großen modernen Brücke , die den Ausfluß der Reuß
Udvm See überschreitet , läuft , schräg auf sie zukommend , eine alte

mit Holzwänden und Holzdäch : vom alten Viertel nach dem
ist nur ein Schritt , und in zehn Minuten hat man beide
tert

&

^
®Jan streift so bei jedem Gon ^ gleichsam durch tie Jahr -

t «, und nur ein Großstadtbarbar kann diese Freude senlimen -

jj! ." ernien . Für manchen sind diese Streifzüge zugleich ein Quer -
Artt durch — fast hätte ich gesagt — die Jahrhunderte des eigenen

wenn einer nämlich in einer historischen Alistabt aufwuchs ,
er in die modernen Siedlungen kam.

^ Geht er nun , an linden Abenden , durch solche engen Gassen und
die Wappen über den Türen , die meterdicken Wände der uralten
>öfe, die Schwibbogen der Einfahrten , di« hölzernen Fenster -

h. .̂ > die Winden hoch oben vor den Dachluken , die Brunnen und

»»>! ' ^ wird er in die Jugend zurückversetzt und stellt , erschreckt
jA Berührt , fest, daß es zwanzig Jahre her sind , seitdem er in die

ging , deren To ' en über den Mangel an Herzlichkeit hin -
-«tauscht .

^ Bi,? ^ den Gedanken zu Ende gedacht hat , steht er wieder im
^ nlicht des neuen Viertels .

>»
Kursaal kann man nicht mehr Boule spielen . In diesem

^ ^e lief die Galgenfrist a>b , die der Volksentscheid vor vier Jahren^ "Zigte .
"Hb «5

1 ^ kfem Punkt sind die Luzerner nicht gut auf die Zürcher
% (■

'
• 5^n öu sprechen , die bei jener Abstimmung , als die einzigen

^ »Vielenden Kantone , die Abschaffung durch ihr ge>ichlossenes Ja
Mtzten .

>>. Die StimmenAhl hat über eine Einrichtung gesiegt , die , bei
' M Höchstsatz von fünf Franken , keinen ruinierte und Summen

die nicht schlecht verwandt wurden .
^

-vcim Tode der Duse las man Rückblicke auf die künstlerischen
j^ ' etungen , die der Kursaal von Luzern im Laufe der Jahre ver -

hatte . Es ist fraglich , ob er sein Niveau halten kann ; manche
ftJ en sich damit , daß der Erfolg der von ihnen verwalteten Idee

wird . Man wird hinter verschlossenen Türen spielen , und der
^ auch von Champagner wirt ' zunehmen .

Hj ?0rt ^ u3ern Drechen und nicht beim See verweilen , wäre so , als
^ man ein Haus und begrüße nicht die Herrin .

Quaipromenade vertäust unter zwei Rehen gestutzter Ka -
^ ^^bäum « : sie werden , wenn die Sonne im Sommer zu scheinen

den herrlichsten Schatten spenden . Die Bänke unter ihnen ,
H ta ' ^nd so eingerichtet , daß man die Lehne verschieben und
*£ » elieben dem See oÄ 'ei den Spaziergängern den Rücken zu-

kann.
«i sage nicht , daß ich immer die Schau auf den See vorziehe ;
dix ^ ahrt , um im Zeitungsstil zu reden , ein eigenes Vergnügen ,
lhj^ ^wenierenden zu beobachten . Sie kommen wie zu einer Völker -

zusammen .
hörte ein merkwürdiges Gespräch an . Zwei Schweizer unter -

nachdem sie e,s für wahrscheinlich gehalten hatten , daß die
der fiê t und die Gletscher der Zukunft in dem be-

.H l }
n ®Ic' Ichetgatten der Stadt alte Bekannte treffen werden ,

Sette ot 'cr Gemeinde , die in allen Orten des Landes An -

MM
-

MMund überzeugt ist, daß im nächsten Jahr das tausend -
Reich anbreche . Irgendwelche atmosphärischen Ereignisse

^ rden die sich nicht vorbereiten , hinwegraffen , die Berufenen
' fretttf diese ? hös IRfjnfiMVo beeinflussenden Ntarüereituna .

&
'tj~ "• t« nk dieser das Physische beeinflussenden Vorbereitung ,

Leiben . Alle nehmen das Alter von dreißig Jahren an ; die,lC|t -vtm *. vuu v wV*v '*
!ie sich zurückbilden . die andern , indem sie die davor

n Jahre überspringen .
«r

^a® te m" - daß diese phantastischen Forscher organisiert sind.
% <L ;.

^ rchang haben , in Amerika — natürlich , wo sonst? — Zement -
'eite n 5?

en hauen , in denen sie , wie in eine Arche , die Merkwürdig -
^ **<ten

^cutißen 3cit . z. B . Maschinen , in einem Exemplar hin -

^«i^ ^ etei . nun ja . Wer das zugrunde liegende Gefühl, daß die
. n einer beunruhigenden Bewegung begriffen fei . daß sich ein

^ ^? >sches Zeitalter , Krisen , Rückbildungen vorbereiten , treibt

he» -n ^en ®ceIen der kleinen Leute sein Wesen , und der Philo -
^ chm schon die Formel gegeben; Wiederkehr de? Gleichen .

Das Raumschiff.
Das Problem des Vorslotzes in den Wettraum.

Von
Or. J . Weber , Sternwarte , Leipzig-

In letzter Zeit hat das Interesse an dem Problem , den
Bannkeis der Erdschwere durch raketenartige Raumschiffe zu über -
winden , ziemlich allgemeine Verbreitung erlangt . Durch die Tfr °
gesprefse ging sogar vor kurzem die Nachricht , daß man in Amerika
für den Dezember dieses Jahres die Entsendung einer Rakete nach
vem Mond vorbereite . Nicht nur seusationell ausgemachte Romane ,
sondern auch ernster zu nehmende Schriften haben einen großen
Leserkreis gefunden . Auch der Film hat sich bereits die Idee des
Raumschiffes zu nutze gemacht , indem die Ufa -Gesellschaft den Zu -
schauer die ^Wunder der Schöpfung " aus der den Raum durcheilen -
den Kabine genießen läßt .

Wir wollen uns zunächst mit der Idee des amerikanischen Pro -
fessors G o d d a r d beschäftigen , und dann auf die Grundlagen des
Problems zu sprechen kommen . Bereits im Jahre 1919 hat God -
dard der Shmithsonian -Jnstitution in Washington eine Arbeit ein -
gereicht , in der er zur Erreichung großer Höhen den Bau besonderer
Raketen vorschlägt . Durch Versuche wurde die Explosionsenergie
einer Zahl von Sprengstoffen bestimmt . Dabei ergaben sich für ein -
zelne Pnlversorten Entladnngsgeschwindigkeiten bis zu 2,4 Kilome -
ter für die Sekunde . Wie wir weiter unten sehen werden , ist eine
möglichst große Anfangsgeschwindigkeit das Haupterfordernis beim
Betrieb einer Rakete . Mit der geeigneten Pulvermischung will
Goddard nun eine Rakete in der Weise laden , daß eine große Anzahl
einzelner Patronen wie bei einem Maschinengewehr nacheinander in
einem Auspuff zur Entladung gebracht werden kann . Zum Studium
der höchsten Schichten unserer Atmosphäre sollen solche Granaten
eine Kammer mit Registerapparaten emportragen , die dann beim
Niederstürzen durch einen selbsttätig sich öffnenden Fallschirm vor
Vernichtung bewahrt werden . Für den Schuß nach dem Ä!! oud da -
gegen wird die Rakete noch eine besondere Pulverladuua bekommen ,
die erst beim Aufschlagen sich entzünden , und einen deutlich sichtbaren
Lichtblitz ergeben soll. Die Rakete muß in diesem Falle so von der
Erde abgelassen werden , daß sie aus der Schattenseite des Mondes
austrifft . Wissenschaftlichen Wert hätte ein solcher Schuß nach dem
Monde erst dann , wenn die auftresfende Pulvermenge zu einer teil -
weifen Verdampfung des dort lagernden Gesteins und damit zu
einer spektralanalytischen Untersuchung führen würde . Der Trans -
Port der hierzu nötigen Pulvermengen ist aber recht unwahrschein -
ich . Die Entsendung einer Rakete nach dem Monde ist daher als

reiner Sport zu betrachten , der höchstens an die Rechenkunst der
Ausübenden einige Anforderungen stellt . Solange auä ) die Strö -
mungsverhältuisse unserer Atmosphäre nicht genügend bekannt sind ,
ist vorerst mit großer Wahrscheinlichkeit ein Fehlschuß zu erwarten .
Man wird daher gut tun , zunächst das bescheidene Ziel , die Ersor «
chung der obersten Luftschichten , mittels Raketen in Angriff zu » eh*

men . Vielleicht bringen die nächsten Wochen genauere Berichte aus
Amerika .

Gehen wir zunächst auf die Grundlagen des Problems zu . Jeder
weiß aus eigener Erfahrung , daß ein Stein bei einem senkrechten
Wurf nach auswärts um so höher emporsteigt , je größer die Geschwin -
digkeit ist , mit der er die werfende Hand oder Maschine — z . B .
eine Schleuder — verläßt . Nach Erreichung der so von vorn herein
bedingten Höhe fällt er wieder zur Erde herab . Dem Vorgang liegt
die Tatsache zu Grunde , daß die dem Stein durch den Wurf mitge -
geben « Energie während des Aufstiegs von der dem Steigen ent -
gogenwirkenden Anziehung seitens der Schwerkraft der Erde aufge -
zehrt wird . Es läßt sich daher ohne weiteres der Schl ' ch ziehen , daß
es eine Geschwindigkeit geben muß , die ausreicht , um den gewor -
fenen Körper über das Gebiet der unmittelbaren Schwerewirkung
hinaus zu befördern , so daß er nicht mehr nach der Erde zurückfallen
kann . Bekanntlich nimmt ja die Anziehungskraft i -iit der Entfernung
ab , und zwar steht sie im umgekehrten Verhältnis zum Quadrat der
Cniitiniing Aehnlich verhält es sich bei einem horizontalen Wurs
oder Schuß nn ein - m hohen Berge aus . D : n ^ n wir uus lus ct ;: fr
Kanoue ein Keichoß in wagrechter Richtung abgeschossen, so wird es
von dem Fuße des Berges aus gerechnet , immer weiter entfernt
niederfallen , je größer feine Anfangsgeschwindigkeit war . Infolge der
Wirkung der Schwerkraft sinkt das Geschaß in der ersten Sekunde
um rund fünf Meter herunter . Nun ist aber nie Erde nahezu eine
Kugel , a .. f der in einer Entfernung non K jAlometern die mittlere
Oberfläche abgesehen von den Bodenunebenheiten süns Meter unter
der vom Ausgangspunkt gezogenen Wagrechten zu liegen kommt .
Demnach würde ein Geschoß, das in der ersten Sekunde 8 Kilometer
in horizontaler Richtung zurücklegt und gleichzeitig am fünf Meter
infolge der Schwerkraft fällt , in der Tat am Ende der ersten Sekunde

wieder in derselben Höhe über dem Erdboden schweben , wie an der
Ausganasstation . Hierbei ist der Einfachheit halber der Widerstand
unberücksichtigt gelassen , den das Geschoß durch die Luft erleidet , wie
das auch bei den weiteren AusMrunnen hier der Fall fein wird .
Nach den oben geschilderten Verhältnissen würde eine mit 8 Km .
Sekunden abgeschossene Kugel dauernd die Erde umkreisen , ohne je
wieder auf sie niederzufallen . Erhöht man diese Geschwindigkeit auf
lt Km . , so kann da ? Geschoß ganz aus dem Anziehungsbereich der
Erde wegfliegen . Selbst die größten Geschütze sind nicht imstande ,
dem Geschoß an ihrer Mündung diese verlangte Anfangsqeschwindig -

zu geben , so daß ganz abgesehen von der Unmöglichkeit der Be -keit zu

mannung eines solchen Geschosses, die Ueberwindung der Schwerkraft
auf diesem Wege heute noch nicht durchführbar ist .

Es lag daher der Gedanke nahe , die erforderliche Geschwindigkeit
allmählich zu erreichen , indem man ein Geschoß mittels einer am
hinteren Ende angebrachten Explosionskaminer nach Art der Rake -
ten sich fortbewegen läßt . Um ein « solche Rakete handelt es sich bei
den oben besprochenen Versuchen Goddards .

Viel kühner ist dagegen der Siebenbürger ' Odert h , der « in «
ausführliche Beschreibung einer bemannten Rakete in seiner Schrift
„Die Rakete zu den Planetenränmen " gibt . Für die Bewegung einer
Rakete gilt folgende Beziehung : Das Produkt aus der Auspufsge .
schwindigkeit und der ausgeschleuderten Menge von Explosivstoffen
muß in jedem Augenblick gleich sein dem Produkt aus der Geschwin »

digkeit des vorwärts strebenden Teiles der Rakete , und seiner Masse .
Wollen wir z. B ., daß die Rakete pro Sekunde um 30 Met « r an Ge»
schwindigkeit zunimmt , so müssen wir bei einer Ausvu f̂geschwin .

digkeit von 3000 Metern — biete Größenordnung gibt Oberty an —
in jeder Sekunde ein Hunderstel an Masse bei der Explosion ad «

geben . Man sieht aus dem Vorangegangenen , daß für die Berechnung
der Rakete , die in der Zinseszinsrechnung üblichen Formen gelten ,
nur daß dem dort üblichen prozentuellen Zuwachs in bestimmte »
Zeiträumen hier eine prozentuelle Abnahme in Sekunden gegenüber -

steht .
Als Anfangsgewicht einer seiner Raketen gibt Oberth 800 000

Kilogramm . Nach sechs Minuten Fahrt wird «r bei einer dauernden
Geschwindigkeitszunahme von 30 Metern pro Sekunde nur noch
rund 9000 Kilogramm Gewicht in seiner Rakete übrig haben , und

sich dann bereits außerhalb der Schwerkraftwirkungen d« r Erde be»

finden . Oberth hält allerdings noch größere sekundliche Geschwin «

digkeitszunahmen als 30 Meter für den menschlichen Organismus
für zuträglich . Diese Zahl von 30 Metern entspricht ungefähr der

Geschwindigkeitsänderung . die man bei einem Absprung aus einem
mit 120 Km . pro Stunde dahinfahrenden Zuge erfahren würde . Nur
bei sehr guter Sicherung durch einen mit Preßluft gefüllten Anzug
dürfte das Aufschlagen des Körpers auf die ruhende Erde für diesen
ohne Schaden abgehen . Größere und durch mehrere Minuten an -

haltende Geschwindigkeitsändernngen werden dem Körper wohl
nicht zuträglich sein . Oberlh hält bis über SO Meter Geschwindig .

keitszunahme . auch Beschleunigung genannt , für möglich . Er wählt
diese, um möglichst bald aus dem Anziehungsbereich der Erde her -

auszukommen . ^ ^
Abgesehen von dieser den Menschen stark gefährdenden Be -

schleunigung ist auch die dann pro Sekunde durch den Auspuff ab -

zugebende Masse uugeheuer groß . Bei dem obigen Beispiel müßten
in der ersten Sekunde 300 Kg . Brennstoff vergast werden ! Die un -

geheure H' tze und der große Druck — bis zu 20 Atmosphären — in
dem Verbrennungsofen geben zu weiteren Bedenken Anlaß , wenn
man an unsere großen Schiffsmaschinen denkt , deren Kessel bis zu
lg Atmosphären Druck beansprucht werden . Es bleibt daher abzu -
warten , ob die theoretischen Untersuchungen Oberths auch in der

Praris an kleineren Diodellen , die man zunächst zum Studium der

höchsten Schichten der Atmosphäre unbemannt emporsenden könnte ,
sich verwirklichen werden . Auch dann wird die Uebertragung in

größere Dimensionen noch eine sehr kostspielige Unternehmung von
großem Risiko darstellen . Was schließlich den Nutzen bei etwa doch
gelungener Durchführung betrifft , so wissen wir heute durch unsere
astronomischen Forschungen ganz genau , daß wir nirgends tn unse¬
rem Sonnensystem für uns geeignet « Lebensbedingungen finden
werden . Es könnte sich also nur darum handeln , einzelne Gestirne
in der Nähe zu umfahren , wobei allerdings die große Eeschwindig -
reit der Rakete für die Beobachtung wenig von Vorteil sein dürfte .
Es ist also recht wenig Ausbeute im Planetensystem zu erwarten ,
solange es nicht gelingt , auf einzelnen Planeten zu landen , und
von dort aus wieder aufzusteigen .

Und hier liegt noch ein schwieriger Punkt der Raumschiffahrt .
Hat die Rakete irgendwo einmal in genügend großer Entfernung
zum Mond die Geschwindigkeit Null gehabt , so wird sie bei der
Fahrtrichtung auf den Mond zu dort mit über zwei Kilometer Se -
Innden -Eejchwlnoigkeit auftreffen . Da keine den Stoß bremsende
Lust vorhanden ist , könnte sich die Rakete höchstens durch eine Aus «

vuffeinrichtung in Fahrtrichtung auf ein erträgliches Maß an Ge»

schwindigkeit abbrem,en lassen . Bei der hierdurch bedingten plötz-

Nchen Verlagerung des Schwerpunktes besteht aber eine große Ge-

f^ hr für den Zusammenhalt des ganzen Raketenkörpers . Ueberhaupt
verursacht der andauernde ^ Massenverlust eine ständige Verlagerung
des Schwerpunktes der Rakete . Denkt man an die anfänglich großen
Mengen — bis zu 3000 Kg . in der Sekunde — abgeschleuderten
Brennstoffballastes , so wird man wohl damit einhergehende starke
Erschütterungen des ganzen Apparates annehmen müssen . Man
stelle sich die Tätigkeit der Pumpen vor , die imstande sein sollen ,
eine solche Menge flüssigen Brennstoffs pro Sekunde in den Ofen zu
lpritzen . Das Problem eines Raumschiffes scheint allein schon auf
kürund der wenigen hier ausgewählten Gesichtspunkte aus dem De -
reich der theoretischen Möglichkeit noch lange nicht in den der prak «
tischen Verwirklichung überführbar zu sein .

Wenn man solcher Gespräche und derer , die sie fuhren , müde
wird , stellt man die Lehne der Promenadenbank um und schaut auf
die See hinaus .

Ich suchte nun lange klar zu werden , weshalb er an dieser Pro -
menade so ungemein intim , ja beglückend wirbt . Es sind nicht nur
die nahen und schroffen Kulissen der Berge , die ihm den EharÄter
einer geschlossenen Bühne geben , auch nicht die Winkel , hinter denen
er verschwindet .

Zuletzt kam ich darauf , daß der Mangel einer altfallenden Quai¬
mauer und da .? Fehlen einer Balustrade jene Intimität erzeugt : man
sitzt kaum erhöht über den Wasser : man sitzt wie in seinem Garten ,
der bis zum Wasser vorgetragen wird .

Ein Dampfer gestrandet .
: : Königsberg , 22. Dez . (Funkspruch .) Der deutsche Dampfer

„Poseidon " aus Königsberg ist gestrandet . An Bord befand sich die
aus 17 Köpfen bestehende Besatzung . Bei dem Verbuche, die Besatzung
zu retten , wurden zwei Lotsen von einer Sturzwelle fortgespült und
ertranken . Auch der Besitzer des Kalisteinbruches , bei dem der
Dampfer seine Ladung eingenommen hatte , ertrank bei dem Ver -

suche , in einem Kahne auf die kleine Insel zu gelangen , vor der der
Dampfer liegt . Der Sturm hat sich mittlerweile zum Orkan ge-
steigert , so daß die Lage des Dampfers sich ständig verschlimmert .

Tödlicher Absturz von der Slratzenbahn .
Rheydt , 22 . Dez . Auf der Straßenbahnstreck « von hier nach

Rheindalen stürzte während der Fahrt ein Straßenbahnschaffner ab
und blieb mit zerschmettertem Kopfe aus den Schienen tot liegen .

Tragischer Tod einer Schifssbefagung.
) s Paris , 22. Dez . (Funkspruch . ) Nach einer New Porker

Meldung des „Journal " sind 16 Mann der Besatzung eines bra -
silianischen Dampfers unter tragischen Umständen ums Leben ge-
kommen . Infolge einer Maschinenexplosion trieb das Schiff hilflos
auf den Wellen . Die Rettungstampfer kamen zu fpät und waren
Zeuge , wie die Mitglieder der Besatzung in den Fluten versanken
und von Haifischen aufgefressen wurden .

Ein Wittel gegen Leuchlgasvergistnng.
Wien , 22. Dez . (Funkspruch .) Die Tierärztliche Hochschule in

Wien beschäftigt sich einigen Monaten auf Veranlassung und

mit Unterstützung der städtischen Gaswerke durch Tierversuche mit
dem Problem der Leuchtgasvergistung . Nun ist es gelungen , ein
Mittel zu finden , das außerordentlich günstige Ergebnisse zeitigte .
Die Versuche wurden bisher an Affen ausgeführt und ergaben ver »
blüffende Resultate . Es handelt sich um eine ganz rapide Steige »
rung der Sauerstoffzufuhr im Körper durch Injektion eines Mittels ,
^as von den Aerzten Sebelis genannt wird .

Drohende LZnngersnol in der Woldan- lRepnbliK.
Moskau , 22. Dez . Wie au ? verschiedenen Gegenden t «r Mal «

dau -Repub !ik gemeldet wird , droht in den nördlichen und Nordost»
lichen Teilen des Landes eine Hungerkatastrophe . Die Getreide «
Vorräte sind erschöpft . Die Bevölkerung hat schon das Saatguts i«
Gebrauch genommen Wenn nicht schleunige Abhilfe geschaffen wird ,
mutz die Bevölkerung die bedrohten Gebiete verlassen oder de»
Hungertod ? zum Opfer fallen .

Humsr des Auslandes.
Der Kopfarbeiter .

Arzt (zum Patienten ) : „Bei Ihrem Leiden sollten Sie jedß
Kopfarbeit unterlassen ." — „ Dann müßte ich ja verhungern ." —

„Was sind Sie denn ? " — „Friseur ." (LondonOpinion .^

Logisch.

Jemand fischte am Ufer eines Flusses , als ein junger Mann

angelaufen kam und sich in selbstmörderischer Absicht ins Wasser
stürzte . Der Fischende holt « ihn heraus , doch sofort eilte der Ge-
rettete zu einem Baum hin und erhängte sich. Diesmal mischte sich
de, Fischer nicht ein , uno gls man ihn nachher vorwurssvoll fragt «,
weshalb er den Selbstmörder nicht rechtzeitig abgeschnitten habe
entgegnete er : ..Ich dachte , er wolle sich nach dem nassen Bads
trocknen " (Tit -Bits ) .

billig und gut . 4343*
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Ale Schautnsland -Bahn .

Der Mittelbadische Architekten - und Ingenieur ,
verein Kartsruhe versammelte kürzlich zahlreiche Mitglieder
und Gäste in ocr T -chnischen Hochschule in Karlsruhe zu einem Vor -
trag , den Reg . Baurat a . D . Vetter aus Freiburg über die Ent -
würfe für eine Bahn auf den Schauinsland , auf Einladung des
Vereins hielt . Da dieser Berg , wohl einer der schönsten und besuch-
testen Schwarzwaldberge , auch den meisten Karlsruhern bekannt und
von vielen geschätzt sein wird , soll hier genauer über den Vortrag
berichtet werden .

Der Redner sprach zunächst über die Entwicklung der B e r g -
bahnen im Allgemeinen und führte etwa folgendes aus :~ riir diese Bahnen kommen 4 Systeme in Betracht , nämlich :

1. Reibungsbahn (Wdhäsionsbcchn )
2. Zahnradbahn
3. Standseilbahn
4. Schwebeseilbahn .

Die obenstehende Reihenfolge entspricht nicht nur der geschicht¬
lichen Entwicklung , sondern auch wichtigen technischen Eigentümlich -
leiten .

Die Reibungsbahn (Eisenbahn in gewöhnlichem Sinne ) ,
die im Flachland allgemein üblich ist , ist auch die älteste Form der
Gebirgsbahn . Ihre Nachteile für diesen Zweck >ind schwache Steigung ,
daher lange Linie , lange Fahrzeit und hohe Bau - unt > Betriebs -
kosten. Die Höchststeigungen sind z . B . bei der Gotlhardbcchn 2,7
Prozent . Schwarzwaldbahn 2 Prozent . Höhere Steigungen gestattet
der elektrische Betrieb , wenn nur leichte Züge befördert werden .
3. B . Mittenwaldbahn 3,6 Prozent , Rhätische Bahn 4,5 Prozent ,
Berninabahn 7 Prozent .

Die Zahnradbahnen ermöglichen die Einschaltung söge-
nannter Steilstrecken und dadurch erhebliche Verminderung der Länge
und Kosten . Die älteste dieser Bergbahnen ist die Rig .bahn (1875) ,
neuer und bedeutend steiler die Pilatusbahn (1883) mit 48 Prozent
Steigung . Bekanntlich hat auch die Badische Höllentalbahn eine
Zahnradstrecke mit allerdings nur 5,5 Prozent Steigung . Zweifel -
los hat sich die Schweiz an solchen Bahnen f. Zt . überbaut ; die
Rente vieler Bahnen sank nach den ersten Betriebsjahren beträcht
lich ; einige von ihnen mußten sogar stillgelegt werden .

Reuen Aufschwung in den Bergbahnbau brachte die Einführung
der Standseilbahnen , bei denen die Steigung noch größer
(bis zu einem Winkel von 68 Prozent ) und die Betriebskosten be-
deutend geringer sind . Die Schweiz hat heute 15 Zahnradbahnen
und 50 Standseilbahnen im Betrieb . In Baden bestehen 4 Stand -
feilbahnen , von denen die auf dem Königstuhl ( Heidelberg ) und dem
Merkur (Baden -Baden ) genannt seien .

Die neueste Form der Bergbahnen sind die Schwebeseil -
? a h n e n , bei denen die Gleise vollständig fehlen , die Wagen in der
Form von Körben oder Kästen an Drahtseilen hängen , die durch
einzelne Eisenstützen getragen werden . Zwei Bahnen dieser Art
bestehen bei Bozen und Meran , eine weitaus bedeutendere wird
z . Zt . nach dem Gipfel der Zugspitze (2960 Meter ) von der öfter --
reichischen Seite her gebaut . Die Schwebeseilbahn ist zweifellos ge-
genwärtig die billigste Art von Bergbahnen , aber die auch am
wenigsten leistungsfähige . Die bis jetzt für die Personenbeförderung
zugelassenen Schwebeseilbahnen haben nur zwei kleine Wagen , von
denen einer bergauf und einer bergab läuft und jeder etwa 24 Per¬
sonen saht . Also nur diese Zahl kann in einer Fahrt befördert
werden , während eine Standseilbahn etwa 76 bis ' 166 Personen
zu einer Fahrt aufnehmen kann . Daher sind die Schwebeseilbahnen
nur da am Platze und bisher auch nur da gebaut worden , wo ent -
weder nur ein geringer Verkehr zu erwarten ist oder eine andere
Bauart durch die Schwierigkeit des Geländes aus technischen oder
finanziellen Gründen völlig ausgeschlossen scheint.

Nach diesen allgemeinen , sehr interessanten und durch Lichtbilder
. erläuterten Ausführungen ging der Redner auf die Frage der

Schauinslandbahn über und führte folgendes aus : Der
Schauinsland ( 1286 Meter hoch ) ist mit Freiburg durch eine gut
gebaute städtische Fahrstraße verbunden . Diese führt durch den
Ort Günterstal und das Bohrertal bis zum Gasthof .Ariodrichshof "
und von da in Schleifen auf den Gipfel . Sie wird in nächster Zeit
für den Autospovt eine große Bedeutung gewinnen , da auf ihr die
Internationalen Bergwettfahrten stattfinden sollen . Bahnentwürfe
auf den Schauinsland sind schon vor dem Kriege in großer Zahl
entstanden . Besonders bemerkenswert ist der von einer Privat -
gesellscha' t damals eifrig betriebene Plan einer schmalspurigen Rei -
bungsbahn von Freiburg durch das Hexental auf den Schauinsland
und von dort über die Schwarzwaldhöhen bis nach Todtnau im
Wiefental . Eine solche Höhenbahn schien vor dem Kriege bauwürdig ,ist es aber heute nicht mehr . Abgesehen von den jetzt etwa das
Doppelte betragenden Baukosten und der Geldknappheit ist durch
die inzwischen eingerichteten Automobilverbindungen ein « grund -
legende Aenderung eingetreten . Diese genügen für einen regel -
mäßigen aber schwachen Personen - und Güterverkehr vollständig, '
einige Nebenbahnen haben schon einen großen Teil ihres Güter -
Verkehres an das Auto abgeben müssen und sind dadurch in Not
geraten . Zur Zeit kommt allein eine Touristenbahn in Frage ,die den Zweck hat . morgens und abends eine möglichst große Zahl
von Leuten aus der Mitte der Stadt auf die Höhen der Berge
und zurück zu befördern . Einem solchen stoßweis einsetzenden Massen -
nerkehr ist eine Autoverbindung , namentlich im Winter , nicht ge-
wachsen . Auch für eine solche Touristenbahn sind fckion vor dem
Kriege Entwürfe gemacht worden . Diese planen meist eine Ver -
längerung der bis Günterstal führenden Straßenbahn durch das
Bohrertal bis zum ..Friedrichshof " und von dort eine Zahnradbahn
zum Gipfel . Auch diese Entwürfe sind heute wegen ihrer hohen
Kosten nicht ausführbar . Trotz der wirtschaftlichen Notlaae hat der
Nerkehrsverein in Freiburg vor einigen Monaten die Frage der
Echauinslandbahn wieder aufgegriffen und zunälbit eine Studien -
lommission hierfür gegründet . In dieser Kommission soll — wie
man hört — der folgende Plan die meisten Anhänger gefunden
baben . Vom „Friedrichshoi "

( Ende des Bobrertales ) soll eine
Schwebeseilbahn in aerader Linie bis zum Berggipfel gebaut werden .
Vom Günterstal , Ende der Straßenbahn , sollen die Fahrgäste zu-
nächst mit Autoomnibussen befördert werden . Die Freunde dieses
Vlanes hoffen , daß eine Spezialfirma den Bau der Schwebeseil -
bnbn und ihren Betrieb auf eigene Kosten in den ersten zehn Iahren
übernehmen wird , iodaß die Stadt zunächst keine Aufwendungen zu
machen hätte . Trotz dieses lobend erscheinenden Angebots ist vor der
Verwirklichung dieses Planes aufs nachdrücklichste zu warnen , sagte
der Redner . '

Wie aus den vorstehenden allgemeinen Ausführungen hervor -
geht , kann eine Schwebe

'
eilbahn den starken zu erwartenden Verkehr

ebensowenig bewältigen , wie die als Zubringerin gedachte Autover -
bindung . An schönen Sonntagen beförderte z . Zt . die Höllentalbahn
in den Morgenstunden etwa 1566 Menschen in der Stunde nach den
Bergen .

' Ein Drittel hiervon für die Schauinslaiidbahn angenom -
wen , ergibt .,66 Menschen in der Stunde . Dieser Anforderung kann
eine Schwebeseilbahn nicht entfernt genügen , dazu kommt , daß in
den hängenden Wagen nervöse Per

'onen meist von Schwindel und
Angst befallen werden . Schließlich muß eine solche Bahn unbedingt
gerade geführt werden , erfordert also eine gerade Wald ĉhneise von
„Friedrichsbof " bis zum Schauinslandgipfel , die das Aussehen dieses
schön bewaldeten Berges sehr verschandeln würde . Für die Bahnge -
sellfck'a ^t würde die '

e Bahn besonders in den ersten Iahren wohl eins
gute Rente abwerfen , für das Publikum aber eine Quelle dauernden
und berechtigten Mißvergnügens fein und den Ruf von Freiburg als
Frcmdenstadt keineswegs steigern .

Zum Schluß schilderte der Redner seinen eigenen Entwurf , den
er unter den fetnqen Umständen für die gegebene Lösung hält . Diese

Linie schließt an die Städtische Straßenbahn in Günterstal an und
lÄhrt zunächst als Reibungsbahn mit einem Meter Spurweite auf
einen eigenen Bahnkörper an der linken Seile in annähernd gleich-
mäßiger Steigung von etwa 7 Prozent in die Höhe . D . e erste wich-
tige Station ist das Dorf Horben , das 586 Meter hoch auf sonnigen
Matten mit einer entzückenden Aussicht auf die Schwarzwaldb . rge
liegt . Hier beginnt im Winter meist die gute Schneebahn . Außerdem
eignet sich die Umgebung sehr gut für eine Ansiedlung ( Landhäuser .
Sanatorien usw . ) . Bon da geht die Bahn in der gleichen Art bis zur
Haltestelle Gaismättle (800 Met ^ r hoch . 7 Kilometer von Günterstal
entfernt ) . An dieser Stelle beginnt eine Sandseildahn mit 37 .5
Prozent Steigung , die die Fahrgäste in 15 Minuten an die End -
Haltestelle Iosefinenruhe in der Nähe des Gipfels führt . Die Fahrt
von der Stadtmitte Freiburg bis dahin dauert etwa l Stunde . Die
Seilbahn wird in einer Stunde 300—400 Personen befördern können .
Die Reibungsbahn ist durch Vermehrung der Ausweichen und des
Wagenparks unbeschränkt erweiterungsfähig . Die Anlage genügt
auch einem starken Verkehr , besonders da damit zu rechnen ist , daß
viele Fahrgäste in Horben oder Gaismättle aussteigen und den Weg
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zu Fuß fortfetzen . Wirtschaftlich wird die Berührung von Horben
sehr günstig sein , da die erwähnte dort bestehende Siedlungsmögl . ch-
fett der unteren Bahnstrecke feinen gewissen Stammverkehr sichert,
sodaß die Bahn bis Horben zweifellos in einigen Iahren sich gut
rentieren wird . Aber auch die Ertragsberechnung der Gesamtanlage
Maltet sich nicht ungünstig . Es betragen die Baukosten etwa 2,2
Millionen Reichsmark , die Betriebskosten mit der Verzinsung etwa
RM . 446 660 im Jahr . Voraussichtlicher Verkehr 206 006 Personen
im Jahr ( ein Drittel der Höllentalbahn ) , Fahrpreis der Hin - und
Rückfahrt 3 Mari . Einnahme (>00 000 Mark im Jahr . Außerdem
bietet der Entwurf folgende wesentliche Vorteile : Die Bahn kann
allmählich ausgebaut werden , zunächst bis Horben , dann weiter : denn
auch die Teilstrecken sind lebensfähig . Die Fahrt am Hange des
Bohrertales und auf der Horbener Höhe bietet sehr schöne Ausblicke
auf Tal und Gebirge . Die Reibungsbahn wird sich dem Gelände
eng anschmiegen und ist in der Landschaft kaum sichtbar : die meist
im Walde liegende Seilbahnstrecke ist von Freiburg und Günterstal
aus nicht zu sehen und kann durch eine leichte Krümmung , die bei
einer Standfeilbahn im Gegensatz zur Schwebeseilbahn möglich ist,
so angelegt werden , daß sie . auch von näheren Punkten aus gesehen ,das Landschaftsbild wenig stört . Den in dieser Gegend sehr berech-
tigten Forderungen des Heimatfchutzes kann also in weitem Maße
Rechnung getragen werden .

Abschließend bat der Redner seine Kollegen , dahin zu wirken ,
daß die Bergbahn , jedenfalls die größte und landschaftlich schönste ,die für Baden in Frage kommt , so gebaut wird , daß sie dem Bad : -
schen Lande und seinen Ingenieuren zur Ehre gereicht .

Den Ausführungen des Vortragenden wurde herzlicher Beifall
zu Teil . In der folgenden Aussprache erklärten sich alle Redner fiir
seinen Entwurf , besonders die als Fachleute bekannten Professoren
der Technischen Hochschule Dr . Amman n und Dr . Benvit , sowie
Minister a . D . E n g l e r . Von verschiedenen Seiten wurde ge-
wünscht , daß Baurat Vetter feine einleuchtenden Gedanken auch in
Freiburger Kreisen vortragen und damit den verdienten Erfolg fin -
den werde .

Eisenbahnunfall auf der Sv !len !albahn .
— Freiburg . 22. Dez. Ter heute morgen 4,55 Uhr von

Areiburg abgegangene Personenzug in Richtung Donaueschingen ist
zwischen den Stationen Kappel und R ö t e n b a ch, vermutlich in -
folge Dammrutsches , entgleist . Da auch Telegraphengestänge
hierbei umgerissen wurde , ist es bisher noch nicht möglich gewesen ,
genauere Rachrichten zu erhalten . Ein Hilsszug ist von Villingen
über Donaueschingen abgegangen .

— Freiburg . 22. Dez . Zu dem Eisenbahnunfall auf der Höllen¬
talbahn erfahren wir , daß es noch nicht möglich war , vollkommen
einwandfreie Nachrichten zu erhalten , da der Dammrutsch die Tele -
graphengestänge auf eine größere Strecke weggerissen hat . Entgleist
ist aber nach sicheren Nachrichten nur die Maschine des Zuges .
Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen . Je nach
der Größe des Dammrutsches muß mit einer kurzen oder längeren
Verkehrsstörung gerechnet werden . Ob der Verkehr durch Umsteigen
an der Unfallstelle ausrecht erhalte » werden kann , muß erst die
Untersuchung ergeben .

A. Donaueschlngcn , 22. Dez . (Drahtmeldung unseres Sonder -
berichterstatters .) Erfreulicherweise ist das Eisenbahnunglück zwi -
schen Kappel und Rötenbach nicht so groß , wie es anfangs den
Anschein hatte . Gegen 7 Uhr kam der Personenzug zum Stehen . Es
waren starke Felsmassen abgestürzt . Der Lokomotivführer
konnte noch rasch bremsen . Es entgleiste nur die Lokomo -
tive mit einer Achse . Nach Beseitigung der Hindernisse
konnte der Zug mit einer dreistündigen Verspätung die Fahrt
nach Donaueschingen fortsetzen . Hier traf er mittags'A12 Uhr ein . Personen sind nicht verletzt worden . Der Sachschaden
ist ebenfalls nicht bedeutend .

Bellaoen - Kinweis .
Wir euwfehlen unseren Lesern de» dieser Ausgabe beiliegenden

Prospekt der Oriental . Tabak , und Cigarettensabrik »Jenidze ", Znh . Hugo
yteö G . m . b . H . , Dresden . ö98.

Badischer Landtag .
Ungenügend « Lerkehrsverhältnisfe im Schwarzbaäital .

Die Deutschnationalen haben im Babischen Landtag folgen̂
Kurze Anfrage an die Regierung gerichtet :

„ Seit Einführung des Soinmerfuhrplans 1925 geht der W
Zug , der die Verbindung nach dem Schwarzbachtal übermittelt . J
reits um 7,10 Uhr abends in Heidelberg ab . Die Bevölkerung Cl
jer Gegend hat sich bisher vergeblich deinüht , eine Späterlegu ' »
dieses Abendzuges herbeizuführen , wie es das Verkehrsinterefse °
Schwarzbachtales dringend erjorderl . .

Der Verkehrsverband für das Schwarzbachtal hat ein ne"
Gesuch mit 1306 Unterschriften an die Reichsbahn gerichtet . .

Ist die Regierung bereit , die berechtigten Wünsche der Bevon
rung bezw . Späterlegung des Abendzuges bei der Reichsbahndir ^
tion Karlsruhe wirksam zu unterstützen ? "

Die Wetter age.
Die Aussichten für schönes winterliches Wcihnachtswetter

durch das Herannahen der atlantischen Depression e . ne starke ^
bung erfahren . Die Zyklone hat zwei Kerne . Der erste lag an « &>n '

tag früh im westlichen Ausgang des Aermelkanals und br - chte 3'
nächst Föhnklarheit und Wärme im Gebirge . In der Rh ineb ^ne «
hielt sich die Kaltluft noch bis abends 559 Uhr vor , wo etn plö^ I ® '

Temperaturanstieg um 5J4 Grad ein Einsetzen starken Südww ^verkündete , daß der Föhn bis » zur Ebene durchgedrungen sei .
Montag zog der erste T . efdruckkern zur Nordsee , der zweite bis 3
Bretagne . Durch das Ansaugen von warmer Lust aus Süden

"
Kunden mit Föhnwirkung erreichte das Thermometer in der
gestern mittags 15 Grad . Der Schnee schmolz rapid und nahm ° '

Dienstag früh um zirka 36 Zentimeter ab , erst über 1300 Meter
höhe erhielt er sich einigermaßen . (Feldberg Abnahme nur 5 3 CL
meter ) . Bis zu 760 Meter Höhe ist das Gebirge fast schneefrei, k .
Flüsse stiegen durch die Schneeschmelze stark an und es best cht
weise Hochwassergefahr . Der Abzug des ersten Tiefdruckkerns vek
fachte in den späten Abendstunden bei uns starken Sturm , ver e
Geschwindigkeit von bis zu 25 Metersekunden in der Rheinebene .
reichte . Heute früh ist die Druckverteilung so , dah der erste Tieft ?»
kern über Süden schwebt, der zweite über dem Kanalausgang
Die Regenfront dieses Tiefes überschreitet unser Land heute

Iif9f'

tf
mittag . Später wird kurze Föhnklarheit eintreten , dann ist es m °

jC
lich, daß uns die Kaltlufimassen auf der Rückeite des lief 5 ' ,tbereits ganz England überflutet haben , treffen , so daß im ,
Neuschnee zu erwarten wäre . Es besteht alfo doch etwas
daß wir noch winterliche Weihnachtstage — wenigstens im ®v ' '
- erhalten werden .

*
WAuch aus anderen Teilen des Reiches liegen Meldungen U „

schwere Stürme vor . In Berlin begann im Lause der 0 c l* [Lj>
Nacht bei schnell abnehmendem Luftdruck das Thermometer
gen und die Schneefälle in Wehen überzugehen . Heute morgen ®

jden hier 5 % Erad Wärme gemessen und es ist damit zu rechnen, {
die vom Ozean hergeführte warme Luft die Temperatur noch
emportreiben dürfte . . (t>

Nach einer Meldung aus Hamburg war infolge des jjp
sturmes , der gestrige Zugverkehr zwischen Lübeck und Kiel volljtan •

stillgelegt . Die Fernzüge , so der Berliner D - Zug , der um 4. 15
in Lübeck eintreffen soll , kam mit stundenlanger Verspätung an. .(1,

Von der See werden aus verschiedenen Orten Schisss -Ha^ . ^
gemeldet, die sich infolge des herrschenden Sturmes zum Teil
nicht restlos aufklären ließen.

Aus Skandinavien wird Unwetter gemeldet . S4 »
stürme haben die Eisendahnanlagen verweht . Die nörvu ^
Häfen in Norwegen und Schweden sind für die Schiffahrt g ^sp^ ^ l-
den südlicheren Häsen kann nur mit Hilfe von Eisbrechern eine o , tit
linie aufrecht erhalten werden . In S ü d- S ch w e d e n wütete
ein Schneesturm , wie er seit Jahrzehnten nicht vorgekommen
Fähre Trellenborg -Saßnitz ist am Sonntag abend nicht abgesa ^

z.
Stockholm hatte 15 Erad Kälte , die nördlichen Häsen minus 30 ~

ctc n.
Fast in ganz Spanien ist eine starke Kälte eingc > ^

In Valencia und Sevilla haben die Orangenhaine schwer dur « ^
Frost gelitten . Mehrere Menschen sind erfroren . Auf See 9e'

Uj|it-
schwere Stürme , so daß der Hasen von Vigo geschlossen « erden " ^
Die Verbindung mit Zeuta war vier Tage lang unterbrochen -
Sonntag blieb Madrid infolge von Schneeverwehungen ohne
landspost . miein-"'!

In Italien ist die Temperatur in den Talern von 4>l Stfi
auf 25 und 39 Grad unter Null gesunken . Mehrere PerM » ^
der Kälte zum Opfer gefallen . Seit 1906 kann man
strengen Winters nicht mehr erinnern . In Rom sank die
t ut Sonntag Nacht auf 4 Grad unter Null .

^
Wetternachrichtendienft der badischen Lanleswetterwrrte
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Allgemeine Wttterungsüberstcht . Die starke siidlAie Luftstrom
ursactite gestern in Baden « roste Wärme «Mittel » Grad überuorn ^ 5.
Maximum betrug tu der Ebene IS Ärad , aus dem Feldberg nu
Tie Niederschläge waren meist unbedeutend . Ziachts sebte ^starker Sturm ein, wobei in Karlsruhe bis z» 25 m/s f ' ,,registriert wurde . Die Schneedecke schmolz im Gebirge bis zu } d" '
Höbe um durchschnittlich 80 Ztm . ab . bis 700 Meter Höhe ist n « » »ü®
schwnnden. Der gestern über der Nordsee geleg « ne Tieidruakern
Südschweden . der andere liegt vor dem Kanalausgang . ® c
Herannahen ist erneutes Auttrischen des Windes . Rteders« « „„ elf1' f
Wärmezunahme zu erwarten . Der Külteeinbruch ist bis zur •

. . X um v»»rtvAml ^ (•ohN { itnS fffiort tn
tlt<"bemerkbar machen .

Wrtterauösichte « siir Mittwoch , den H . Dezember.
ek» c>l

Regensällen nnd Wärmezun idmc beginnende Abküblniig ,
nmlö gegen Abend Ncujchnee. sonst noch Reqen . Bormtttaas r
läge möglich. Stürmische Südwest - bis Westwinde. Hochwasser ^

Schucebccichie vom 22 . Dezember 1925. Feldberg : ^ st k
eist , vlus 8 Grad , frischer S . , bedeckt, Skibahn schlecht. — S t - ft£)lc
25 Atm . . Pappschnee, 0 Grad , leichter W . , halb bedeckt,

Wasserstand des Rheins : $
Lchnsterinsel , 22 . Dezember , morgens 6 Uhr : 142 Ztm > •
Kehl, 22. Dezember , morgens 6 Uhr : 288 Ztm . . gest . 84 ^ äjm.
Maxau , 22. Dezember, morgens 6 Uhr : 877 Ztm ., gest . * ' 16
Mannheim . 82. Dezember , morgens 6 Uhr : 225 Ztw .. "

Spenden jiir die We hnachlsbescherung
armen Karlsruher Kinder.

der
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 22. Dezember ISSS.

Grvtzfeuer in der Waldflratze .
Drr PoNzeibericht meldet :

, »In der vergangenen Nacht zwischen 2 und S Uhr entstand in
der Firma Leidhäuser u . Co . gehörigen Anwesen in der

?^ strahe 28 aus bis jetzt noch unbekannte Weise Feuer , das in
? in diesem Gebäude von mehreren hiesigen Firmen aufbewahrten
, ^beln, Matratzen je. reiche Nahrung fand . Das vierstöckige
. ^ erhaus brannte bis auf den ersten Stock voll -

^ » dig aus . Die städtische Feuerwache und die Polizei konnten
* nur durch Einschlagen des Hoftores Zugang zu dem im Hinter -
Jj * gelegenen Brandherd verschaffen . Außer der städtischen Feuer -

wert noch die Freiwillige Feuerwehr alarmiert . Der ent-

j
^ tte Gebäude - und Fahrnisschaden ist sehr be -
J ^ Usd . Den beiden Wehren gelang es, des Feuers nach etwa
bündiger Tätigkeit Herr zu werden .

"

3a dem Erotzfener erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
. Heute nacht kurz nach zwei Uhr bemerkten Anwohner in der
^ barschaft des Hauses Waldftr . 28 aus dem Hinterhaus dicke

"»chwolken entsteigen und alarmierten sofort die Feuerwache, die
^ »ach M3 Uhr in der Waldstraße eintraf . Dort war in einem
Mockigen Hinterhaus im Speicher Feuer ausgebrochen. Die Feuer -

konnte nur schwer nach den oberen Räumen des Hinterhauses
,

«% n. Es hatte zunächst den Anschein , als ob es sich um einen ein»
^ jtn Dachstuhlbrand handeln würde . Das auf unaufgeklärte Weife
^^

"brochene Feuer verbreitete sich jedoch infolge der zahlreich dort
.^speicherten Holzkisten und sonstigem brennbarem Material sehr
jW

) aus . Als der Feuerherd etwas Luft bekam , stand im
Lenbkick der ganze Dach stuhl in hellen Flammen .

jOberfornmaitbant Heußer , der sofort nach Alarm der Feuer -
jr « auf dem Brandplatze erschienen war , ließ sofort mehrere Kom-
|#r !en der Freiwilligen Feuerwehr alarmieren , da der Brand sich
^ " kchen zum Eroßfeuer auszudehnen drohte . Um 3 Uhr mor-
^ wurde auf die Meldung „Großfeuer" zunächst die dritte Kom-
^ ê und die Weckerlinie, um 4 Uhr 21 Minuten die vierte Kom-

um 4 Uhr 30 Minuten die zweite Kompagnie und später noch
^ ^ °Hnhofsfeuerwehr alarmiert . Die Feuerwehrleute konnten dem
^/ ^ erd, der in den in den einzelnen Stockwerken aufgestapelten
Einlagern (Möbel , Sperrhölzer , Kisten mit Holzwolle « .) reiche

fand , nur schwer beikommen Es wurden insgesamt
jw 0 15 Sch lauchleitungen auf das brennende Gebäude

die einzelnen in aufopfernder Arbeit tätigen Feuerwehr -
^ lignien angesetzt .

den Morgenstundenwar die Gefahr des Ueber«reifens auf die
^ dargebäude beseitigt und um 7 Uhr 12 Minuten rückte die Feuer-

und «>ie Kompanien wieder ein . während Mannschaften der
Kompagnie auf dem Brandplatze verblieben. Das Hinter -
ist bis auf den ersten Stock völlig durchge -

VfcIL* *" ^ 'eit die Vorräte nicht durch die Flammen vernichtet
entstand in ollen lict7"rt»TFTTrf»r»-r 9R * ; r»

ikt bis ans den eisten Stock völlig durchge -
Soweit die Vorräte nicht durch die Flammen vernichtet

entstand in allen Stockwerken begreiflicher Weise erheblicher
^ "« schaden. Auf dem Brandplatz waren u . a. Oberbürgermeister
% 1 n 1 e

.
r' Bürgermeister Schneider , die städtische Brandkom-

ẑ n sowie Polizeidirektor Hauser erschienen . Trotz der frühen
"'>!trÜ

ert^Un*>cn Pch zahlreiche Neugierige eingefunden . Die
# Uzenden Straßenzüge wurden von der Polizei abgesperrt .

m
^egen Mittag griff noch einmal die Feuerwache auf dem Brand-

tt * « n, da der Feuerherd immer noch dicke Rauchwolken entwickelte ,
^ n Flammen hervorschlugen. Der in den Vormittagsstunden

IL * SIcp kam der mit viel Geschick tätigen Feuerwehr im
^ ^em ^ euer ^ hr gelegen. Den ganzen Tag über sammelte

• neugieriges Publikum an der Brandstelle , von der aller -
% »

° ' e* ^ sehen war , da das Hinterhaus an dem Ende eines
Hofes gelegen ist. Die Untersuchung über die Ursache des

^ ist eingeleitet.
«-

^ der letzten Nacht durch die Straßen
(JS

> "urfte erheblichen Schaden angerichtet haben . Heute morgen
-auf 2, fraßen vielfach Elassplitter von abgerissenen

^ ü' Dachziegeln und Kaminen und ähnliche
*te»^ ? ®Bt3 e*1wwnßM«. In den mit Bäumen bepflanzten Straßen
""(fc

®b8er}ffen* Aefte und Zweige. Ein Gutes hat der Sturm aber
*i e [ Jefchaffen Jlurch die teilweise Wegräumung des

IFrochenen Bretterzaunes an der Ettlin -
, ? er sanfte Druck von Seiten der Stadtverwaltung

• ^ erkehrsverems auf die staatlichen Eigentümer des so
! urd? ^ " a? « edigten Gebäudes , der zu keinem Erfolg geführt hat .
^ °tt-, ^ Naturgewalten so verstärkt, daß die morsche
«öurp ani) wenigstens teilweise verschwunden ist. Nur eine hohe
?ltcs noch von verschwundener Pracht . Das ist nämlich ein

1 au«
^ tlbcr^aus ' das stehen geblieben ist. Da dieses Ueberbleib-

?3anL ?5rFcn8en .en Tagen aber das Aussehen einer kleinen Bedürf -
j|iW At hat , wie man sie in der Nähe der Dunghaufen in länd-

ftn ® iB noch sehen kann, dürfte auch dieses , schon geborsten.
&»ger

"
-äen - ,n der Nacht Es ist zu hoffen, daß die Domäne diesen

iisi^ S e-ner höheren Macht jetzt besser beachtet als die bisheri -
. Bttten der „Untertanen " einer getrewen und liebden
Äff den dringenden und berechtigten Wunsch nach einer

des S ^ s der Regierung würdigen Einzäumung des
«Pen Geländes an der Ettlingerstraße endlich erfüllt . L.

Die große Orgel der Bernhard uskirche
«ttb zirka ISjährigem Bestehen einer gründlichen Durchsicht

t0un0' fomie Ausbesserung der schadhaft gewordenen Teile
werden. Bei dieser Gelegenheit wurde Äa <? 53 klinaende

id^ arat ,
' " neu -P ia S lM ganzen Klangkörper einnimmt . Zu liefen

r &lar kamen noch ein neuer leistungsfähiger Motor für das
v i0Pdpt

Un4> eini0e Verbesserungen in der Mechanik des Spielti 'ches
i ' «ni^ tr

50 '^ ^ e das Werk den Anforderungen der neuesten Tech-
i " ^nd seine Verwendungsmöglichkeit erhöhen. Herr Kap-

^ Sickler von der Heiligengeistpfarrei im Stadtteil Dax-
nach einjährigem Wirken an dieser Kirche die Pfarrei

» Wi . rT
um noch vor Weihnachten auf die ihm vom Fürsten von

Wef |eit
n DCrIie^ene Pwrrei Rangendingen (Dekanat Hechingen)

Nach Mitteilung der Metzgerinnung wird mit
?r°is° ? "oni Mittwoch , den 23. d. M . . das Rindfleisch im
,

°? en Sorten um 4 Pfennig ermäßigt . Es kostet somit
Rindfleisch 1 . Güte (d . i. bestes Rindfleisch mit Knochen )

% in anderen Sorten entsprechend weniger (siehe Preisaus -
fc ' ii * den Berkaufsstellen ) . Dagegen hat das Schweine -
i kokt? , '

r
™ Preise aufgeschlagen (um 4 Pfg . je Pfund ) .

L _Jotwit l Pfund Schweinefleisch zum Braten (mit Knochen)
Schweinebauch (wie gewachsen ) 1 .34 M usw . (Siehe Preis «

kf/j 1« Weihnachtsverkehr auf der Eisenbahn dürfte in diesem
h

" vieles andere ebenfalls unter der Ungunst der fchlech -
leiden haben , wenigstens ist die Zahl der vorgefehe-

'8. ».nderzüge im Verhältnis zu früheren Jahren Heuer sehr dürf-
Stor c;J c Verwaltung ist davon abgekommen, an den Feiertagen
^ ern Einlagezüge fahren zu lassen , die kaum die Unkosten decken ,
v «6p»

Uni> heute sollten schon einige Sonderzüge eingelegt werden,
>"» üj, . wegen schwacher Frequenzwirtschaft nicht geführt würden.
Mit ' !8c n bleibt es dem Ermessen der Betriebsinspektionen über-

Bedarfsfalle die nötigen Vorkehrungen zur Verkehrs-
> M treiw .

: : Lotterie der Arbeiterwohlfahrt . Infolge der Wirtschaft -
lichen Krise hat sich der Losverkauf etwas verzögert . Deshalb
hat das Ministerium des Innern die Ziehung auf den 27. Februar
1926 verlegt . Der Losverkauff wird bei den bekannten Stellen
fortgesetzt . . . .

Das Aufspringen auf die in Fahrt befindliche« Straßenbahn -
wagen hat schon so viele schwere Unfälle im Gefolge geehabt . das das
Straßenbahnamt in Verbindung mit der Polizei diesen Unfug streng
verboten hat . Trotzdem wird allen Gefahren zum Trotz immer
wider dieses Verbot übertreten . So meldet der Polizeibericht :
Zur Anzeige gelangte gestern ein hiesiger Student , weil er
in der Kaiserstraße hier auf einen in der Fahrt befindlichen Straßen -
bahnwagen aufsprang , was zur Folge hatte , daß er h e r u n t e r-
fie 1 und beinahe unter den Anhängewagen gekom -
Uten wäre . Da dieser die Angabe seines Namens verweigerte ,
mußte feine vorläufige Festnahme erfolgen . Hierbei leistete er
heftigen Widerstand . Die einschreitenden Polizeibeamten wur -
den von mehreren Kollegen des Festgenommenen tätlich a n g e -
griffen .

Vom Straßenbahnwagen gestürzt. Infolge eines Schwind e l-
a n f a l l s stürzte gestern vormittag ein Angestellter des Gaswerks
in der Kaiserallee Mischen Schillerstraße und Mühlburgertor von
der überfüllten vorderen Plattform der Straßenbahn herab und blieb
kurze Zeit bewußtlos liegen . Er erlitt eine Gehirnerschütterung
und fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Zusammenstöße . Gestern nachmittag erfolgte Ecke Reichsstraße
und Beiertheimerallee ein Zusammenstoß zwischen einem Straßen -
bahnzug der Linie 2 und einem Personenkraftwagen , wobei beide
o-. «. # beschädigt wurden . — Ein Zusammen st oß zwisck>en

■ - - - - dem Lieferungskraftwagen einer
per Kreuzung von
igen wurde die vor-

anlerne ciKKt ' utuui . sind nicht verletzt worden.
Durch Explosion eines Kachelofens entstand gestern vormittag

in einem Haufe der Hardtstraße ein Gebäudeschaden von etwa 500 Mk .
Jugendliche Ausreißer . Zwei 15 Jahre alte Lehrlinge aus

Köln wurden gestern von einer Polizeistreife hier aufgegriffen , die
aus ihren Lehrstellen entlaufen sind und sich umhertr,eben . « >e hat -
ten Revolver und Handwerkszeuge im Besitz, die sie ihren Lehrherrn
entwendet bezw . unterschlagen hatten .

Festgenommen wurden : Ein Maurer von Brötzingen, der vom
Amtsgericht hier wegen Beleidigung gesucht wurde , ein zum Straf -
Vollzug gesuchter Arbeiter von hier , serner 8 Personen wegen ver -

schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

lieber den Kandel mU Dieh und Fleisch
sind von Reichs- und Landesregierung kürzlich Bestimmungen er-
lassen worden , ll . a. ist vorgeschrieben: Wer Frischfleisch . Gefrier -

eisch , Fleisch - oder Wurstwaren im Kleinhandel feilhält , muh ein
Verzeichnis in seinem Verkaufsraum anbringen , aus dem der Preis
für jede seiner sämtlichen feilgehaltenen Sorten ersichtlich ist. Das
fleisch. Fleisch - oder Wurstwaren im Kleinhandel feilhält .^ muß ein
Verze

* Im

Preisverzeichnis
'

muß sowohl von der Straße aus wie ini Laden
deutlich lesbar sein : in den meisten Fällen wird also der Verkäuser
, wei Verzeichnisse anzubringen haben . Die Preise müffen sich immer
auf e i n Pfund beziehen. Es darf für jede Sorte immer nur ein
Preis eingesetzt werden,' also Preiseinträge „von . . . Jl bis

—" sind untersagt . Auch wenn einzelne Fleisch - oder Wurst-
stücke mit Preisen ausgezeichnet sind , ist das vorgeschriebene Preis -
Verzeichnis doch anzubringen . Wer die in den Verzeichnissen enthal -
tenen Preise überschreitet, macht sich strafbar . Alle diese Vorschriften
über den Preisaushang gelten sowohl für den Verkauf in den Läden
wie auf dem Wochenmarkt. Nachdem über das hiesige Preisverzeich»
nis die Metzgerinnung gehört worden ist , sind die Bestimmungen
jetzt auch in Karlsruhe in Kraft getreten .

Wünsche öer O .tstad!.
Haltestelle an der Veilchenstraße . — Elektrische Bogenlampen in der

Durlacher Allee.
In der letzten Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der

Karlsruher Bürgervereine baten die Vertreter des Ost-
stadtbürgervereins unter Hinweis auf wiederholte bis jetzt erfolgloie
Eingaben des Oststadtbügervereins und der Firma Wölfs u . « ohn
zwecks Errichtung einer Haltestelle der städt. Straßenbahn an der
Veilchenstraße um tatkräftige Unterstützung . Durch die in der Ein -
gaben vorgebrachten Gründe und dnrch die mündlichen Darlegungen
der Vertreter der Oststadt gewann die Arbeitsgemeinschaft die Ueber-
zeugung . daß die Errichtung einer Haltestelle an der Veilchenstraße
dem dringenden Bedürfnis eines beträchtlichen Teils der Bevölke-
rung unserer Oststadt entsprechen würde und beschloß einstimmig den
Wunsch des Oststadtbürgervereins durch folgende Eingabe an
den Herrn Oberbürgermeister zu utuvtftützcn :

Rechts und links der übermäßig langen Straßenbahnstrecke
Georg -Friedrichstraße —Schlachthof haben sich u . den letzten 10 Jah¬
ren ca . 200 Familien in der Gottesauer Kaserne und weitere 900 Fa¬
milien in der Gottesauer Kaserne und weitere 90V Familien in der
Durlacher Allee, Gerwig «. Essenwein- , Seubert - , Haitzinger- , Hum-
boldtstraße niedergelassen . Schon diese Tatsache allein sollte u . E .
die Stadtverwaltung veranlassen , die Frage eingehend zu prüfen ,
ob buch die Errichtung einer Haltestelle an der Ecke der Veilchen-
straße -̂ Durlacher Allee der Straßenbqhnverkehr noch weiter be »
lebt und gesteigert werden kann. In unmittelbarer Nähe dieses
Haltepunktes befindet sich eine der bedeutendsten Fabriken Karls -
rubes . der die Str ..ßenbahnverwaltutig bereits dadurch einiger -
maßen entgegengekommen ist, daß die Straßenbahn wenigstens in
den Mittags - und Abendstunden nach Gefchäftsschluß der Fabrik die
Wagen bei der Veilchenstraße halten läßt . Die Notwendigkeit dieser
Haltestelle ist damit zu gewissen Tageszeiten für einen Betrieb prin -
zipiell zugegeben und es ist nicht einzusehen, warum die übrige Be-
völkerung jener Gegend stiefmütterlicher behandelt werden soll . Es
geht aus die Dauer nicht an , daß dringende und berechtigte Wün -
sche der Bürgerschaft schematisch mit dem Satz abgetan werden : .An
den bestehenden Haltestellen der Straßenbahn wollen wir nicht rüt -
teln " . Die Entwicklung der einzelnen Stadtteile schreitet ständig
fort und Ausgabe der Stadtverwaltung ist es . von Zeit zu Zeit
gründlich zu prüfen , ob die bestehenden Einrichtnnaen de^
nis und den berechtigten Wünschen der Einwohnerschaft entsprechen.
Wir möchten noch ganz besonders betonen , daß die Oststadt durch die
Verlegung des Bahnhofes und die dadurch bedingte Durchschneidung
des Oststadtgebietes mit hoben Eisenbahndämmen anßerodentlich
benachteiligt wurde und der Verkehr zum Schaden der Oststadl mehr
und mehr nach den westlichen und südwestlichen Stadtteilen hin
gravitiert .

Es dürste daher tum der Stadtverwaltung gewiß nicht als un-
Er *billig empfunden werden , wenn wir neben der Bitte um Errichtung

einer Haltestelle an der Veilchenstraße auch den weiteren Wunsch
des Oststadtbürgervereins unterstützen, der dahin geht, daß in der
Dnrlacher Allee (vom Durlacher Tor bis zur Tullastraße einige elek-
trische Bogenlampen wie auf der Kaiferstrtße angebracht werden .
Bei dem derzeitigen Zustand muß jeder Fremde den Eindruck gewin -
nen , daß Karlsruhe nach Osten beim Durlacher Tor anfängt und
aufhört , obwohl die Oststädter wenigstens in steuerlicher Hinsicht
sonst als vollwertige Stadtbürger angesehen und dementsprechend
behandelt werden . Wir geben uns der Hoffnung hin . daß die ver-
ehrliche Stadtverwaltung recht bald diesen beiden von uns als
durchaus berechtigt anerkannten Wünschen entsprechen wird .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
16 Zeiten .

2 Heg . Mk . 274 .-
tJ Reg Mk. S57 .—

]8 Reg . . Mk . 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

rüang
Kaiser « tr .167. Tel . 1073 .

Salsauüdjr- Sefintibjns

•X@ 5SKölnisch Wasser - Seife * Wasser öailessl ? ^

Was muß
man tun?
Wenn man
etwas lausen oder vcr -
lausen will

Wenn man
eine Stelle sucht oder »u
vergeben hat

Wenn man
Geld leihen oder verlcl -
hcu will

Wenn man
ein FamilienereigniS tf
lanntzugebe » hat

Wenn man
lohnenden Nebenerw « »
zu erlangen wünscht

Wen « man
möbl . Zimmer sucht eb ,
zu vermieten hat

Wenn man
etwas verlöre « oder ge -
lundc » hat

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
teilen will

Wenn man
sich glücklich verheiraten
will

Wenn man
Rat und Schutz in allen
Lebenslagen sucht

Mamimift

inserieren
und zwar tu der größten
Zeitung Badens , der
„Badischen Presse " , die
mit ihrer hohen
läge von mehr als 4ö 000
Crvl . fßt jede « us
gäbe und ihrer » arle »
Verbreitung in a » en
BevSIleriinnSkreilen selb »
der kleinsten Anzeige
sicheren Ertolg biete, .
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ZiiöMStlleukclis ^ nÄllÄnsunäWttLcksfkÄiwng
Sorlwvr Lörsv .

Berlik , 22. Tczember . lFuuksvrnch .) Die Börse eröffnet verstimmt ,
da blc (Heschastsauisicht über das hiesige bekannte Kaufhaus Hermatln
i»ngel , die gerade zur Zeit des gegHmvärtigen Weihnachtsgeschäfts bean-
tragt werden mutzte, als ein Tomptoiu für die sehr traurigen Wirtschaft,
lidjcn Perhältnisse in Teutschland gewertet wurde . E » scheint an der
Börse die Befürchtung zu bestehen, datz man auch in der Industrie noch
einmal nach Ucberwindung der jetzigen Krise mit einer allgemeinen Sa -
nterung zu rechnen habe und war infolge dieser Betrachtungen geneigt,
dic vorliegenden ungünstigen Nachrichten in den Vordergrund zu stellen.
Das günstige Ergebnis des deutschen Außenhandels im Monat November
und der für den laufenden Monat erwartete Ausgleich der Handelsbilanz
fand somit nicht dic solchen Tatsachen gegenüber angebrachte Beachtung .
Auch übcr den Widerstand der britischen Regierung gegen die Schutzzoll»
forderungen der englischen Eisen - und Stahlindustrie ging man hinweg ,
da die innerdeutschen Sorgen das Hauptgesvrächstheina der Börse bildete».
Montane und Schiskahrtsaktien . ferner Anilinwerte hatten unter der
anfangs hervorgetretenen Stimmung besonders zu leiden. Das einzige
feste Marktgebiet waren Goldvsandbriese unter Führung der landirirt -
sLoftlichen Emissionen.

Am Geldmarkt trat eine leichte Versteifung de» Satze » für Tage » -
gel» ein . der sich auf TV,—OH Prozent stellte. MonatSgcld wurde wenig
umgesetzt und zwar hauptfächlich nur zu Prolongationszweckcn gefragt .

Am Devisenmarkt herrschte größte Geschiiftsstille. Nennenswerte Va -
lutcnschwanknngen waren daher nicht zu verzeichnen. Infolgedessen ging
der französische Franken gegen das Pfund unverändert mit 181.511 und der
Hlotn gegen den Dollar mit g um . Die Reichsmark notierte in London
gegen mittag 20.37, in Amsterdam 59 .25.

Am einzelnen bröckelten Montanaktien anfänglich um V>—1
ab . Riebcck gaben «hren gestrigen niehrvrozentigeii Gewinn wieder her,
ebenso büßten Rhein . Braunkohlen etwa 2 Prözcnt ein . Chemische Werte
etwas stärker rückgängig , ffarbenwerte verloren durchweg I .B und lind
teilweise bald ans dem Partstande angelangt . Elektrowerte still
und meist unverändert . An den übrigen Gebieten stockte das Geschäft fast
völlig. Die Kursvcränderungen waren daher meist auf Bruchteile eines
Prozents beschränkt und mehr von Zufälligkeiten abhängig . Heber 1 ve»
lorcn u . a - Oreiistein n . Kovvel, R . Wolf , Hirsch Kupser . HavaS . Hamburg -
Süd . Dt . Austral . Bon Oelwerten konnten sich Dt . Petroleum etwas
UHF. isu . 5 cimisSc !I?enten lustlos . Kriegsanleihe o.lso . Ausländische
Renten mäßig abbröckelnd.

Im wetteren Verlauf der Börse drückte die GeschäftSlostgkeit auf die
Stimmung . Von draußen liegen der Börse keine Orders vor und die
Spekulation zieht sich in Anbetracht der bevorstehenden Feiertage von
neuen Engagements zurück. Im Gegenteil bestand » ic Neigung zu Glatt -
stelluugeu vor der Unterbrechung des Verkehrs , sodaß die Aktienkurse
gegenüber dem bereits schwächeren Beginn noch um etwa 1 Prozent zurück -
gingen . Man hörte fast nur Briefkurse . Am che,nist«n Markt gäbe»
Höchster bis 101 .5 nach . Am Montanmarkt gingen Phönix während der
zweiten Stunde auf SO und Geilenkirchen a» f 62 zurück. Das einzige un -
verändert freundliche Gebiet blieb der Goldvkandbriefmarkt , wo für lanb -
wirtschaftliche Goldpkandbriefe an den Maklertafeln Pluszeichen erschienen.
Größeren Verlust verzeichneten Salzdetfurth , die 4 .5 einbüßten , sich später
allerdings wieder etwas erholten . Canada mit 48.5 während der zweiten
Stunde gefragt -

Privatdt » kont kurze Sicht 894 , lange Sicht 0M.
An der NachbSrfe worden schließlich die niedrigsten TagsSkurse

erreicht. Die Aktienmärkte hatten im Verlauk des Geschäfte» somit mehr-
vrozenttge Kursverluste anszuwcisen , von denen kein Papier verschont
blieb . Zur Verstimmung trug bei Schluß des Verkehrs auch noch der
schlechte Verlauf des Kassamarktes und daS Gerücht bei, daß die Kurs -
rückgänge der Anilin -Konzernaktien auf dauernde Abgaben au » den Be-
ständen eines süddeutschen Industriellen zurückzuführen seien . Im
einzelnen hörte man nachbörslich am SchiffahrtSaktienmarkt vapag 89 ^ ,
Nordd . Llovd 01 % ; am Montanmarkt Rheinftahl 47H , Harvencr 87^ ,
Phönix öS)'/*. Höchster Farben schlössen mit 101. die Sprozentige Reichs-
vnlcihe nach 0 .18014 mit 0.188% , die Schutzgebietsanleiht mih 4.1.

kraasturtvr vörso .
+ Frankfurt a. M .. 22. Dez . sDrahtbericht .) Tendenz : schwächer

und sehr still . — Auch heute war t « s Geschäft an der Börse ausser -
ordentlich begrenzt bei überwiegender Abgabeneigung . Alle
Vörsenkreise suchen sich vor den Feiertagen glattzustellen , um bei den
unsicheren wirtschaftlichen Verhältnissen über die Feiertag « ohne
Engagements zu sein . Die weitere Besserung unserer Handelsbilanz

wurde zwar sehr günstig aufgenommen , blieb aber auf die Haltung
der Börentendenz vollkommen ohne jeden Einfluß Die Kurs -
Verluste gingen selten über 1 Prozent hinaus ; sie waren nur für
chemische Werse etwas höher . Später stellte sich einiger Deckung?-
bedarf ein , so dag die anfänglichen Verluste größtenteils aufgeholt
werden konnten . Deutsche Anleihen und ausländische
Renten waren vollkommen unverändert . Auch der F r e i v e r -
kehr hatte nur eine geringe Umsatztätigkeit auszuweisni . Man
nannte Api 0 .330 . Becker Kohle 37 . Benz 23 , Brown - Boverie Fl ,
Entreprises 8K , Erowag 36, Ufa 48 , Unterfranken 50K .

Warenmarkt .

Produkte and Kolonialwaren .
Berlin , 22. Dezember . (Funkspruch .) Die bevorstehende längere

Feiertagspause und auch anhaltend flaue Auslandsmeldungen geben
der Börse das Gepräge . Unternehmungslust besteht zur Zeit kaum
in nennenswertem Umfange . Das Angebot des Inlandes in Brot -
getreide bleibt sehr groß und keinesfalls dringlich , während anderer --
seits aber auch mit Ausnahme von Roggen keine allzugrohe Auf -
nahmeneigung besteht . Am Lokomarlt eröffneten die Kurse etwa
1 RM . niedriger . Bezeichnend für die äußerst große Geschäftsstille ist
der Umstand , daß seitens der amtlichen Makler im Zeitgeschäft nur
drei erste Kurse festgestellt werden konnten . Co eröffnete Weizen
per März 2 .50 RM ., per Mai 2 RM . niedriger . Roggen per März
1,50 RM . schwächer. Im freien Verkehr zeigte Roggen per Mai
ein ungefähr unverändertes Aussehen . Der Kurs wurde hier unge -
fähr mit 183 B . angenommen . Gerste steht im Zeichen überaus
schleppenden Verkehrs , da beste Brauqualitäten keine Abnehmer fin -

berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 22 . Dezember 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

i.ei «grap »N-l>'■ugiaMurv'
21 . I .

(Selb
■2 . ia
(Seid Stiel

Amsterdam 100 G.
B»enos .Air. 1 Pes.
Brüssel-» . 1005t.
Cäl » 100 Str .
sosctifioü. 100 Kr.
StPÄliolm 100 « t .
SelsingforS
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Rewoorl 1 Doll.
Paris 100 Ft .
Schwel, 100 Ft .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
» Un
Prag 100 #t .
rtugjfl. IOC Tin .
Sadap . IM .'OOiJtt.
Bulgar. 100 l'eba
Lissabon 100 Sie .
Dan,ig 100 ftulb.
tsouitant . 1
Athen 100 Track«,
(latuba 1 Ä. St -ff.
lUufliiat ) 1 Peso

168 . ^ 1
1733

19 02 o
84 94
1041 '
112 -46
1054 ")
1692
20349
4 .19t
1561
8103
5933
181n
0596
5921

5 875
303

21 .27r>
8068
2252
5 .29
4.195
4 .235

16849
1738

19025
85 .14

104 32
112 .61
10.-45
16 .95
20 .34
419 "
1^ .- 0
809
-• 9 -28
1 .80^
060

5919
W

5 875
3.015

21 27 ö
80 66
224J
F .29
419
4 .2 6

0 .002
0 .14

+ 001
0 .01

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 22. Dez .

Die Heut Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :

teleataDl )i | d)e 5#u»jat)luttn
21 l* -'2. V!

Newhorl 517 5/, 5. 18
London 25 .103u 25 .13
Pari » 19 .32 )4 19 15
« tüüet 23 -47>2 23 -47
Italien 20.83 20 -88%
Madrid 73.10 73 -2J
Hvttand 208 00 207 -95
Swalioim 13875 138 80
Kristiania 104 .50 104 -87
itoVenhagen 128 45 >28 ? 0
Prag 15.33 1534
Deutschland 12330 i23 .3ay4
Wien 72 .02^ 72 . 95
Budapest 72.70 725 -
«Hamm 919 «, 9 18HS°N- 376 .00 377.50
Zutatest 2 40 1 40
Warschau — 55 .50
HelsingsorZ — I307 !4
(lonftannnop. — 2 75
Athen - 6 .62
Bnenos .AlreS ? .13", 2. 1« H

* Berlin , 22. Dez . (Funkspruch .) Devisen am Usancenmarkt .
London -Kabel 4,85 , Kabel -Zürich 5,18, London -Amsterdam 12,07 % ,
London -Oslo 23,93 , London -Paris 181,25 , London -Kopenhagen
19,53 , Kabel -Amsterdam 2 .48°, , London -Mailand 120,25 , London -
Brüssel 10? Loitdön -Madrid 34,30. Kabel -Warschau S. ^

den . Hafer im Angebot und ruhig . Mehl auch heute sehr still . Futter -
artikel ohne beachtenswerte Veränderungen .

Die amtlichen Berliner Produktennotiernugeu stellen sich (für Getreide
und Oelsaatcn je 1000 tiilo , sonst je 100 .Utto al> Station ) : Weizen: Mä» '
289— 244 , Pomm . Eisen 239—247 , Dezember 230 , Mär , 2ö8— 259, Mai 3W
bis 2K3 .-.0. stetig : Roggen : Mark . 137—145, Pomm . Eisen 187—14« . MaU
172—175, Mai 188— 184 .75, fester : Wintergerste 154—188, Tommcrgcrite
(Märk . I 185—212 , ruht « ; Safer : Mark . 157—167 , Mörz 182. behanM -
Weizenmehl « 1.75—35.25, ruhig : Roggen inebl 21 .25—23.25, ruhig : Weizen'
kleie 11 .25—11 .50, rullig : Roggenklete 9 .75—10.20, ruhig ; Ra »»
860—867 , ruhig : Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 26—32 ; Kleine Greise -
erbsen 22—24 : Fnttererbsen 19.50—80.50 : Peluschken IS— 19 : A -terbobn-n
21 —22 : Wicken 21 —23 : Luvinen , blaue 12—12.50 : Luvinen . gelbc 1*
bis 14 .50 : Serradella — ; Ravskuchen 14 75—15 : Leinkuchen 23.60— „Tro .lenichnivel 8 .20—8,80 ; Vollw . Zucterschniizel 21 .30—2150 : Torsmcl-s>«
30/70 7,00—7,75 : Kartosselslocken 14 .50—14 .25 NM .

HMdOdfbnr« . 22 . Dezember, lEigener Trahtbericht l Zucker vre« »»
in 10 Tagen 27 RM . Tenkenz ruhig .

Wremen, 22 . Tczember . Naumivolle . TkblußkurS : American
middling . e. 28 g. mm. loeo per engl . . Psnnd 20.78 Dollarcents .

Metaile
• Rerlin , 22 . Dezember . <i5 » nk !vrnch. I Metallnotierungen . Elektre 'muin >vuui | . ) mCülunöUClUHfiCH .

lntkiil' fcr 184.50, Originalbtittenrolszink (Preis im freien Verkehrs
.licinelted - Plattenzinl von handelsubl . Beschaffenheit 64.50- 65.50. Lri »^
iialhüttenalumiiiiiim 235—240 , deSgl. in Walz - oder Drahtbarrenbis 250 . Reinnickel 840—350 , Antimon Regnlns 174—17« . >> einsilberOH« fiK nß Wiens T\ ; „ . ..> .. e.--.. ^ .

Tci-Kilo 95 —96 NM . Die Preise gelten für 100 Kg .
Preisfeftstelliinge « im Berliner Metallterminbandel . Knvser :

118.75 B . 117 G , Jan . 118 .25 bez. , 118.75 B . 118.25 (9 . Sehr . 1?"
11 9 .75 G . Mär , 121 .25 bez . . 121 .25 « . 121 .25 G . April 122 bez .. 12? S'
122 G . Mai 122.75 « . 122 .50 m . Tendenz rnhig . - Blei : Dez. S» Z '
67 .75 «» . Jan . 6» P . 67.75 M , stebr . 68 B . 67.75 (A , Mär , 65! B , 67 .

' " iv'
April 68 B . 67.-50 c>. ü.' ! ai 67.50 be, . . 67.?5 B . 67.50 G . Tenden , ruh'«-

WBrfschafflBChe Rundschau .
Airmenlölchnngen . Das Amtegericht Karlsruhe veröffentlicht

Bekanntmachung mit dem Datum vom 5. Dezember Über dic
van Firmen . Daraus ergibt sich , das, im Stadtbezirk Karlsruhe » m .j
diesem Datum nicht weniger als 53 Firmen im Handelsregister
nichtig gelöscht worden sind . ^ , ,Äetriebsstilleanng . Das Gesamtwerk der Kienzle Uhrensabri :̂ .
Horb wird ans Wunsch der Arl>eiterschast in der Zeit vom 20. De»eM ° .
— siir die Filiale Horb ab 24 . Dezember — bis 11 . Januar stillge" «
Bon diesem Zeitpunkt ab wird der Betrieb wieder voll ausgenommen - , „

Kurzarbeit . Ab Neujahr wird die Zahnradsabrik in Friedrichs »̂ ^
nur mehr an drei Wochentagen arbeiten . Die Arbeitslosigkeit ./ " ijnt'
immer mehr überhand , so dah die Stadtverwaltung bereits mit "
standsarbeiten begonnen hat .

Lalibohrversuche ans schweizerischem Gebiet . Die Kalibohrver ' U^
aus oberbadislhem Gebiete Haben schweizerische Interessenten verani »
auch im Kanton Baselland nach diesem gesuchten Produkt
Allerdings Verliesen dic Bersucke, welch« oie schwel,ernchc Kohlen» s.
gcsellschaft in dem (Gebiet westlich der Birs vornehmen lieft, trfois ^ .
Die Gesellschaft wurde liquidiert , da die KonzessionSdaucr von snn>
ren erloschen war . Nun will Ingenieur Guvwiller , bekannt o t„
seine Arbeiten für das Rheinkrastwerk , in der gleichen Gegend ei
neuen Versuch. Kali zn entdecken , vornehmen . En hat bereits e>» ,.s«
such an dic Basellandschastlicke Regierung um Erteilung eitler
sion znr Aufsuchung und Gewinnung aller Mineralien mit Äusna
von Erdölen . Gasen und Steinsalzen , eingereicht. , oag«,

Baumwollbericht . Allgemeine Rnyc und Lustlostgkeit beherrscht dic
Ein kurzes Aufflackern am 15. Dezember , hervorgerufen durch Deckun »
der BaissierS , war die einzige Unterbrechung der bedrückenden mono' .
Stimmung . Sellist die bekannt gewordene bohe Verbrauchs,tffer jvt

'

Unnotierte
Mitgeteilt von Baer & Rlend ,

Adler « alt
« » l
Baldur
Grindler Zigarre»
Jttertraftwert

Z6 >>.
ZZ*

30 '/,

Kammerlirsch
Krüger »»- «
üandeswirlschaftSst .
Moningee Brauerei
Ofsenbnrger Spinn.

Werte .
Ranktteschüft Karlsruhe

60°/«
687«
105 'i.
110%

Rastatter Waggon
Rodi n . Wienenberg .Tadat^ andels-A .-A .
Zulterwaren Speck

ZS°/.
0.4 »

• -- R .M pro P.M 1000.

Monat November in Amerika , nämlich 543 000 Ballen , bei 82 892 000
senden Svlndeln . vermochte nur ganz vorübergehend diese SttnununS
unterbrechen . Neuerdings laust man in Amerika Sturm gegen die
dingung der Newnork Eotton Exchange, nach welcher bei Andienungen ^
gen Termine keinerlei Prämie sür Stapel über % nicht vergütet tolt ^
(»egenfaö zu den Liverpooler Bestimmungen , nach denen der >r » ri ^
Marktwert am Tage des Tenders zugrunde gelegt und die - a» S«v (
Ware entsprechend verrechnet wir » . Man bezeichnet die Neivoorkti .
sttmmung als «ine ungerechte Behandlung , eine Schädigung der nnM «'
den Parteien und verlangt eine Klausel , ähnlich derjenigen der
pooler Eotton Association. Uebrtgens sollte man doch annehmen . 6a. fC[t,
Newyork Eotton Exchange nicht nur vom Standpunkt der Gerechtto ^
sondern auch im eigensten Interesse eine Abänderung in vorstehe ^ . .
Sinne vornehmen sollte. Denn eine solche würde zweifellos mehr
wolle nach Newyork ziehen als dies unter jetzigen Bedingungen
und dadurch die schweren Schädigungen , die auf dem Gebiete der "
Transaktionen " immer wieder in Erscheinung treten , wenn nickt vCte
dern , so doch gewitz wesentlich einschränken.

n -u - l '
if

Börse

vom 22. Dezember .
Ocatsche Staatspap .

21 12 22 12 .
fi Dt . S8ectB . 91 .75 91 .7o
EoHarfd ). 93 .2 98 .2
•1^ 3 .1 V-V 0 .16 0 . 16
4Vj Vl- IX 0 .157 5 O l
k>üietaisanl. 0195 0 19
4 Reichsanl . 0 215 n .kl
8 >4 Rchsanl . -
3 Sieichsanl. 0 31 q .32
4 Tchutzgeb. 4 -0^ 4
5 SV. Pr . A. 0 .105 o .no
4 15c. Kons. 0 .2C45 0 2

.1(173V, do.
3 do .
Wertbest .

6 Vad .El. H .
5 Pr . Kallw .
bPr .Roggw .

0 .2Ü4 ä 0 .1
0 21 ll 2025

Anleihen
86 8 .7
3 57 3 57
5.8 b .8

5 Rh .-M. G . - 6 . 75 67 .10
BStoflg . 1-11 4 .14 415
6 S . 12. 18 3 66 3 .63
6 Swklrbt. 69 .25 69 .2o
Ausländische Werte

Oest. e . lö .2o 15.25
4 Goldr. - 16 a
4 Äronr. - 0 .65
i Türk . Ad.
4 T.Bagd . I
4T .« agd.II
4 T. Zoll.
Türl .-Lose
iVi Ung . 13
4Va Ung. 14
1 U. « oldr.
4 tf tonenr.
5 Mexilancr
4 Mexitaner - —
B Tebuant. 18.75 19
IVi do .
Eisenbahn -Aktien

Baitimor« 8s . t> 83 7
Canada 47 .25 48
Echantung 1 .2» 1 . 37
Eleltr . Hchv . 60 . ' 7 5z .b

8ekikkahrt « -Wert «
D . ilustr. 79 76
Hapag 91 -25 89

9 $
21
10.10
14.37
11 .8

Ii

6 b
7-/5

21
9 .8

14.5
11 .5
08

45

21 .12.
Hain». Süd 82
Hansa 91 -25
Kosmos D.
Neptun —
N . Llvod 93 .5
Nolandlinle li2 3'<
Schief. Dpf . 121 5
Stett . Tpf. 29 -7o
St . Damvf.
Set . Elbe . 34 .12

Bank -Aktien
Bad . Bant
B !. el.Wert « 9.6
Barin. S .S . 64
Seil . Hdlsg . 137
(5ommerzb . 96
Darmst . Sit.
D. Asiat . Bl.
Tische Bt.
D.Uebs .Bk.
Tislontog.
DreSdn .B.
Leipz. CA.
Milield.Cb.
Le» . Credit
Ostbanl
ReichSdt.
Eüdd. Bder . bi .^S
Eüdd. Disk . 8b . 85 b
Wien . SI». 4 .62 4 62

Ind .-Aktien
Aas . Sei . lb .12
„ Spinn
Accuumlat .
Adl . u . Opp .
Adlers, Gl .
Adlerw . KI .
A ..G. f. « N. . .
A ..Ä .f.Verl. 90
A . E . G . «8
Allen gem. 120 .L
Ammend . B. 94
AngwCt. ®. 69
Annener G. —
Afchaffb. 8 . 46
AngSb . NM. g4
Bad . Anilin 103
BalckeMafch. 1 -S
Bamag Mg. 27 5

105
36 .75
105
80 5
10312
102
80
89.25

6
685
131

32 -12 .
98
9375
65 .5
51 -5
91 -25
109
29T5
3475

262
65
137

1041.
104 .5
80 .5
1U3.12
äS2

8I : !2
fii 25

M -25

76 .25
26
68 5
21 .75
102*1.

17
76

*
12

26 -V;
68 -5
2225
100 .V2
87 .7a
87 -ö
117 .5
93 12
69 .25
48
57 .2?
101 .12

27 !l2

BaroV.Wal »
Basalt
Bavr.Spieg.
Berg Evelg .
Berger Tsi>.
Benrgm .EW
Berl. Hotel
Bl .KarlsrJ .
Bl. Mas « .
VerzeliuSB .
Bingwle.
Boch . BUS
Böhler Et.
BrI. Stil .
Brschw. fl.
Brem .Besgh.
Brem .Linol
Brem .SulI .
Brem . Wolle
BuderuS E.
BuschWag.
Tapito KI.
Ch. Griesh.
Ch. Hedden
Ch . Wehler
Ch . (Selsent.
Eh. Albert
Tone . Chem.
Conc. Spin«
Ct. Caout»
Daimler
Delmenh . L.
Tess. GaS
Dt. AtI.Til .
Dt. Luxb.
Dt.Eb .SigN.
Dt. Erddl
Dt.GMtahl
Dt. Kabel
Dt. Kali
Tt .LinoIeum
Dt. Masch.
Dt.Schachtb.
Dt. Spiegel
Dt. Stelnzg.
Dt. Ton
Dt . Werke
Dt. Wolle
Dt. Elsen ».
Donnersm.
Dürtopvw.
Dllss. Weher

» Masch,

21 .13 . 2H.1Ü.

59 f8 12
33 320
52 . 5
108 .5 107V4
6b 60
79-75 79 -75
45. ? 44
44 43 -75
1825 18^ 3
30 87 30 b
60 -b2 58 75
82 5
111
26 -5
U3
II
26.25
18.7b
11
103
16 25
101>M

64
~

42
bb

21
91
57
u
fl
60 .75
; 7 b
41 .5
19 .12
92

575
4b
77-5
53
15 .5
26
465
30 25
20
16 -12

80 -9.'
II6 .0
2b .o
115*1«
36 -25
vl -2b
2b -üb
20 .2b
11
100 ».
bt . 12
100 /̂.
66

~

21 .75
9l
t9
25 .37
67-2j
«,L
60
bo-25
40 o
l * .2o
94
28 .5
S2 .25
70 .76
bi .7o
91
34
2b .62
46
30
19
16

Dhnamlt
Eintracht
Eisenm .AD .
Eisenlv . Kr.

. Woher
Elbers .Farb.
El . Lieser.
El. Licht Kr.
Elitew .
Elf . Bad . W.
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang. Bw .
Ernsmann
Eschw . Bg .
Ess . Etetnk .
Faber Blei
Feinjnte
geldm . Pap.
FeltenGuill.
Franronia
Fried . Hall
Frisler
FuchsWagg .
Gaggen .Eis .
Wels . Bw.

. Gütz
Genschow
Germ . PZ.
Ges.s.e.Unt.
Gildem .
GirmeS To.
Gladb . Text .

» Wolle
©lodern"!.
Goedh. Dds.
Koldschm.
Görlitz Wg.
Görz opt.
GothaWagg .
Grttzner
Hacketb . Dr.
Haste Masch.
Hammersen
HannMasch .
. Waggon

Hansa Lid.
Harkort Bg.

. Brück.
Harpener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwtgsh .

LI .12. Ä2.12 .
77 76 76 ./0
82 25

0 .12
25 .5

7 .75
103 ' «
6b 12
7 6z
22
23
54
66
111
40
115
i>,
51 .75
79
63 .5
92
19
67

2-2
1 .175
20
63 5
18
37
66
97-5
63 5
127V«
15
63 .5
23
32-5
t2
17.5
46
23 .5
70
23

66
75 -12
34

8?
0 -12

1( 0 5
66
' 5
22 5
23
r.4 - 12
63
111
< 0-25
112
bo
52
80 .5
64
^ 075
19
bb.5
22
C 175
19
6 i .P
17 .12
37. o
f6
?b-55
62 .5
1K7'«
15
62 .5
24
31
61 -5
17 -5
4 ?-5
n
3| -5

22 -5 20 -7 -
41 .25 41 .2
38 ? 6
90 .25 87 .75
21 21 .25
48 . 12 48 .^5

Heilbr . g.
Hille Wke .
Hilpert M.
Hirsch Kps.
Hirschd. Ld .
Höchster Fb.
Hoefch
Hoffm. St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Hotelbetr .
Howaldw .
Humb .Msch .
C .M.Hulsch.
Lor . Hutsch,
Hw. Niedfch.
Hhdr . Vrsl.
Ilse Vergb .
Jeserich
JunghanS
Kahla Porz.
Kahlbaum
Kalt Aschl .
Karlr. Ma.
Kattow . Bg .
Klöcknerlo.
Knorr EH .
Köhlm. St .
Kold u . Sch.
KölnNeues .
K.-Roltweil
Kört . Gebr .
Kört . EI.
Krautz u .To.
Kronhr .Met.
Kllppersb .
Khssh. H.
Labmeher
Laurahütt«
Leopoldgr .
LindeS Eis
LIndenb .St.
Lindström
Lingel Sch.
LIngnerw .
LinteHotm .
Loewe Wkz.
Lorenz Tel.
Lüdensch.M.
MagiruS
ManneSmR.
ManSseld

Vl. U .
37
22 ?
1787
b7
56 -5
103'rt
| 3-2o

8-3
39 -5
30
78 .75

73 75
. 0 .3 /
3l .7o
75
695
39 .25
76
94 -5
2125

74
52 -12
4o
43
9 ->
66 25
n
55̂ 25
31
54 -5
84
24
65
25
45
92
31
94 -5
22
68 5
38
102
6b -ö
23
32-12
50 -37
57

TAM .
365
2/37
17-5
6n.0
54
IOO3'.
62 -25
38 -b

86
39 -62
28 .5
76
24

"

29
7-,

0 .37
31 .7b

69

78 -75
92 -75
21

7-37
50
40
20.5
9o
66 .12
76 12
t4
4 6 .5
31 .
53 .584
24
645
24
44
92
31 -25
95
22
68.5
38-5
101
24
32-12
49 b
56.75

Marlenh. K.
M . Kappel
M. W. Lind .
, Sorau
. Zittau

Meyer P.
Miag
Mix u . Gen .
Mot. Deutz
Mülh. Bg .
Neckarwke .
N . S . U .
Ndl . Kohle
Nilritsabr.
Ndd .Gummt

Steingut
. Wolle

Nbg. Herlul.
Lberbed .
Ob. Caro
Ob. Kots
Oel . Stahl
Ohles Erb,
OPV . V .3.
Orenstetn
Ostwerle
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Ptnisch
Pittler üSta.
Prestow .
Preußengr.
Ratg. Wg.
Reichel! M.
Rh . Bräunt.

» Eleltr»
m Nassau
m Stahlw.
. Wests. K.

Rhenanla ch.
Rheydt EI .
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr .
Romb . Hlte.
Rosenth . P.
Rlltgersw.
Sachsenw.
Sal . Salz.
Salzdetfurth

2-J 12.
24 .5

8 . 3
112
91 .5
( 2 .5
10.12
58.5
32

21 .12 .
24

8-75
112-5
91 -b
53
10
75
56 .5
27 . o
82
67.5 -
26 -5 26 -75
79 25 -
19o 18 -5
926 94 -75
9b 88
57 5b
36 -25 36
38 38
52 71 -25
4 ' 45
20-5 '/0
67 67
61 .5 59
92-b 92

bO -o
2

59T72
44 4b
54
93
82
36

53
94
82
3b

20 13
46 4 /
111.87 110
b3 -b 73 -22
72
47.87 46 5

27-5 27
l -l -

35 -12 34
53 t3
300 300
11 -25 11
62 b oO
47 45 .25
35 .25 -
75 25 46 -75
IC7.1 103-t

Sangerh.M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .Z
Schi . Text .
Schneider »>.
Schöll. Eit.
Schub . Salz.
Schuckert el.
SchwelmEif .
Sieg-Sol .G.
Siem. el B.
Siem . Gl .
Slem.Halske
Sta ?>I<Nölre
Statzfurt ch.
Stett .Cham.
. Bullau

StinneS R .
Stock u . Co.
Stöhr Kg.
Slöwer NM.
Stoib. Zint
Elralf. Sv.
Stuhl Goss .
Stuttg . 8-
Südd. Jmb.
SecklenB .
Thörl Oel
Tletz Köln
Transradio
Tlill Flöha
Unlon chem .
. Diehl
. Gietzeres

Siarz . Pap.
i !er . Charl.

. ch. Zeitz
. Dl .Nickel
, Glanzst .
. Inte B .
» M . Hall .
, Bern.W.
. St . Zhp.

Vllt. Wke .
Vogel Tel .
Vogtl . MS .
. Tlill
. Hässner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegelln

21 . ' 2 . 22 .12 .
66 66 .5
80 .5 82
20 .25 20
IU 114
107 108
28 .25 29
44 425

- 41
Ä .7- ?!
101 104
17-0 16
52 52
79 79
68 25 68

37
~

37T5
47 47
20 25 20-25
695 68 -0

110 .12 111 5
41 5 40 -b
76.26 76 .25
102-5 104

36.5 36 5
46
4 .75 , 4 .9

36 38
67 .7t
78

66
81
50

- 6

14 .5
34
48
15
V3
2j O
89 5
t0 .5
23. 12
83
47
38

1 .5
32
60

14
3b
48
lo
82
220
89 .0
tO -75
23
81
48-75
36

1 .
•062
49 -0

62 5 61
51 52

21 . 12 . 28 -12
37 -25 38
95 92. 5
39 -62 39.87

WernSh .Kg.
WeserA .G.
Westereg.
W.D .Hamm
W. Eis.Dr.
W . Kupfer
Willing
Wilh . Hütt«
Witt. Gütz.
Witt. Ties
Wolf Masch.
Zestz .Masch.
Zellst. S.
8 - Waldh .
3imm. Wk .
ZwickMasch.

Kolonial -
Dt. Ostasr .
Neu Guinea
Otabi

LreSnrnne
»um Kurszettel

4V3S .Sch .Ol 0 -215
019

24
Iis

60
~

275
83
48
83 -75 82 -25
10.62 1012
24 .5

Werte
3 .7s 3 76

171 110
25 25

24
56 .25
27
32
60
2b
83 .5
47

0195
9T3

0 .21
0 .1s

675
b.75

40B/ÜU. 11/14
3V4 75/07
SV4 V. 98
ö<Sroblr.M>
4 iürlunit .
4V4 M. S .A.
■4Va ülmit . 1
4 do . II .
4Vj do . III . -
Süd .Eilenv. 80
Rh . (lrbl . / 9
Türen . » !ct 67
DyIerh .u .W. 23
Email Ullr. -
(Sicnpcttbr 30
®tünu.*Hlf. 75-25 7b
Jüdel 48 5 48
itollm. Jrd . tl . /o t2 .2
Kostheim ü. —
Lothr .PlIA . , 1«
Maxim , atn . 7b
MeherKIsm . —
MezS.Frbg. 68
Mot. Mhm . -
Ravbg . Tp. 14 .5
ReiSH , Pap . 106
Rheins . Kr . 110
Schrslg . Oss . 87

92

6?9
b 2o
b.7o

80
79
t8
22. 7t
30

1.5

68
28 12
. 4
105
UO .t
8 ,

Schuh Her , >(. .25 St -25

SinnerA .G. 50
Ver .B .Fr« . 71

. Ultram. 67 ^ .75
WieSI. Ton 56

Termln -Notieron ««®

Hapag 92. 25
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
Verl . Hdlka .
Commerzbl .
Darmst .St.
Dt. Bank
Tislontog.
Dresdn.Bk .
Wiiield.Crb .
L!G . f. Anit '
A. E . G .

gl , 6-b
k4 5 Vi
93 5 yija

Ä
5

'
' » 31

i Uf
8S.0 5o -

Sab . Anilin / 3 b >
it. 00 -/3Sergm. E .

Serl .Masch.
Boch . Gütz
Ch. GrieSh .
Ct. Caoutch
Dess . Gas
Dt. Luxem». 59 ^

•
yj .

. . 43 -75
61 -26 01

- bd --

> Sf

4b

60

6125
30
104
6475
98

Iii

97 2'
88v0-75 «° j,

1C4W f
-

Erdöl
. Maich.

Dynamit
Elbs . Fb .
EIcHr . Licht
Gels . Bg .
K . sel . Un».
Har. Berg
Höchst . Fb . - - oi.
Hösch 63 -7J . j .S
Ilse Berg ». . . . b0 -j
Köln -Neuefs. 66-5 / j6

. Rottweil " *
Linkê Holm.
Mannesm.
Lb.»Bedarf

, Coro
. KolS

Oreiistein
Phönix Bg.
Rh . Br .K.
Rheinllahl
Romb Hütt»
Rülgcrsw.
Schuckert el.
Siem Halöle 68-0
CtnSl *5

2I - I -- Va
TelluS ivera 40 ^4
SJt .Lautao 95

e 'reiv .- Wert *
BeckerKohl« 37 . 4
Benz 23 «
Fr . Hdsbt. 50
nrügershall "
Lastauw "" "
Rast Wag » "

Werth Anlcifc <
l3 l

8 Bad Hol « " 1 " "

5 . Kohl«
Sr .Pf .SI . il
Mhm Kohle
5 HrN. Bt.
6 Mflirg .
b Pr Kall
b Pr Rogg .
k RH ..M. .D,
v Sachsen! .
S . Rogg .
ksüd .Jelt» .

Frankfurter Börse
vom

Staatspapiere in
2 > 12 .

5 RelchSanl.
! do.

do.
S do .

4 Schutz
4 . . 14
SP. Pr . üt,
4 ConfolS
3ii do .
3 do .
4 B. Anl .
3 do. 08. 1«
4 do . 1919
4 !4 abg . M.
ZlÄ . 02—4
4 Bnber .TB.
SM it .
3 do .

1 iiUPk.CB» .

195
210
590
41 -tO
41 -50

H4
190
2i0

22 -12 .
190

22 . Dezember .
%

3Ii . lonbSl
3V4 . Ion».
3 . ton» .
RH .HHP.Pf.
Spez. Port .
4 >4a .G . 13
Zolltürlen
4 tü.GoId

200
290
40 00
4uOO
106
180
200

175
02

21.12. 22. 12.

6 -4
5 -75

63
_ . 5.45
7 .75 7 .75

11 -75 11 .4
Banken
Bad . Bant
Barm. Bl.
Tanalbl .
Di . Bank
TiSl . Ges.
Dresd. Bl.
Metallbk .
MiUeldCbk .
Oest. Erbt.
BS . Credit

31 .5 31 .5
62-5 6 <
105 -1. 104" .

103 »- 102
'
l?

1^ 5 UO »
88 88 -5
6 62

79 79

m. . 21 . 12 . 22 12
Rh . Hhv. {,3 .75 63 7
Südd. DiSk. 8b 8 ^
Westd. 0-03 0-03
Wien . Blv . 47 .5 47 -5
« UV. Z!bl. 67 66 -75

Inilustrie
Hapag
Llohd
Elchbaum
Adt Gbr.
Adler Opp .
Adl .KIeyer
A .E .G . St.
Ang. Gu .
Afch. Zells!.
Badenia
Bad . Anil.

» Masch.
» Uhren

Bergmann
Bingwerl»
Bühring
Ceur. Heid.

? aplerv
92 8975
94.25 91 .25
62 52
18 15 .25

SÖ ' iÜ

45 .5 47 .5

104.8 105.5
10 ' 105
10 -1 10
66 64
31 -5 31-26
60

~
602

Th. GricZh .
Daimler
Dt. Eisend .
, G .S Sch,
. Verlag

Dingler
Dhlerhosf
E. W . Kais.
Elb . Färb.
EI . ü. u .Kr .
Eleltr . Lief.
Els .B .Woll
Emag
Etzl. Masch.
Ettl . Spinn
Fahr Gedr.
Feit. Guill.
Feinm.Iett .
Frls . Pol.
FuchZ Wag .
Ganz L.
Germ . Lin ,
Koldschm.

21 . 12 . 22 . 12 .
103' /. 101
20 .5 21

73 79 -5

2U5 23 85
17 17
103 8 100.E
64.b 75
6b 6b
019 019

2212 23
39 49
30.5 30-5
42.5 41

~
5

1912 18.2t
02 0 -2

0.e4 0 .04
8t 80
51 .5 50 .75

Grttzner
Grünu.Bils .
Haid u. Neu
Hammerfen
Hansw .Füss.
Hedd. Kups.
Hb .Federh.
HirschKups.
Hoch lies
Höchst . F».
Holzmann
Holverkohl.
Hydrom .
? nag
gungh.Gvr.
Kg. Kaisers.
Karlsr . M.

KleinSchanz .
Knorr
Konf .Braun
Krautz Co.
Krumm O.Labmeher
Lechwerl, -

2112 .
69
7b
75

~

45

V2. it .
69
70
75

~

45

<0

40 .1
31
0 .302
65
625
50 .5
195
44 -5

39 -5
101
39 -0
MJ
31
0 . 3

67
62
20.12
20
4 *.6

3112 31.12

65
67

637c
b7

Led. Spich.
Lin. Max.
Ludw . Walz .
Mainlr ,
Meguin
Metallg.
Met. Knodt
Mez Söhne
MoenuS
Deutzmot
Oberursel
NEU .
Oleawerke
PeterS Un.
Ps .Näd .K.
Rein.Gebv .
RH .EI Mm.

Rh . Metall
Rhenanla
Rodb .Dmsl.
Rütgersw .
Schlinl Co.
ßQlUlttr St ,

21 . 12 . 22 . 12
20 20 -5
7o 7b
48 .5 48
66 63 -25
27 . 27
82 5 81
20 20
67 66
25 .1 25
28 « 28 .5
2t .75 27

31
40

51
40
40.5 41
(. 3 6 ?-5
16 .75 17 e27.5 27 .5
ll 105

- 44

42
~

41
~

Schütten R. — 52 .7c
SchuhBern . 23 23 b
Schuh Herz 20.5 20 -5
Schulz Gr. 22 2i
Seil Wolil 54 22
Sichel Co, 1 -75 1 .7t
Eiem.HalSl» 69
Sinalco
Südd. Draht
Stoeck.Gum .
Trit .Besigh. 50
Thür. Lies. 60 f 9
Uhr . Furtw 23 24
Ver .D .Oels . 23 23
. Eals .Fatz 35 3r>

VoiglHMn. 60 f 9
BollKabeliv 2 < 20
WohtzFrevt . .- 3-52 fc31S
Wohlmuth 40 40
Zsl. Waldh . 82 .5 83
Zschockew.
Zucker Bad . 35

Stanit , 39 -6 38 -0

81 . 1». 22. 12
Zuck.Heilbr . 36 2o 34 .b

. Ossstetn 36 34.5
, Rbeingau
. Stullgt . 38 37

vee «» .-
BrrzelluS
Boch . Gufe
BuderuS
Dt. Lux.
Eschw .Berg.
Gelsenlirch
Harpener
KaliAscherSt.
KaliWeller .
ManneSm .
Mansfelde»
Oberbed .
Ober . Car«
Phönix
Rhelnstahl
Romb .Hütte
Salz Heilbr .
Etinne» B.

.Aktien
19 19

^
2* -2

58 -^6 67 2
IIb 113
63 61
90 . 25 c. 0
93
95
51
56
?6
36 -5
60 '

92 -5
93 .6
51
t6
35 -^36 2
60

48 -2? 47
10-5 11 -5

70
68 68

t Q
67

1l5 9
4-06

3.57

5?
'

' U
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RHEINISCHE ELEKTRIZITÄT/ - AKTIEMQESEU - SCHAFT

Rbeinelettra

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten»ie traurige Nachricht, daß mein lo Mann,"taser guter Vater und Schwiegervater

Herr Blechnermeister

Seinem SchlaranWl , Montag , den 21 . Dez .l»S su .lt aMM » ist
KARLSRUHS , de» XL Dmraker 1905.

Die tiauemden Bin
'erbliebeosn.

i . Beerdigung findet Mlttwodi , nachmittags
o « Uhr , von der Fried hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Sdiillerstr . 8. 24957

Danksagung .
h . iT®* ^ ,e vielen Beweise aufrichtiger Teil
Mm «. nie wir von allen Selten bei dem

j **«jschelden unserer urivergeßUdten Mü terund Großmutter erfahren durt an , sagen wir
I ^vseren innigsten Dank Auch beiziichen
i }r ank den ehrw . Schwestern des St . Anna -
; ^ uses für die liebevolle u . aufopfernde Pflege .

In tiefer Trauer :
Lotse Hlschmaon Wtw .,

geb . Wolf ,
Hilda Wolf ,
Gertrud Hlscbmann .

*artirnhe , den 21 . Dezember 1825.
B27013 |

Verbriefe o. OanksagangskadeD
rssch und sauber angefertigt in der

^ ek « rel der „ Bad ! sehen Presse " .

* ' ■ Passende Weitmachts -
|

» « schenke einpfeble
|Q8 Toiletfenselfen

^ u, Parfüms
mackvollen Aufmachungen u . jeder

> . . gewünschten Preislage £5660
I lh | .t n . ferner' ubaumlchmudt u . Kerzen

h in reicher Auswahl .
° 9eneWIlh . TichernIng

Amal en - und Karlslraße .

«.
' ' bruch -

2 " « « ro « t
w „ .

Hu
" Udeln
##MS <JJfg . an

ööeneinio8cn

HnTiTmimm

Reifeqewandter
Herr

alZ Anzeigenvertreier für
bedcul . Objekte
bei höchst . Verdienst

in Dauerstellung
gesucht . Gefl . Off . unt .
Ct13759 an die Bad . Pr .

Xüier .
Tüchtiger

Weinkiifer
findet Stellung . Offert ,
mit Alter u . seitheriger
Tätigkeit sind unter Vit.
24927 an die Badische
Prelle zu richten .

Zuverlässiges , saubere «

Mädchen
da » in guten Häusern
war , zu Zjährigem Kind
na » Mannheim gesucht .
Leichte Hausarbeit muß
mit übernommen werden
und gute Kenntnisse im
Nähen sind erforderlich .
Angebote mit Zeugnis -
abschrift . unt . Nr . sftnoo
an die Basische Presse .

Was ist Gemüt ?

Linoleum !
Oitofte flnemobl > tHiOtn « « rette

Fritz Merkel , Kreuzstrahe 23 .
Berleaeaiben wird übernommen I27«>7

Spezialverkauf billiger

Spirituosen
und Weine

bei der

Gastag Aktiengesellschaft
Badischer Gastwi te

Waldiiornstraße 21 . sss «

Prima Schweinetlrin
aefal,e « . nur 60 Pfg . pro Pfd .

lo Saitvetustöpfe
mit schon durchwachsenen Settbacken gesalzen .7S Pfg . pro Pfd . geräuchert 8S Pfg . pro Psund

la Plockwnrst
Dauerware j ?ro Pfd . 1 .E6 M ' lkonkurrenzlos ,

Pi tma polnische Wurst
Boyügliche Qualität . Dauerware , keine amerlka -
nifche Ware . Garantie : Zurücknahme . Ungezählte
Dankschreiben . Ab Hamburg g Pfd .- Paket gegen
? ! achuahme . Freibleibend . 513987
Georg Lohrs , Berlandgeschäft . Hamburg KS l<

PilatuSpool 7 .

Zu verpachten oder zu verkaufcn eine kleine

yabriklokalitäten können auf Wunsch mietweisemit übernommen werden . (Einzelabgabe nicht
ausgeschlossen ) . Es sind vorhanden für Kraft -
betrieb : X Spindelpresse Nr . 5 . 1 Knetmaschine
W . & Pfl . ( 10 fta . ) . 1 Jtneimafch Küpper , Aachen
(10 Kg .) . 1 Walzwerk . 1 Schneidmaschiilchcn :außerdem für Handbetrieb 1 Teigwelle , 1 Sumen -
nndel -Schneidmaschinchcn (rapid ) und eine kleine
verstellbare Nudclschneidmaschine Ferner : 1 klei-ner Jgetro -Apparat . 2 Miscl ». und Siebmaschinenfür Pudding , Backpulver usw . geeignet . Trocken -
Horden . Tische und sonstige Gegenstände . Ange -
böte unter Nr . 5->8Sa an die Badische Presse .

Amfliche Anzeigen

Vertretung.
Mehrere Damen und Herren al « Reise - 1

Vertreter von erster Texttl - u . Tapisserie -
marensadrik zum Verkauf an Private bei
sehr hohem Verdienst «esncht . Nur erste \
ret . Bewerber wollen ihre Angebot « ein -
senden an
D . Kölsch Karlsruhe i . IB ., Dnrlacher I
Allee »8 . Generalvertreter der Firma
Brecher & So .. Dresden . » 3994 |

Tüchtige «

Generalvertreter
sofort gesucht !

Bedingung : feriSS , christl . Religion , prima Re¬
ferenzen , 1000 !I1M . ^ nieresseneinlage . Kapital
wird sicher gestellt . Branche : Altrenommierte
Wein - n . Svirituolen -Grohhandlung mit Eigen -
bau . DiSkretto » zugesichert und verlang . Streng

Angebote mit Lichtbild unter ? . M . 411
an Ru »olf M »ff«. Mannheim .

Leiftiinasfähtge , eingeführte Firma der Lack-
und irarbenbrauche in Mittelbaoen sucht per so -
sort für Baden . Württemberg und Allgäu zum
Besuche der Maler - Knndschast und Industrie tüch
tigen , fleihigen und eingeführten

Vertreter
der die Branche perfekt beherrscht , erfolgreiche Tä
tiakeit nachweisen kann nnd sich in geordneten
pekuniären Verhältnissen befindet , bei sehr güw
stigen Bedingungen . Angebote mit ZeugniSab »
Ichriften unter Nr . Z5SW an die Badische Presse .

AM Sm Mnen
bietet sich durch Uebernahme konkurremlo
Fabrikvertretung Ate\ einlüde MW - MM.
Für Sicherstellung von Warenlager ca. Z000 RM.Bar -Kapital erforderlich . Angebote erbeten unt .F . 8 Ka . 4214 an Rudolf Mosie . Konstanz .

^ Co .^ Kommandit -
rJ lL , ^ (Breisgau ) wurde" SJ ' < Geschastsanfsicht angeordnet . Als Auf .sichtsperson wurde Rechtsanwalt Dr . Denbel . I

beiß in Kenzingen beitellt . 5597a |Kenzingen , den 16. Dezember 1925.Der Gerichtsschreiber des Amtsgerichts .

Schleifermeister
oder Vorarbeiter

in größeren Betrieb als Zeitstudien -
Beamter gesucht .

Angebote unter Nr . 25520 an die
. Badische Presse * erbeten .

Verpachtung
der städt. Tiergarkenwirlschafi.

- Die Wirtschaft ..Zum Tiergartenreftaurant ^
lüöt . Haufe Bahnbvfsplab (i ist neu zu ver »vachten . Der Entwurs des Pachtvertrags liegt znr

S ® ,Interessenten bei der Verwaltungdes stadt . Verkcbröwcfens , Rathaus , Zimmer » 9 .o^ en . fie erteilt auch nähere Auskunft .Pachtangebote unt Angaben über dir verfönls -chen Verhaltnisse de? Bewerbers find verfchlossenund mit der Aufschrift „ Bervachtnng der Tier -
aartenwirtlckaft " nerseben . bis zum S. Januar19 - 6, vormittags 11 Uhr . bei mir einzureichen .(Bemerkt dat . der Pachter daS sog . kleine
Inventar selbst zn stellen hat .) 2551?

Karlsruhe . 21 . Dezember 1925.
Der Oberbürgermeister .

2 tüchtige
Werkzeugmaschinen-

Reparateure
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften u . Angabe seitheriger
Tätigkeit unter Nr . 25522 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Dt « Gemeinde Ulm t « . ber ' tr -htbeabslchtigt d >e

Anschaffung eines neuen Leichenwagens.
Angebote wollen an den G «metnd «ra < einae -

reicht werden 56il2a

In guten , ff. Haushalt
(Rheinbaf . ,. durchaus zu-
vcrlässige . jüng .
für die Vormittag -Zstund

rfxtatt . Angebote unter
!r , DI374Z an die Ba -

dische Presse .

Verksuferiii .
Selbständige Vcrkäu >

sertn der Lebensmittel
brauche per 1. Januar
gesucht.
Gesl . Offerten mit An -

gäbe seitheriger Tätig -
feit und Alter unter Nr .
24929 an die Badische
Presse erbeten .

Wegen Krankheit mei¬
nes Mädchens suche ich
ver fof. ein faub . sleib .

Zimmermädchen
Brauer .-Dir . Ichremvv ,
Durlach , Riitnertstro ?«!
Sir . IS . . . . . 218131

Qk -Iteste

Zimmer
vermieten Sit am
fdintllften durch
eine kleine Anzeige
m der Bad . Prefle

Meine billigen Preise ermöglichen es Ihnen,
Ihren Angehörigen eine

dauernde Heihnachfsfreude
zu bereiten .

Deutsch * Teppiche in allen Größen u . Pre 's 'agen , in nur
guten Qualitäten, Größe 2 k 3 Meter von Mk . 80 . - an

von Mk . 4 .40 an
von Mk 14. - an
von Mk . 9 .50 an
. . Mk . 27 —
von Mk . 8 .80 an
von Mk 50 — an
von Mk 10.— an
von Mk. 9 .— an

Bettvorlagen in reicher Auswahl . . .
Brücken, Verbinder , 90X180 cm .. .
Beste chin. Ziegenfelle
Isl . Schall . Ue in verschied Farben .
Kindetwegendecken und «Felle . . .
Mohalr-Reisedecken , schwere Ausführg .
Tisch- und Diwandecken
Wandbehänge , Persermuster u . Bilder ,
Läulerstofle in Plfisch , Haargarn u. Jute von Mlc. 3.— an
Cocosl &nler in allen Breiten . . . . von Mk. 2.70 an

Günstige Zahlunjsbetfingtnigeiil Prompter Versand nach auswärts !

Teppichhsus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157, 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rhein. Creditbank 25602

Lipton L1d- Lcndon,Teepflanzer airf Ceylon . .

GrössTer Teehandel der Welt !
VerkauTss ' eUen werden nachgewiesen durca

Ph . Kress . Stattgart . Generalvertreter für Südflcu schiapd .
Wir vermitteln kostenlos und unparteiisch

Lehrlinge und Lehrmädchen
sür alte Berus «.

Im Zusammenarbeiten mit der SchA » Md d«n>
Schularzt find wtr in der Laa «. die Eignung der
Bewerber um «in « Lehrstelle bei Jbnen genau
zu prüfen . Ueber die Einstellung der von uns
überwiescnen Bewerber baben unsere Auftrag -
geber selbstverständlich ganz nach eigenem Eimes -
sen zu entscheiden . 24708

Wir bitten uns Aufträge

für Vilm 1926 Mi schon
zu erteilen .

Arbeitsamt Karlsruhe
« bt . für Leftrftellcn -Bcrmtttlun »

und Berufsberatung
Gartenstrafte 53. , Zimmer 18.

Fernspr . 5370- 5274.

BWBWWÜH Chauffeur
gelernter Autoschlosser ,
vertraut mit allen vork .
Reparaturen , langjäh -
rige Erfahrung auf

Ford¬
wagen . fucht Stellung
für Liefer - oder Lastwa .
gen . Führerschein sämtl .
Klassen . Angebote im -
ter Nr . R13717 an die
Badische Presse .

[ Männlich ]
Kaufmann

bilanzsicher , firm in
franz . Korrespondenz ,
sucht passende Stellung
ans 1. Jan . od . später .
Angeb . unt . Nr . R13763
an die Bad . Presse erb . | Weiblich |

Rouk . Cellist
(Solist ) fof . fr «i . Angeb .
auch für Vertretung aus -
wärts unter Nr . 1113720
an die Bvdische Presse
erbeten .

Jüngeres Fräul .
perfekt in Stenograpbie
und Maschinenschreiben ,
sowie mit allen Büro -
arbeiten vertraut , sucht
per sofort pass. Stelle .
Angebote erbeten unter
Nr . E137M au die Ba -
dische Presse .

Schriftliche Heimarbeit
(Adressenlchr .) ges . Ang .
u . 5113760 a. d . B . Pr .

Kraftfahrer ,
Führerschein II u . 117b ,m . all . Rep . vertr ., sucht
Stellung . Pers .- od . Last -
wagen . Angebote n . Nr .
N13738 an die Badische
Presse erbeten .

18j. Frl . f . z. 1 . Jan .
Lehrstelle

als Laborantin od. b.
Zahnarzt , Arzt od . in
Drogerie gegen kl. Ta -
schenaeld . Gesl . Ang . erb .
u . T13634 a . b . B . Pr .

Schönes , große ? , gut
möbliert . Zimmer (auch
zeitw . ) mit el . Licht in
gutem Hause an besser .
Herrn sofort zu verm .
Friedenstr .ÜV.II . B27594

Schön mövl . Zimmer
mit el . Licht , ab 1 . Jan .
an sol . Herrn zu verm .
Allbach . Hirschstratze 7?
(Htrschbrück c) . B27631

Schön möbl . Z mmer
m . el . Licht u . Radiomit .
benützung . in gut . Stadt -
läge , zu verm . Ang . u .
« 13761 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Zähringerst . KZ,
Seitenbau , 2 . Stock .
Tchmieder .^ 3M7643

Junges Ehepaar , Lehr¬
amtsassessor in etfen -
bürg , sucht 1 oder 2

Schü
'
leriinnen )

in volle Pension zu neh .
inen . Anfroaen erbeien
unter Nr . 5606« an die
Badische Presse .

Z
°
Zi

2M Mark
als Abfind . f . eine

Zimmerwohnung , auch
fchöne Hinterwohn . Bor -
dringl . vorh . Ang . unt .
DIR «! an die Bad . Pr .

Kaufmann
ZI Jahre alt , mit langjähriger

Praxis in Uebersee
tüchtiger Organifator , selbständiger Arbeiter ,
sicherer Autofahrer , sucht per sofort , evtl . auch
iiorübergehend , Stellung . Angebote unter Nr .
» 18721 an die Badische Presse .

3 Zimmer » Wobnuni ,
(bescylagnahmefrei ) mit
Znbed . . b . monatl . Miet -
vorauSzahtg . gesucht . An -
geböte unter Nr . 3>13729
an die Badifibc Presse .

Zimmer
Möbl . , heizb . Zimmer

mit elektr . Licht , aus 1 .
Jan . l ?2ß,v . ig . , berufs -
tkit. Hrn . gesucht . (Mit -
telstadt . ) Ang . m . Preis -
angabe u . X13748 an die
Baiittche ^ Presse . _"
Jüngeres Shevaar sucht

einfach möbl . Mansarv .-
Zimmer . Angebote unt .
« 13735 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch .
Gesucht : schöne 6 Zimm .-
Wohnung mit all . Zu¬
behör , Weststadt .

Gebote » : schöne 4 Z .-
Wohn . m. all . Zubeh . .
Südwestst ., Tel . 2382.

Angeb . telef . od . u . Nr .
W13622 au die Bad . Pr .

Großes , gut möbliert .
Zimmer fof . od . I . Jan .
zu verm . Lessingstr . 8,
1 Treppe (Nähe Mühl -
burgertor . B27571

Gut möbl . Zimmer
für fof . od . auf 1. Ja » ,
zu vermiet . : Augarteiistr .
Nr . SS, II . , rechts .

Gut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht , auf I .
Jan . 1926 zu vermiet . :
Zäftrinerstr . 92, 3, St . ,
Vorderhaus . $ 27616

MnunnstnuM .
Ges . : mod . 5—6 Zim

mentiofin . . mögl . ? !Lhe
Bahnhof . Geb . : mod . 4-
Zimmerw . Kaiferftrake .
Angeb . unt . Nr . PiSi ><iZ
an die Badische Presse .

tönt möbl . Zimmer
aus 1. Jan . an ruhig .
Herrn zu verm . : Hirsch ,
siratze 61. I . W7560

Einfach möbl . Zimmer ^mit elektr . Licht , an sol .
Herrn auf 1. Jan . zuvermiet . : Uhlandstr . 14 ,2. Stock . 5827618

Vorort Karlsruhe,Stra -
benbabn . ist kleine be-
schlagnahmesreie

Villa
5 Zim . . Wintergarten .
Küche . Speisek . . Auto -
garage , Garten »» verm .
2500— 3000 M müssen ge¬
stellt werden . Angebote
unter Nr . G13757 an
die Badische Presse .

Schön möbl . Zimmer ,
beizb .. Gaslicht , m . voll .
Pens . , auch ohne Pens ,
per sofort zu vermiet . :
Hirschstr 111, I . ®2760ol

2 Freunde rönnen ein
grobes Zin ! ,,, «. , -
mit elektr . Liebt u . Zen .
tralhetznng auf 1. Jan .
od . fof . finden . Zu er -
fragen unt . ? !r . Z137AI
tu der Badische » Presse .| Zimmer

Zu vermieten sofort od
auf 1. Januar ein gut
möbl . Zimmer . Kurven -

\ XXr f -

Schön gut möbl . Aim -
mer in . el . Licht , auf 1.
Jan . zu vermiet . B2 . 636
a* H« tftr . 17. 1 St .. 1.

Alleinsteh . Frau fucht
leeres Zimmer

gegen Hausarbeit . An «
geböte unt . Nr . M13737
an die Badische Presse .
Jung . Arbeit , sucht sos.

möblierte
Mansardp

Angebote 11. Nr . 5* 1375®
an die Badische Press «.

AlleiMeh ^ Herr
"

sucht
leeres Zimmer zu min .
Offert , unt . Nr . M13763
an die Badische Prc ««.

Im « itMIfiiJ

Pfund 75 Pfg
Z- Pfunh - Kisichen

Mark » 2 . 15

\ I - Pid .-Kiltchen netto !
62 P >g . : 6614!
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Nachrichten aus dem Lande .
r = Pforzheim , 22 . Dez . (Ertrunken .) benachbarten Höfen
erlitt ein Igjähriger Korbmacher , der am Kanal mit Weidenschnei -
den beschäftigt war , einen epileptischen Anfall , siel in den Kanal
und ertrank .

'

r . Bretten . 22. Dez . (Aus dem Gemeinderat .j Der Entwurf
einer ortspolizeilichen Vorschrift , nach der die Höchstgeschwindigkeit
für alle Arten von Fahrzeugen aus 20 Stundenkilometer mit Rück-
ficht auf die steilen und engen Strotzen innerhalb der Stadt feftge -
jetzt werden sollte , ist von dem Landeskommissär mit ausführlicher
Begründung abgelehnt worden . In der Begründung wird eine
Etrahenbreite von 5 Meiern als für ausreichend zum Ausweichen
zweier Fahrzeuge bezeichnet . — Dem Antrage eines gemeinnützigen
Vereins um einen Beitrag kann mit Rücksicht aus die finanzielle
Lage der Stadt nicht entsprochen werden . — Die Straßenbeleuchtung
soll so eingeschränkt werden daß die Straßenlaternen bereits um
1̂ 10 Uhr mit Ausnahme der Samstage . und Sonntage ausgelöscht
werden , da bei dem bisherigen Verbrauch pro Nacht sür 18,20 RM .
Kosten entstanden sind . — Der holzhieb wird derart gehandhabt ,
daß nur eine ausreichende Menge für das Bürgergabholz geschlagen
wird , da man mit einem geringen Absatz im Frühjahr rechnet . —
Die Selbstkosten für 1 Kubikmeter Gas betragen 16 .5 Pfennig .

A Heidelsheim , 22. Dez . (Auszeichnung .) Das vom Badischen
Landesverein vom Roten Kreuz gestiftete Ehrenzeichen für IS - jährige
treue Mitgliedschaft beim Roten Kreuz wurde von Bürgermeister
Zimmermann an sechs Mitglieder in feierlicher Weise überreicht . Es
sind dies : Hch . Eberle , Max Durst . Martin H ä r d l e . B . D i e tz,
Eg . Jäger , Hch . Trautwein . Vier Mitglieder erhielten noch
die Auszeichnungsborde .

— Mannheim , 21 . Dez . (Der Weihnachtsbraten .) Der Polizei -
bericht meldet : In der Samstag - Nacht wurden ans einem Laden
;ehn geschlachtete fette Gänse im Gewicht von je 16 Psund und drei
Bratgänse von zusammen 25 Pfund , ein Spankorb mit 190 Eiern ,
6 Flaschen Rotwein und Malaga gestohlen .

— Heidelberg , 21. Dez . (Ein Studentenhotel in Sicht .) Wie
bei der Ervssnung eines im Seitenflügel des Marstalls neu einge -
richteten Tages - und Vortragsraumes für die Studentenschast mit -
geteilt worden ist , sind die Vorarbeiten wegen der Einrichtung eine ,
Studentenhotels in Heidelberg abgeschloffen . Das Haus soll vor
allen Dingen Wohnheim werden und 2v bis 30 Studenten in Einzel -
zimmern ausnehmen

g . Ottenau , 22 . Dez . Als Rotstandsarbeit für die Arbeitslosen
soll eine neue Straße von Ottenau nach Selbach durch das Selbachtal
erstellt werden . An der Finanzierung sollen sich der Staat , der
Kreis und das Domänenamt , unter Umständen auch die Gemeinde

Ebersteinburg , beteiligen . Die Restkosten sollen mit 60 Prozent vfi

der Gemeinde Selbach , mit 46 Prozent von Ottenau bestritten we
den . Der Plan , der in einer letzthin abgehaltenen Sitzung bcspio
chen wurde , an der Landrat Tritscheller , Regierungsrat Hasiencaw »

und Baurat Morlock aus Rastatt , Kreisrat Schott aus Baden »n

die Gemeinderäte von Ottenau und Selbach teilnahmen , wird
Haft begrüßt . _ .

— Slutgcn , 22 . Dez . ( Verunglückt .) Der Landwirt Ecors
Krumm hier fiel in seinem Hause die Treppe herunter und eilu

außer einer Rippenverletzung schwere Wunden am Kopfe und a

den Händen .
— Buggingcn , 22 . Dez . (Zeichen der Zeit .) Am SamsV ^

sollte hier auf dein Rathaus eine G r u n d st L ck s v e r st e i g e r u n .

stattfinden . Da aber nur zwei Interessenten erschien"

waren , mußte von der Versteigerung Abstand genommen werden .
— Kandern . 22. Dez . Ihre goldene Hochzeit feierten gestern die

Schmiedemeisters -Eheleute Fritz Kramer in Kandern . Krame
war lange Zeit Stadtbaumeistcr der Stadt Kandern . Die Stadt ¥
dem Jubelpaar ein Geschenk überreichen lassen .

Esringen , 22. De .̂ (Einbruchsdiebstahl .) Bei einem
bruchsdiebsiahl im Rathaus wurden dem Bürgermeister aus ein^
verschlossenen Schublade etwa 300 Mark gestohlen . Der Tä >̂

konnte bisher noch nicht ermittelt werden . ^

<

I«n

,
"Sii

- "Tor
%

«5q

Hfi

Karlsruhe

Sie kaufen bei uns
Herren- u . DamenmSnleJ , Anzüge , Kleider , KosiOme,
Gummimäntel , Sfrickwesfen in allen OröBcn u . Fassons

Knaben und Mädchen -Bekleidung

auf Teilzahlung
Wir unterhalten riesige "jäeer und finden Sie bei uns unbedingt das Richtige

Wir gewähren jedem Kunden, welcher innerhalb 30 Tagen ausbezahlt

20° .
Rabatt trotz bequemster Zahlungser'eichterung. Bei kleinsten Wochenraten

haben wir unsere Freite

billiger
gestellt wie je zuvor, wir laden Sie höfl. ein, sich ohne jeden Kaufzwang da¬
von zu überzeugen. Dadurch haben sie alle Vorteil und Annehmlichkeiten

und können sich ebenso billig eindecken

wie in jedem Kassa-Geschäft

Badenia Cr. m .
b . H .

Karlsruhe, JSi €iiS € fSti *» 14r €&9 Haltestelle Waldhornstr.

Halt ! HaBt !
Wo gehen wir Ober Weihnachten hin ?

Nach Knlelingan
ins Gaith . z . „ Schwanen " zur

mit Vogelschau v . 25 .—87 . Oez .br . 1935 ,
Freunde und Gönner unseres Sportes sind herz¬

lich eingeladen. 6606a

IM liii uimtt IM MMHigln .

THpenoeilcQen unb

Trimefn
in ootfer 'Bfüte

Gärtnern IV. UreQm
Xaiserstr . 154, Ketof . 556 , Vißtoriastrafie 5

Ortsgruppe Karlsruhe .

Monatsblatt 12, bitte
bei Herder , Herrenstr . 34 ,
abhilen . Auch die Num-
mern 1—11 sind dort
noch vorrätig.

'2E610

Ein nachweisbar gut -
gehendes

L^ ansmitteiSßscr.ält
mit 15 bis 20 Ott ) Jl
Änzahluna kaufe »
ncliicfit . Anaeb . unt .
Nr . 5572# " n die
Badische Presie .

KM « »

Orga - Privat -
Gckircib Maschinen

fabrikneu komplett
SBh . 155 . - VÄ

"

Büromöbel
sehr preiswert .

Kofi , W -ildjir . k .
34903

Schlafzimmer
Schreibtische

Qualität , Verls . sehr bill .
Schreineret

Rastätter
3t Westendstr . St . B27513

Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

QualitötSarbcit , äufterst
billig abzugeben . <Zah .
lungScrl . ) B2/K37

Sitzler ,
Möbelschreineret ,

Ludwig -Wilhelms » . 17.

Schreibtisch
(Diplomat ) , eichen , saub .
Arbeit , für 100 M zu

Ludwig -Wil -verkaufe » ,
helmstrahe
nerei .

17, Schrei
B2763S

4 Diplomaten -
schreibtische

1 Ttehpult , sehr gilt er¬
hallen btlltg abzugeben .
Angeb . um . Nr . 25 -76
a » die Badische Prelle .

Schön .grob .nustb .Biisett ,
NeineS pol . Btisett , No -
ienstSuder , grosz . Tru -
meau f. Schneiderlin ),
Plüschgarnitur bes . schön,
Tis « , «icriiiu , Stühle ,

liotzer schöner Teppich ,
lach,tisch . Tisch , Speise -
.immer , 2riidr . Wagen
« M , 2 OelgcmSlde

zus . 50 M zu verkaufen .1 Karl FriedH . senntag ,
richslr . 1!' . » 27624

Chaiselongue u . Decken ,
Mate .. Rauchtisch , Tisch
und Lampe , »ilubgarui -
tur » auherst bill . abzug .
w . Umbau . Gartenstr .
Nr . 10. Tavezlerw .

Kfiaifelcnflues
ne » . a » tgearo . . v 3 !»^ an
« » dt «? . Schiittenltr . 27,

Perserteppich
AfghaN , 2,55 x 3,40 m ,
tadelloses Stück , preis¬
wert zu verkaufen . An -
zusehen von 11—1 und
5- 7 Uhr . 25562

Beiert !,eimer -Allee 32,
4 Treppen .

Sprecfo -
Apparate
Weihnachts -

Platten
von 2 50 an

PianobausG . Kunz
Zirkel SO

«egentib .Bad Pi esse .
R-̂ 7H45

Gut erhaltene
Mahagonimöbel

preiswert zu verkausen .
Anzus . zw . 4 u . 5 Uhr .
Schnbertstr . 11 . B27642

1 Brückenwaqe
2 000 « lg . Tragkraft ,
l « üchenwage mit Ge -
Wichten , sehr gut erbat -
ten und betriebsfertig ,
billig abzugeben . Angeb .
unter Nr . 85573 an die
Badische Presse .

Li

Geschäftshaus
mit seit40Jahr bektehend bektbekannten

Ä « rz » . W »th - , Mollwaren »
tManusalUur ) Seschiist

an lebhaftem GelchSftSvIab mit ea 7500
Einw . und reicher Iliügebuna wegen
Koben Auer » an lchneli enilchloffenen
Käufer bei allergiinlt gfter ?iablunaS -
weile abzugeben oder »u vermieten .
Objekt ohne Aarenieger caMiflÖO Mk .,
tteine Aniabtupa . Einstige Abzadluna .
Angeb . unt . '3i r 25532andieBad Preise

Grammophon
Standapparat . neu , mit
Platt ., spottbillig zu ver .
kauf . St. Bantalton , Nllp -
purrerstr . r-°58. « 27619

Eine zuverlässig »
richtig gehende Uhr

| darf in keinem Haushalt - in keiner Westentasche -

am Arm keiner Dame fehlen !

Folgende Fachgeschäfte bieten Gewähr für
einwandfreien Einkauf :

A Barth , Kaiserstr . 53
F. Benesch . Khein -

siralie 75
0 . Blochmann , Kaiser¬

straße 66
W Devin , Ka serstr .203
K. Diehl , Wa 'dstr . 88

I E. FeiOkoh ). Kaiser¬
straße 67

J . Hiller , Waldstr . 24
K. Jock , Kaiserstr . 179
B . Hamohues , Kaiser¬

straße 207

A. Kettler , Kaiser -
Allee 43

0 . Kirschke , Kriegä -
straße 70

R. Kittel , Am Stadt¬
garten 1

Wilh Meier , Kai «er -
straße 117

A. Maraller , Amalien¬
straße 69

G. Paul , Marienstr 33
H . Räpple .Kaiserst .215 .

30772

C. Reinholdt Sohn .
Kaiserstraße 161

G. Schmidt - &taub ,
Kaiserstr. 154

E. Schradin. Manen¬
straße 20

H. Schreiber , Kreuz¬
straße 17

Leo Theilacker , Hebel -
straßa 23

R .Wagner Kaiserstr .31
Karl Zepfel , Morgen -

straße 12

Matratzen
? fta>srlongucS , DivanS .
BettrSste , Wachstuche ,
Eosalissen in reich . Aus -
Wahl zu vertf . 24428

L. StctiiSborf ,
SchilhenNrabe 26.

Weift . , eis. Kinderbett
zu verkauf . : Hardtstr . 47,
1. Stock . V27L22

1 fast neuer

Geldschrank
Fabrikat Weiß , billig ab -
zugeben . Angebote unt .
Nr . 25574 an die Ba -
dische Presse ^
Eis . Kinderbett

m . Makr . , 1 Puppe , neu ,
zn verkauf . : Durlacherstr .
Nr . 9U HthS .. X. © 27587

» an
fabrikneu , weit unter
Preis . WSllle & Leenen ,
Stefantenftr . 17. 25504

Kebr. Linoleum ,
Läufer u . groß .
, u verkauf . Kreuzstr . 88,
4. Stock . B27591

lirmmopkW
Tisch • Apparat
nur Mk .50 .— z. verk .
Zähri .igerstr . 70 III

? ) Z7NN

SponischBPGopfeni
-rjgjr— Offeriere fOr die Feiertage_ h«mi |

mein reichhaltig . Lager in :
Naturreine rote u. weiüc Spanische
Weine, offen und in Flaschen.

Slld -Weine
Alt. Portwein , Tarngona , Ma¬
deira . Mo 'catcl - aller Nnlag ')<
Oolrt u . Dunkel Sherry - Wein usw
Kokt , Likilre und Weinl »r « n <l >
litr .«chwasser , Arnc und Run «»
Sü «! f i -ücIi te aller Ar t in groß . Aus walil -

| Juan Font , Kaiserstr. 227 1
Telefon 630 . 22559

tn8l.
^ tc
.Li

Mit bedingungslosem Hacksen-
dungsrecht bei Nicbtgelellcn
liefere leb überall bin
gegen bequeme Wochen¬
raten yon nur Gmk. _ _ _

Miadollora , Ueien , Qilarres , Vlolian cic., SP" 1*
■pparaie and Platten, Harraanika», Düren . PH»™
ffraphlacheArnarate «tc. Jli . Katalog A Rratisn.

| Walter II . Gartz , Poatlacb 147 a Berlin i ' " '
, •

GAMASCHEN
für Damen und Herre n

H . Bodmerv . LOeht 'sS
KalserstraDe 112 .

Schreibmaschine
gut erbalteu . preiswert
abzugeben levt . Tetlzah -
lg ) . Bü ro , « aiscrauee VS,

Photo-Apparat
Anaftigmat ö,5xg . mit
Vergröfi .- Apparat für !!li
M zu verki . Angeb . unt .
Nr . <>1375S an die Ba -
difcke Presse .

Klapp -Kltmera , 3x12 , f .
18 M zu Verls . : BacMlr .
Nr . «7 . III . , r . B275M

Oe . en verl. ^ 7?
Tommerf .r .
Fvlloien für Antb,,ji5-lm , (| iW'

S» t«< Ä ?
Waswmange <S »l?r f,ji
alles gut ervaltcn . , 5,
zu verkaufen

Itl . - v
Wetk . Kinder ,

Grammophon
neu , evtl . in . PI . , elektr .
Bügeleisen , neu , billig z .
verlausen . MittwoS » V-A
bis W Nbr . SK7G50

Gartenstr . 54, Part .
Kosser -Grammophon

m . ca . 15 Platten . prelZ -
wert zu verlf . Akabe -
miefir . 32 . III . A ^7ti»»

Platten , Sprech -
— Apparate —

Fahrräderl
äußerst billig au f
Teilzahlung .
Schill
Fasanenplatz 7

Konzert -Zither
mit Kasten , u verkauf . :
Wintcrstr . 26b . II ., KS.
t Vnitie , 1 Guitarre , I

Manboline . 1/1 © eine ,
Ziebiiarmonika . sehr bill .
abzugeben . Markgrafen
strafte ZZ. 24847

1 Bioline
u . Äubebör . für IL M zu

Sit
Ziehharmonika .

zweir . , billig zu verkauf ,
bei Künther , Leopolbltr .
Nr . -2. I . « 27586

Kl. echreibmMine
sichtbare Sckrist . bill . z.
verk . Zu ersr . unt . Nr .
HtSt «» i . d . Bad . Pr .

1 Schreib -
Maschine

»Stoewer Recorb " , sehr
gut erbalten und bc
triebSfertia , billig abzn
geben . Angebote unter
Nr . 25570 an die Da -
difche Presse

1 kompletter
Roederkal -

Druckapparat
sehr gur erhalten und de
tr »ebSsertia , billig ab,n .
geben . Vlngebote unier
Nr . 25568 an die Ba
bisch« Press «.

Zu verkausen sofort
eine bereits neue

KinGeinrichtung
obne Stühle , wegen Um -
zua . Offerten unter Nr .
5s»8a an die Badifche
Presse .

Nr
'
. 40 .

r * ou
rad , 2
für 14 » . 8
braune Hcrren ^ Äcd -̂
« r . SS » vers« ^ ,<n

Zweisitzer
Cikroyen

in fast neuwertigrm Zu -
stände , sowie
Drei - n. Viersitz .

Renaulk
preiswert zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 560 ! »
an die Badi fche Presse .

Geleqenh . Kauf .
4—5 Tonnen

Seikenkipp -
Anhänqer

neuwertig . zu verkaufen ,
evtl . auch Tausch gegen
2—3 Tonnen -AnftSnger .

Alfred Schmidt ,
Stnzfteim d. Oos . 5603 «

Oamenrad
gut erhalt . , sehr billig zu
»erkauf . : Uhlaudstr .12.
HthS . . II . B27615

Gr . .>9 u . ver >»^ ,i<>i
andere Saciicn V
abzugeben . g
IBtaliwaflt .

abiolnt waffero ' w ^ » ?« b 7
genäht . ® r. Wj
vrci ?wert av »»^
fenftr . 3fl ,

Damenrad , verk . bill .
DeNchtiq . nach 5 Uhr .
Krieasltr . 17, 4. Stock ,
bei S » mitt . B27634

Bandsäge
fabrv ., t . tadell . Zu » . .

Seeign
. für Holz - und

!ohlenhandlung , sofort
preiswert zu verkaufen .
Gefl . Offert , unter Nr .
25526 an die Badische
Presse .

4« . mU«
Holländer

2 » n- ben >^ -'
für 14 n . 8

fenftr . 19 .

S-ielwaK
Jßufihlpielc und W

Erwerbsloie
Sir ' chftr ii ^ -wN ^ —

Billig -»
, . ^„1.

WeihnachtsgA \*
1 21ft rndia " " ' " ' iu' ti

14 —lfiiäftr . ® ' "£l a-r« |f I
wie 1 schwar ,
innntel , u ver -, $ W}
Zitliringerstr ^ ^ A

Marltwairen u . Hand
wagen billig zu verkauf .
Angeb . unt . Är . 25446
an die Badische Presse .

Gebraucht . Handwagen
gut erbalten . zu verkauf .
Ä . » ieser , Hardtstr 86
<Telegr .- ttas .> B 27633

Diirkheimer Beuerberg
u . Maikammerer , 1 .10 M
per ssl . zu verkf . Schüfi
ler , Marienstr . 1 , II .

Gehpelz t ^
mit Sealbtsaw !"

aiijugcfien . Jrt f(Sti ' n

I

Bouill - nt - p' ' ftfl %

«bscsä » ö
^ ttlltiberwu ^ str .Asl

-'

perlen .
I . Stock. — '

p 5
rw

Emailhcrde
billig zu verkauf . Lad -
lungSerleichterung . PH .
Kranz , Gartenslraste 10.
Kein Laden . B24226
Gut erhaltener B275S2

Gasherd
preiswert zn verkaufen :
Rudoliltr . 12. U . __
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Der Ritt in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
Vepgrigit 1936 Sn Drel - MaSken - Verlag , Zl -D.. Manche».

lU . Fortletzung .1

die Illustration
" mit meinem Dill » ist doch erst heute

'iiii erschienen, " wunderte sich Dina .
»Tie müssen mir erlauben , meinen Satz zu vollenden . Da muhte

die oder keine wird es sein . Das habe ich natürlich immer

Bloh Heute morgen ist es mir wieder eingefallen . Ich

j
; heute morgen habe ich erst gemerkt , wie sehr ich Sie all ' diese

1 geliebt habe , Fräulein d 'Orsay .
"

»̂ agen Sie nicht immer Fräulein d 'Orsaq /
« Bas soll ich denn sagen ? "
'^ agen Sie : Fräulein Dina .

"
>̂ echt gern , Fräulein Dina . Aber nun müssen Sie sprechen ,
sich."

habe nicht viel zu erzählen . Die vier Bälle , dl« ich mit -

habe , waren ziemlich langweilig . Im Hockey -Klub hatte
3 aI einen kleinen Flirt mit dem Attachee von der Spanischen

IjjMt ; Papa hat große Beziehungen zu Spanien , wie Sie vielleicht

Natürlich,
" sagte Fritz . „Und lieben Sie ihn noch?"

fand ihn sehr komisch. Ich mußte immer lachen , wenn

.
"K-Meldet wurde ; er hat so viel Namen wie alle meine anderen

zusammen .
"

»®w hatten also noch andere Verehrer ? "

föchten Sie eine Frau haben , die keinen Verehrer gehabt hat ? "

sah |j e an und er sah das Lächeln , das in ihrem Gesicht
■
Bieg .

k »Sie haben ja noch immer nicht gesagt , ob SU einen andern .
andern . .

will Ihnen nachher mein Tagebuch zeigen . Darin ist alles

^ >n niedergeschrieben , was ich bis heute gedacht , gewünscht ,
3 gefürchtet habe . Es sind auch Briefe darin . Briefe an einen ,
iß — nun ja , mit dem sich meine Gedanken beschäftigt haben all '

^ ahre . Sie sollen sie lesen und dann sollen Sie selbst urteilen ."

»« lsn doch . . .
" sagte Fritz .

'■•ötcfer Jemand wohnt weit fort . Dort drüben jenseits des
i !*s ist er zu Hause . Er hat einen entsetzlichen Vornamen , den

">cht aussprechen kann : aber sein Familienname hat vornehmen
"
8 "

« heißt er denn mit Lornamen ? " erkundigt « sich Fritz ,
ich Ihnen das sagen ? " und als er nickte, sagte sie leise ,

v ! Zainen „Cornelius " kann ich mit dem besten Willen nicht aus -

v nahm ihre Hand — und dann nahm et ihr « andere Hand :
"
USulein Dina !"

"jBfodemmfelle !" rief es von neuem .
muß in « Haus . Wollen Sie mich begleiten ? "

"« « n , Fräulein Dina ."

ik ?s Haus lag in funkelndem Lichterglanz , als sie die Treppe

» iegen .
"« uf Wiedersehen bei Tisch , Fräulein Dina .

"

sagte sie :
"" käulein Dina hZrt sich nicht gut an . Sagen Sie Dina .

"

«
war großartig "

, sagte Ionnq . „Es war einfach herrlich ,
du . wie sie heißt ? Donata Pinxon heißt sie .

v 1 ist ein spanischer Name . Findest du nicht , daß er fabelhaft

xu ihr patzt ? Donata Pinxon ! Das finde ich viel schöner als Dina
d'Orsay ."

„ Na also , da hats dich ja glücklich s - packt!"

„Wieso gepackt? " fragte Ionny . „Sie ist süß. Süß ist übrigen ,
kein Ausdruck . Sie könnt « geradezu ein « Hamburgerin sein , so voll -
kommen ist sie .

"

„Wo wart ihr denn nach dem Theater ?"

„Wir waren in einem Tanzlokal . Draußen , in der Nähe des

Pantheon . Wir fuhren daran vorbei . Bullier heißt es . Aber an -

ständig , kann ich dir sagen , durchaus anständig . Studenten und

Künstlerinnen und ein paar Modelle von der Akademie des Beaux
Arts .

"

„Woher weißt du denn alles so genau ? "

„Das hat sie mir doch erzählt .,
"

„Dann freilich ."

„Danach waren wir in einem Kaffeehaus . Oder eigentlich mehr
ein Restaurant . Oder vielmehr halb Restaurant , halb Kaffeehaus .
Da haben wir Hühnecsuppe gegessen , Das ist dort Spezialität .
Und dann habe ich sie nach Hau ?« gebracht . Sie wohnt in der Rue
Cardinet , an der Avenue de Wagram . Schade , daß es nun aus sein
muß .

"

„Warum denn ? "

„Das fragst du noch? Du kannst doch nicht im Ernst in das Hau »
dieses Marquis d 'Orsay gehen . Der Schwindel würde doch in der -

selben Minute an den Tag kommen . Fr ! !, , ich warne dich nach -

drücklich : laß es . Rein kommst du leicht . Wie die Sache ausgehen
wird , wenn du wieder heraus kommst , das kann ich mir nur so ungc «

fahr vorstellen . Ich kann mir nicht helfen , ich sehe zwei Sergeants
de ville rechts und links von dir .

"

„Hätte ich das bloß gestern bedacht "
, nickte Fritz bekümmert .

„Nun ist es zu spät ? "

„Ich bin gestern abend dagewesen .
"

„Fritz ! ! !"

„Und die Verlobung ist in aller Form geschlossen worden ."

„Du natürlich als Vandergult .
"

„Als was sonst ? Glaubst du , sie hätte mich genommen , wenn ich
mich als Fritz Jacobsen vorgestellt hätte ? "

„Großer Gott ! Du gehst mit sehenden Augen in dein Ver .
derben ! "

„Ionny "
, sagte Fritz und nahm die Hand seines Freundes , „du

weißt wie es ist : oerliebt sein . Kannst du dir dieses Gefühl ncrhundert -

facht denken ?"

„Nein . Verliebter als ich in Donate Pin ?on bin , das gibts
gar nicht .

"

„Um ko besser."

„Aber trotzdem weiß ich doch jede Minute : es kann nicht fein .
Da descheide ich mich eben und sehe ich mich nach etwas anderem um .

"

„Und das nennst du verliebt ? "

„Ich bin eben ein Mann , der den Tatsachen ins Auge sieht .
"

„Das sagen alle , die mit den Tatsachen nichts anzufangen wissen .
Was ein rechter Kerl ist , der nimmt die Dinge in die Hand und

zwingt sie. Wenn ich will , kann ich manches . Vielleicht alles ."

„Das glaube ich nicht "
, sagte Ionny und schüttelte den opf . „Du

willst zum Beispiel Tornelius Vandergult sein . Aber ich bin ge-

spannt , wie du es in die Wirklichkeit umsetzen willst , und wenn
du die Dinge zehnmal fit die Hand nimmst , sie zn zwingen ."

„Aber du siehst doch, kein Mensch zweifelt daran . Der Marquis
hat mir crjlätt , er würde mich unter Tausenden herausgefunden

Ivaben , so wenig hätte ich mich verändert .
"

' „Dann hast du das Glück gehabt , an einen Trottel zu geraten .
"

„Es ist immer dasselbe mit dir . Ionny : du verstehst nicht , dich
in di « Seelen der andern hineinzudenken . Das ist einfach Auto -

suggestion , nichts weiter .
"

„Und wenn nun der rechte kommt ? "

„Also wie die Dinge jetzt stehen , kann ich dir sagen , wenn der

Echte kommt , wird er als Schwindler hinausgeworfen .
"

„Und das läßt du zu ?"

„Nein , Ionny . Das lasse ich natürlich nicht zu/

„Laß dir nochmals gesagt sein : Giir wollen abreisen .
'

it e
sei vorgekahren .

Es klopft «. Der Eoncierge trat ein und meldete , der Wugen

„Was für ein Wagen ? " fragte Ionny . „Wohin willst du denn

fahren ? "

„Ins Grand Hotel des Ehamps Elyföes .
"

„Du bist wohl verrückt !"

„Da ich nun einmal Vandergult bin , muß ich wohl oder Übel
als Vandergult auftreten . Das mußt du doch begreifen . Außerdem
hat Rothermel telegraphiert : er kommt nach Paris , um mir dt «
Million u bringen .

"

„Wohin hat er denn telegraphiert ? " fragt « Ionny verblüfft .

„Poste restant « natürlich . Soll ich ihn etwa in diesem Vorstadt -

Pensionat empfangen ? Eine Million läßt man sich im Erand Hotel
auszahlen. Er würde direkt stutzig werden , wenn ich ihn hierher
führen wollte. Komm , wir wollen zum Wagen."

Die Hausdiener standen bereits wartend am Auto ? leuchtend
'

lagen die hellgelben Koffer auf dem Wagendach .
„Du verstrickst dich immer mehr in 8 na ja , in Gesetzwidrigkeiten .

Das Vermögen , das du jetzt in Empfang nehmen sollst, gehört doch von
rechts wegen Vandergult und nicht dir .

"

„Wieko denn , um Gottes willen ? Hat Vandergult irgendetwas
getan , um sich dies Geld zu verdienen ? Hat «r Geld hergegeben ?

Hat «r eine Arbeit geleistet ? Hat er sich bemüht , auch nur «inen
Finger krumm zu machen ? "

„Das Geschäft ist auf den Namen Vandergult gemacht worden .
Das wäscht kein Regen ab .

"

Das Auto wendete mit einem scharfen Ruck rechts herum —
nach Westen . N

„Nein .Ionny "
, fo liegt es denn nun doch nicht . Der Name

Vandergult Ist , wie soll ich sagen , allerding « ein Faktor , der nicht »
ist als eine imaginäre Größe . Eine Hilfszahl , die man an einer
bestimmten Stelle einfügt und die man nachher wieder wegwischt —
weil sie selbst in der Rechnung gar nicht mehr mitzählt , weil man
sie nur als ein Füllsel gebraucht hat . So ist es , Genau fo Ionny .
Ich habe den Ngmen Vandergult eingesetzt und radiere ihn nachher
wieder aus : es ist so. als ob er nie dagestanden hätte ."

„Du hast « ine fabelhafte Art , die Dinge zu betrachten "
, sagte

Ionny . „Unter deinen Händen wird alles anders .
"

„Du bist eben ein Hamburger , ein nüchterner Realist . Ich aber
bin ein Idealist ." » •

Am andern Morgen stand es im „Matin " :
„Cornelius Vandergult ist in Paris ; er ist im Erand Hotel

des Champs Elyftes abgestiegen .
"

Um zehn Uhr ließ sich ein Herr melden . Es war Monsiker
Didier , der Direktor der Wollweberei Neuilly -Soci ^tS Anonym « .

„Es ist uns eine besondere Ehre , Herr Vandergult " sagt « er ,
indem er sich unausgesetzt verbeugte , „den jungen Herrn begrüßen
zu dürfen , der einmal das Textilwerk Vandergult beherrschen wird .
Auch unsere bescheidenen Anlagen in Neuilly haben die Ehre , mit
Ihrem Hauke zu arbeiten , und wir glauben darum , diesen Besuch ,
um den ich Sie bitte , als CunitbezeuguNg eines so lieben und er-
lauchien ' Eastey . betrachten zu dürfen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Auf jeden Weihnaohtstisohgehört der bekan nt l eine

äihalier &9ee
Nur in Originalpackungen ; niemals losel

haben in den einschlägigen Geschäften aller Stadtteile

l!3r' »I kMmM .ZnWMj
ifc Karlsruhe i . B .

den 80 Dezember
äcntsfejer ag ) sind die Friseurgeschäfte

vormittags von

Uhr geöffnet .
Der Tohtand .

mmBmamtmmmmmmm

8 Wertungen .
e Baratung u . Bearbeitung

;V l0 |̂
A8 E, langjähr . Grundbuchführer

" Kriegsstr . 77, II. - Naohm 3—5 Uhr
**s ser Mittwoch und Samstag . 24396

Elektrische
Christbaum -

Deleuchwng .
Grund Sc Oehmichen
T « i MO. zw *»

Tücht . Hausschneiderin
cmpficblt sich in Sicit»
»tnlerltg 'iiig u . Aende .
Hing . Lesst ngstr . 76 , p.

Bäckerei beliefert Ge-
fdjäftc mit

Backwaren
Bet höh . Verdienst . An¬
gebote unter Nr . <£13753
nn die © abtjiöe Presie .

Wer
wäre gesonnen , armen
Kindern etn

MlWchtsgelAnk
zu machen ? Anaebote
unter Nr . 2S13747 an
dl« Badisch« Press «.

Sprech-
apparate

AnSwahl best . Fa -
rikatc. wie Homocard .

Iwu , Odeon , Hvmopbon
ulw , Sprechavparaie »
. « 25 an , Platten v. M
2 .50 an .

Biolincn von M 10 an .
(JeIiii v . Jl 65, Mando '
litten v , Jl 10 , Gitarren
t>. .H 15. Lauten v . M
25 , Aiilicrn . Ziel,Harm »
»Na«, Blasinstrumente ,
sowie samtliwe andern
Instrumente u . Bestands
teile dilligst .
Muff ' haus Salier ,

« aiserstrake 14.
GNnslige Zahlung ?»

We-ISeMIl
iltiuoriatsr . ili . i . i'aA
Urin oiieil bill Re » ,

sind e linctiroiieii .Betten
rot . scderdlckit. Inlett ,
l '. - schlüsr. . arost . Ober '
bett . Unterbett u. 1 Kis¬
sen m . 14 Psd . grauen
Gedern gelullt ft Wcöett
Rm . 4:1.— Ta ? i . Gebeit
mit S .U

'lffcn u . 16 Psd .
best , grauen Federn ge-
füllt . Rm . öS .—

Bettseöern
graue , v . Psd . Rm . 1.10,
graue füllt ruft Rm . 1.50,
graue Halbdaunen 3.25,
weis , Rm . 5.— . Daunen ,
gr . Rm . 9 .—. welk Rm .
12 .50. Bettbezug a . gut .
Ttofs . weift od . bunt . v.
Stck . Rm . 7.20 . Metall ,
fielt , n . «Wotr . Alle Au, -
Itcueiartikel bill , Muster
und Katalog frei . Nicht«
gesallenü <VI ?> »"rück .

Betteusabrik
Th . Krrtnffnß

Cassel Nr . 88
Vettsederngroftbandlung

und Versand .

lrmoröeiten ZT
fertigt in d . » ab . Presse .

BT Ein im Bild als ahm iiiMImiiw
kaufen Sie äußerst bllUg bei

W. TITELL Mf., Snnslbanilliing, Waldsir. 31
Wegen Aufgabe des Ladens » im J. Januar auf sämtL BeatBnda
In gerahm en Bildern , Kunstblättern , Radierungen und OemSlden

33 -50 Pros . Rabatt . 25536

Kauf! praktische u . nützliche

Weihnadits -Gesdienke .
Wir haben presse Posten la Schuhwaren
«u staunend billigen Preisen hereinbekommen.

— Einige Beispiele : —
Herrenstiefel , Rahmenarb . 12.76
Herrenstiefel , gute Q «al. 8 .90
Herrenst efel, spitze Form 10.75
Herrenhalbschuhe , schwz . 12 50
Herrenhalbschuhe braun 13.50
H ' lackhalbscluihe, Hahmen -

arbeit . . . . . . 18 .50

Warme Hausschuhe :
Damenschnallenstielel 2 .50
Kamelhaarschnallenstieiel

gedeckte Naht . , 3.59
Kamehaarkragenschuhe

4.7a 4 .25 3 95 2 93

DamenStiefel, Boxkalf,
Rahmenarbeit . . . 11.75

Damenhalbschuhe, in großer
Auswahl u . all . Pre 'slag.
12. 60 10.50 8 .50 6 95

Arbeitsstiefel . Rind!. , gesrhl .
Zunge m . Beschlag 11.90 8.95

Rohrstiefel ( Infantericstief .) II 90

Klndtrschrailensliefel
18/22 23/24 25/26 usir .

1.95 2.301,50
Pantoffel . . . von 1.35

Der weiteste Weg lohnt sich Sie kaufen wirklich billig. 25564

K. Sperber
Werderplntz 2Sa Werdorplntn 28a

Pelz - Verkauf m2V
aus eigener Fabrikationl

Mänttl , Jacken Kragen und Muffen
In Woll hichs . Skunks . Wallabv. Opoisum
K. s . t. VrnurbcituHQcn und Iteparaluren .
Kein Laden . Zahlungserleichterungen .

Max Kusber, Kürschner ,
Karlsrulle . Leopoldstraße 3i . H , Jl

Anzüge , Kosen,
Schweden - und Gummi - Mäntel,
Windjacken » sowie tämtl. Schichwaren
getragen und nen . kaufen Dt « , u auhergewdbnl «»

dtlligen Prei ' en bet sB27ieu

J, $ ilbermann .
, ! " ' "

V
' " "

.
r * - '

MI » !« -!
"" ^

l' Druckeret der . Bad . Presse' .

Fiscb -
. Wild d Geflfigelballe

Ecke Markgrafen - und Adlerstrass «
bei der neuen Gewerbeschule . Telephon 5325

Emil
Für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage
empfehle ich tu äußersten billigsten Treieen :

Wild :
Rehe, Hasen , mit und ohne Fell, ganz und zer¬
legt in alien Teilen , frisch geschossene Wild *
2558t ! enten und Fasanen .

Geflügel :
Stopf- und Brafgänse . junge Hahnen, Suppen¬

hühner , Poularden , Enten , Capaunen usw.

Lebende Weinachtskarpfen , lebende Schleen ,
Hechte und Bachforellen, ßlaufe chen . Rheinealm.
Wesersalm,Zander sowie alle SortenRheinfische .

Verkauf auch auf dem Wochenmarkt

| Bestellungen werden frei Haus geliefert.

Roöel
Schlittschuhe

A. Bähr, Eisenwaren ^
Walöstr . St — Telesvn S24S .



I

- ette 10 . Nr . 593 .

Weihnactits
Jugend-Wilnsche!

Bis 2 IHk . i
Turnerffiirtel . Gummi mit Tur -

nerscnloß . . . .HaHenturnschuhe . Btoffsohlen
Paar —.#0

Hnllpntumsehnhe . Chromleder -
sohlpn . Paar 1 .—Turntrikot , wmß . burie Aermel 1 .35

Turnhose weiß Tr 'kot . 1 .55
Isnlicrf laseben . halten 24 Stan¬

den h Piß oder kalt . . . 1.50
Rodel -Mützen weiß . cr »n etc . 1 .80
Rucksack 1.90
Sportstrümpf « . . Paar 1 .90
Fußballhosen . . . . 1.90
Schiller -Oxfordhemdea . Gr . E0 . 1 .95

Bis 4 Mk .
Hjiortstiitien . reine Weil « Paar 2 .2H
Norweger Skimesser . . 2.25
Hallenturnschuhe . Crrpesumml -

sohlen . . . Paar 8.40
Turnschuhe , Chromledersohlen

Paar 2.58
Tasetieimpotfceks . . 2.50
Brotbeutel m . (Jmnäniterieraen . 2.50
Skimüt7en . Zeltstoff , refüttert 2 .50
Rodelschal , rein . Won « . . 2 .75
Rkiffiustel . jrofü ' tert . Paar 2 .50
Krlmmerhandschuhe . Paar 3.—Schiller -Flanellbemden . Gr . 50 8.—Skisocken . . Paar 3 .60
FuBballtrikot . einfarbig ,indanthren . . . * .#0
SkistBcke . Hasel Paar 3.—
Harbnrger Turnschuhe Paar 3.75
Alnminiura -Tonrenkocher . In¬

halt IL . . _ .Alnminium -Feldflaseh « m. «11».
bezup . Inhalt 'Ah . t .—Fußball . Gr . 1, kompl . m . Blase 4.—

Bis 0 IHk . i
Wickelgamaschen . , 4.20
Bilgeleisen m . Metabrennatoff 4.50
FuBballtrikot . gestreift ,indanthr . . , 4 .60
Po ^e' grrn ' tnren Mfltze u . Schal 5.25
Hängematten m. Wachstuch -

tasche . . . 6.56
Wollwesten , reine Wolle . . 5.50
Rodel . Kinsitzer , . . 5.75
Gummi -Expander . 56 Kg . Zngkr . 6. -

W anderhosen .tach
Wanderhosen .ehester . . .Fußbnllstiefel
Trainingsboxhan dschuhe

Bis 10 Mk .
kniefrei ,
kniefrei .

Leder -
. 8 .S0

Man -
. . # 50
Paar 9.75
Paar 10.—

Uber 10 Mk .
Lodenpelerinen mit Kapuze , was¬

serdicht imprägniert , . . 11,—
Wind,incken . Zeltstoff , imprägn . 11.25
Zimnierschaukclgeräte . be¬

stehend aus Keck . Schwebe -
ring , Sitzschankel . . . 11 .75

Stiefal „ .jung Deutschld ." Paar 13.25
Tennisschläger . . . . 14 .50
Breecheshosen 15.50
Lodenmäntel , regendicht nnd

wetterfest . . . 19.20
Skiweste aus Ledertuch . . 19.80
Jugendski . „ D . S . V ." , komplettmit Huitfeldhindung , und 1

Paar Skistöcke , 18.— u . 26.—
Skihosen . Ia Skitrikot , marine¬

blau . . . . . . 27.50
Skianzug , aus reinwollenem

feinsten Skitrikot , . . 64 .—

Sporlhaus

Freundlich1

Karlsruhe

83ab ! ulk Dresse f2fl >ett5stit3 <m
'0cT icnstatt ' den 22 . Tezeml ' er 19 -

Zwangs
Versteigerung .
Donnerstag , den 24.

Dezember 1® , vormit¬
tag « 9 llftr , werde ich in
•<ü>iiß6fc !& mit Zusammen -
Iwnsi beim RaiHaus ge¬
gen bare Zabluug im
PollNrettungSwege öffent¬
lich versteigern :

1 Schreibtisch und
1 schw. Flügel .

VorauZstchtlich bestimmt .
KarlSrulie , den 22 , ? e-

zember 1925 . 2551G
Maier , GerichtSvollzieH .

Wer nimmt ein
Kind an Kindes¬

stakt an?
Offert , unt . Nr . SR137S7
an die Badische Presse .

Ang . Nr. 13143
Ihre Bestellung auf

Sonntag 10 Ubr de-
kam td) zu spät . Bitte
wiederholen . &276S5

EEBBHEI
Drohende

ZllhlungsitMWgIIB
Sit

und Konkurs
beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver .
gleich . Kreditberatung sc.

Al . Schubert,
Bücherrevisor ,

Karlsruh e , Karlstrafte ? .
Zur Ablösung eine ?

Bankkredit » suche ich auf
mein lasiensreieZ Anwe .
scn — ü' Hvoideken sind
aufgewertet , bar bezahlt
und gelöscht — eine
GoldmarNihvoihek von

20 000 Mark .
Angeb . unt . Nr . B13749
an die Badische P reise .

5W «lack
auf erste Svvotbel gegen
gute Sicherheit mifzu *
nelimen gesucht . Ange -
bole unter Nr . !>W4a
an die Badische Presse .

1 « I500 Mk.
auf 2 Jahre gesucht , geg .
sehr Hoven Zins . Bürg -
schaft leistet Landwirt m .
20 Morgen lastenfr . Gut .
Angeb . unt . Nr . 25LV8
an die Bad . Presse erb .

« MAI
vermittelt fnr Damen u .
Serren aller Stünde ,
Privat , Geschäft U. Land -
Wirtschaft erfolgreich ,
diskret , gut eingeführt
Institut R. ITInrasrfi

Karlsruhe i . Bd .,
Kaiserstrafze 64 , 3 . St .,

Telephon 4239 .
Gegründet 1911. « 27588

Meillnalfitsminsch .
Vereinsamter Herr in

gesetzten Jahren sucht
für die Feiertage ihm -
pathische , alleinstehende
Tarne oder Herrn zu ge-
meinsamer netter Weih -
nachtSfeier , Ausflügen
usw . Angeb . mögl . mit
Bild unter Nr . ,113745
an die Badische Presse .

preiswerte -v SMe
^ kaufen Sie im

4 Sdiu&gesdiäff Uogzsia #
H Kaiser - Allee ^

LUMINIUM
Kochtöpfe etc.

hervorragende 20 « 6
Qualitätsware

nilligste Tagespreise
Erstes Aionüniuni Spezialgeschäft
Güstau Hüritogei

Erbprinzenstr. 28
am Ludwigsol

WeihnachtSwunsch .
Gebildete ? yrüulein . 38

I . alt . fatb . , 1,70 jn
große , vollschlanke Fig . ,
von sehr angenedmem
Aeukern , Idealer Gesin -
nuug und großer Natur -
liebe , kerngesund , mit
Aussteuer , sucht intellig .,
gebild . Mann ( Witwer
mit 1—2 Kindern nicht
ausgeschlossen ) , mit edl .
? liarakter zweckZ späterer
Beirat kennen zu lernen .
Angeb . unt . Nr . £ 13719
an die Badische Presse .

AWMt5ioi ! !M !
ffrl . a . gt . Fam . , kath .,tiicht . i . HauSb . . wissen -

schaftl . u . musik . geb . , m .
sch^ AnSst . u . Verm . , w .
GedankenauSt . m . akad .
Beamt . i . « lt . v . 40 I . .
zw . barm . <5be . Ehrcus
Zus « r . it . Nr . jQ137»' 6
an die Badische Presse .

Gesehenkartikel allep Art
in sämtlichen Abteilungen .

Reichhaltige
geschmackvolle Auswahl .

Bekannt billige Preise .

Unsere Verkaufsräume sind ununterbrochen
bis abends 7 Uhp geöffnet .

KNOPF

Einturtg . Schrank
sofort zu kaufen
Angebote u . Nr .

JR.OO Jjhjq p5M

SB
1r-.T-̂ r-T- r—TT-n- tl- tT- IT

SCHIOSS -HOTEL
KARLSRUHE

*
Samstag

(Stephanstag ) , den 26 . Dez . 1925

Großer
Weihnachts - Ball
Eintritt Mk. 3 - Beginn 8 Uhr

Geseüschafts -Anzug

KINO
eob -größerer Stadl

deutschlandS mit
300 Sihplähen

sofort zu verkaufen . An .
geböte unter Nr . 2550t)
an dte Badische Presse .

t^ ,n n <" t>"ieisb . gut » I
" f 6ciiI >eS I

Ledensmillel-
mw ,mit 15- M 0110 Mark I

i'ltmMutio tauten [
» «sucht Offene unt -
Nr . 5572a an fite |
. »<ad Ure ' f« "

Stoffe
s . DanießkEejdersioüG

tesIeuer -Jtrükel
TriküSayen .

Güleßaalileo nnd zckdiiWM

^gullulgoJieriilrJII
UepSzul nur i Tpeppe liccft

Dieselben Artikel und bil¬
ligen Preise iinden Sie bei

<Si

V"' ' 'r$v ' '(fi)
"' i

Aufwertung
Beratung — BearbeiW 1

^

KARL WOLF, Gerichtsass . D-
Tel. 3076 Kaiserntr . 117

SgjeziaS - Behandlw ^ \
D M : H lr . MN bA H "

von Beinkranke ^
Gc ^chwaren , Flcdiien , Krampiadern ,

Ischias , Hheum Gelenk - , Knocnfn -u .Nagelt r® ^
Sprachst « : Werkt . '/2tI urd

Jeden 3. und 5. Sonntag im Monat 9

Dr . med . E . Schmitt , ,ur"oeAe 'A
KARLSRUHE , Vorbolzstr . 9 . L ^

Ferner Behandlung von Asthma , BettnflsS -g
Bruch - u. Kropfle oen Ohre Operation ,

lochen
empfiehlt für die

Feierlage

Heine

Bäckerei
in Pforzheim »u vervach -
ten . nötiges Kavital 5 b.
S000 M . 8-Z . Wohnung
muh in Tausch gegeben
werden . Nähere « durch
Hermann Ganm . Psorz -
Keim. Ebersteinstr . 25.

Existenz
gutKompl . «Inger ,

eingeführtes
Marktgeschäft

/mit Stainmkiindlchafti ,
Spezialität : Molkereipro -
dukte unotier , ist krank -
deitShalber aus 1. Ja -
nnar billig zu verkauseu .
Ängeh . unt . Nr . 256tM>
an die Bad . Presse erb .

an die Badische Presse .
-Geige zu kaufen ge

'
-

sucht . Osserten m . Preis
Weltzienstr . 15, 1 . Stock ,
link ? . B ^ 7l! li>

Lexikon
neuere Ausgabe zu kau -

.. . . . . sen gesucht . Angebote u .
>Nr . T13744 an die Ba -

Was ist Gemüt ?

dische Presse .

Lederjacke
für kl . Figur zu kaufen
gesucht . Preisang . unt .

Gebrauchte Weinpumpe
mit Schlauch zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 25464 an die Ba¬
dische Presse .

Lederjacke
soivie 2 Ledcrtaschen für

Haus Oststadt
Steuert » , ca . 72 000 M ,
Laden evtl . beziebb . Pr ^

Zu verlausen i

Einfamilienhaus
mit großem Garten
tObst - u . Beerenanlage )
15 Minuten von Stra -
ftenbabn entfernt . 51aus
preis l '. OiX» hei Nci .
ner Anzahlung . Ange ^
böte unter Nr . S5534 an

Motorrad zu kaufen ges. „
Preisang . u . Nr . PI3765 -K- Angebote unter Nr . >yj

C13764 an die Bad . Pr . an die badische Presse . B1 !?40S an die Bad . Pr . l " » »

38 000 M . Anz . 8—12 000 . j, [C Badische Presse .

ist Gemüt ?

Weißweine :
Malkammerer

Litertl . RM . 1 . —

KalierstOhler
Ltterll . RM. 1 .—

Kappel wIndecker
Llterfl . RM. 1 .10

Rappoltsweller
Literll. RM . 1 .20

SchloB EOckelbeimer

Llterfl . RM . 1 . 40

Weyhern Altentiorsl

Utein . RM. 2 —

•Rotwein*}.
Ottr . Burgund *

Utertl KM. 1p

Lautfener
Uterfl . RM 1 . 30

Dörkhe ' incf
Feuerberg g
Uiern . RM.

Roussillon gg
Utern . RM- '

Malaga d «nke
g0

«/, FL RM-

Malaga Gold ^
'/, Fl . RM .

Ola s'
Weine einschl . Steuer ohne
Malaga einschl . Glas und Ste u

Besonders empfehlenswert -

Elte WeinKoJ
1

Literflasche KM.

Si

Itt
■«iRg

'''8 ,

.Tt

K
net:
- d

n
1e I

iV

•tt
lo
bc

: 1
- r

$?ni

S ]s
; e8

L«s

— - ——• »HlkwuniMau '. VI1IIV1 Uli VIV 1(11 Kl1V /C'UV( |U;V ÛV| |V< WilliUli l'kV <v ». l ^ »— I I »I I — '— ^
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★*★★★★★★★*★:

Brauereigesellschaft E
empfiehlt ihren prima

W eihnachtS 'Doppelbo
Derselbe kommt zum Ausschank bei Peter N l e b e t .

"Restaurant zum „Württeniberger Hof" Ecke Uhland- und Goethestrasse .
O e org H le hie , Restaurant „zum Bannwald " Bannwaidallee. — F. Fischet , Restaurant zum Löwen in Knteltngen .
In Flaschen Lieferung frei Haus . — Bier - Grosshandlung Karl Baeh , Goethestrasse Nr. 29 — Telefon Nr. 5591.

Weihnacht » ' und Neu jahrs - Bestellungen umgehend erbeten
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